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• 8 modern hotels

• Convenient location

• Business friendly

• Comfortable rooms

• Best place for a conference

• Best rates

www.hotelediament.pl

• 8 nowoczesnych hoteli

• dobra lokalizacja

• przyjazne biznesowi

• komfortowe pokoje

• najlepsze miejsce na konferencje

• najlepsze ceny

www.hotelediament.pl

KATOWICE | WROCLAW | GLIWICE| ZABRZE | USTRON SPA

modern business hotels 
in Poland!

Welcome! 
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Der Traum, in x- beliebigen Zug einzusteigen
und in die Ferne zu fahren, scheint keinem
von uns fremd zu sein. Zum Beispiel nach
Asien. Über Ukraine, Russland, Kasachstan,
China, Nepal nach Indien. Unterwegs
genießen wir unvergleichbare Landschaften
und niedrige Preise und bewundern
vielfältige Denkmäler.
Die Fahrgäste unterhalten sich auch gerne
mit den Touristen, also über Land und Leute
kann man im Zug viel mehr erfahren als auf
Reise mit anderen Verkehrsmitteln.
Über Abenteuer, die unterwegs zu erwarten
sind, schreiben wir auf Seite 18.
Ein nicht kostenintensives Reiseziel ist
Honduras, vorausgesetzt, dass man
Grundkenntnisse in Spanisch besitzt. Gut
erhaltene Maya-Denkmäler, wilde
Dschungelpfade, reißende Flüsse und
zweitgrößtes Korallenriff der Welt. Gerade
hat in Honduras die Tauchsaison
begonnen. Wer dem Tauchen das Angeln
bevorzugt, soll sich auf Lofoten begeben –
den Felsinsel-Archipel vor nordwestlicher
Küste Norwegens. Für einen Wochenende-
ausflug empfehlen wir die Schlösser und
Paläste in Schlesien.

Urszula Gabryelska
redaktor naczelna / Chefredakteurin

Zrzu ca my ple ca ki i grzecz nie sia da my na nie wy god nych stoł kach.
Na sze paszporty dzier ̋ y mło dy m´˝ czy zna o imie niu Ma cha bet.
Za czy na si´ prze słu cha nie. Skàd, do kàd, po co i dla cze go. Tłu ma -
cz´ z ro syj skie go na pol ski i na od wrót. Chy ba sta no wi my dla nich
nie złà atrak cj´, bo w po miesz cze niu przy by wa cel ni ków, któ rzy
przy glà da jà si´ nam z za cie ka wie niem. Nie ma w tym przy glà da -
niu ni cze go złe go, ra czej ˝ycz li we uÊmie chy i pró ba po mo cy trój ce
tro ch´ za gu bio nych Po la ków. Wzbu dza my zdzi wie nie z wie lu po -
wo dów, głów nie dla te go, ˝e ˝ad ne z nas nie jest w zwiàz ku mał -
˝eƒ skim. W tej cz´ Êci Êwia ta lu dzie w na szym wie ku bez usank-
cjono wa ne go pra wem partnera ju˝ daw no zo sta li by wrzu ce ni
do wor ka z na pi sem „sta ra pan na”/„sta ry ka wa ler”. Czy li, jak kto
wo li, dzi wa k lub nie udacznik. 
Ka za cho wie za koƒ czy li prze słu cha nie.
– Wa sze wi zy b´ dà wa˝ ne do pie ro od ju tra od pół no cy, wte dy was
wpu Êci my. A te raz wra ca cie do Ro sji.
Nie mie li Êmy wyj Êcia. Le piej cel ni kom nie pod ska ki waç. 
– Ka zach skà mu zy k´ zna cie? – py ta Ma cha bet.
– Nie, to po słu chaj my. Z te le fo nu ko mór ko we go pły nà dêwi´ ki
skocz nej me lo dii. 
Po tem wsia da my do po cià gu, któ ry za wo zi nas na ro syj skà gra ni -
c´. Ro sja nie dwie go dzi ny my Êlà, co zro biç, w koƒ cu za pa da de -
cy zja. Anu lu jà nam pie czàt ki wy jaz do we.
– Ma cie pasz por ty. Ale jak ju tro Ka za chy was nie wpusz czà, to my
te˝ ju˝ nie wpu Êci my. 
Na st´p ne go dnia krót ko po pół no cy wje˝ d˝a my do Ka zach sta nu.
Pa sa ̋ e ro wie na sze go po cià gu pła czà ze Êmie chu. Ca ły wa gon zna
na szà hi sto ri´, bo na wie czor nej zmia nie by li „na si” cel ni cy. Pro -
wad nik pod cho dzi do mnie: 
– Cel nik pa nià pro si, chodê my do prze dzia łu. 
Tak, pew nie zno wu nie wje dzie my do Ka zach sta nu, a Ro sja nie nas
nie wpusz czà – my Êl´, czu jàc si´ jak ping pon go wa pi łecz ka. Ma -
cha bet sie dzi w prze dzia le sam i ska nu je pasz por ty. Me to dycz nie
wkła da stro n´ ze zdj´ ciem w pła skà prze gród k´ ma szy ny i wszyst -
ko bły ska wicz nie po ja wia si´ na ekra nie mi ni kom pu te ra. 

– Und wir?! – fragen wir. – Heraus da! – antworten die
Zollbeamten. 
Ein paar bewaffnete Zollbematen führen die unsere Drei zur
Wache. Wir schallen die Rücksacke ab und artig setzen wir uns
auf den unbequemen Schemel. Der Zollbeamter, der Machabet
heißt, hielt unstren Pässe. Das Verhör beginnt. Wie, wo, was, und
warum? Das sind die Fragen. Ich dolmatsche aus dem Russische
ins Polnische und umgekhert. Wir sind wahrscheinlich eine gute
Attraktion, weil die Zollbeamten uns mit Neugierde observieren.
Das ist aber nichts Böses, jedoch, wie ich meine, die freundlichen
Lächeln und auch eine Absicht, den bisschen verlorenen Polen
zu helfen. Ja, wir wecken die Interesse aus vielen Gründen. Vor
allem niemand von uns ist verheiratet. In diesem Teil der Welt die
Leute, die in unserem Alter sind und keinen legalen Partner
haben, sind als „alte Jungfer” oder „alter Jungstelle“ gennant.
Oder, wie man will, Sonderlinge oder Nieten. 
Die Kasachen haben das Verhör beendet.
–Ihr Visum werden morgen um Mitternacht gültig, dann können
wir euch ins Kasachstan hineinlassen. Jetz ihr geht nach Russland
zurück. Wit hatten keine andere Wahl. Es ist besser den
Zollbeamten nicht aufzumucken. 
– Ist kasachische Musik euch bekannt? – fragt Machabet. – Nein?
– Wir hören also.
Aus dem Handy fließen die Töne der lebhaften Melodie. Danach
stiegen wir in den Zug nach Russland ein. Die Russen denken zwei
Stunden lang, was sie mit uns machen sollen. Schließlich treffen sie
eine Entscheidung. Sie annulieten unsere Ausfahrtstempel.
– Hier sind ihre Pässe. Aber morgen, wenn die Kasachen euch
wieder nicht hineinlassen, wir hineinlassen euch auch nicht. 
Am nächsten Tag, kurz nach dem Mitternacht, fahren wir ins
Kazachstan hinein. Die Passagiere des unseren Zuges biegen
sich von Lachen. Der ganze Wagen kennt unsere Geschichte, weil
„unsere” Zollbeamten die Nachschichte hatten. Der Schaffner
kommt zu mir und sagt:
– Frau Anna, gehen Sie, bitte, zu dem Zollbeamter.

3e x p e d i t i o n s2 w y p r a w a

Po dró˝ trwa ła po nad dwa mie sià ce.
Przez Ukra in´ i Ro sj´ do tar li Êmy

do Ka zach sta nu, gdzie spa ce ro wa-
li Êmy po wy schni´ tym dnie Mo rza
Aral skie go. No co wa li Êmy na Wiel -

kim Mu rze Chiƒ skim. W Ty be cie 
po zna wa li Êmy bo ga tà bud dyj skà 
tra dy cj´. W Ne pa lu na grzbie cie 

sło nia zwie dza li Êmy d˝un gl´.

Wy rusza jàc w t´ po dró˝, nie mia łam bi le tu po wrot ne go, do kład -
ne go pla nu i stra te gii. Je dy nie ma rze nia i luê ne po my sły. By li jesz -
cze lu dzie, czy li czwór ka przy ja ciół, któ rzy wraz ze mnà po ko na li
kil ka na Êcie ty si´ cy ki lo me trów azja tyc kim po cià ga mi. Dro ga nie za -
wsze by ła pro sta jak szy ny ko le jo we; cza sem zda rza ły si´ drob ne
wy ko le je nia, ale ca ła przy go da wy szła na do bre wszyst kim uczest -
ni kom. Ja ka jest Azja z okna da le ko bie˝ nych po cià gów? Za pra szam
w po dró˝. Bi le tów nie spraw dza my!

PO CIÑG PIERW SZY: RO SJA/KA ZACH STAN
GRA NI CE >> Ro sja nie wbi li w pasz port pie czàt k´ wy jaz do wà.
Ka za cho wie nie wpu Êci li. Wi za i jej da ta, wszyst ko êle. Wje˝ d˝a
tyl ko Adam.
– A my?! – pytamy. – A wy wy sia daç! – rzucajà krótko. 
Kil ku uzbro jo nych cel ni ków pro wa dzi na szà trój k´ na po ste ru nek.

Diese Reise dauerte mehr als zwei
Monate lang. Über die Ukraine und
Rußland kamen wir nach Kasachstan
an, wo wir auf dem ausgetrockenen
Boden der Aralsee spazierten. 
Wir haben auch an der Chinesischen 
Mauer übernachtet. In Tibet haben 
wir die umfangreiche buddhistisch
Tradition kennengelernt. In Nepal
haben wir den asiatischen Dschungel
aus dem Elephantenrücken bewundert.

Als ich mich an diesen Weg gemacht habe, habe ich keinen
detalierten Plan und Strategie der Reise gehabt. Ich habe auch
keine Rückkarte gekauft. Es waren nur die Träume und Ideen. Es
waren auch die Leute, also vier Freunde, die mit mir eine Strecke
von mehreren Tausend Kilometer mit den asiatischen Züge
zurückgelegt haben. Der Weg war aber nicht immer gerade wie
die Schienen. Manchmal fügten die kleinen Entleisungen, aber
das ganze Abenteuer jedem von uns gut geklappt hatte. Wie sieht
das Asien aus dem Fenster des Fernzuges aus? Ich lade Ihnen
auf die Reise ein! Wir entwerten die Tickets nicht!

DER ERSTE ZUG: RUSSLAND/KASACHSTAN
GRENZEN >> Die Russen drücken den Ausfahrtstempel in
meinem Pass. Die Kasachen ließen mich nicht ein. Das Visum und das
Datum, alles schlecht. Nur Adam konnte ins Kazachstan hineinfahren.

MIT DEM ZUG DURCH ASIEN

Anna
Dàbrowska

Fo
t.: 

A. 
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Po cià giem 
przez Azj´

Trasa dwumiesi´cznej podró˝y przez Azj´ / Die Route 

Któ˝ z nas nie ma rzył o tym, aby wsiàÊç
do po cià gu by le  ja kie go i po je chaç, do kàd
oczy po nio sà. Na przy kład do Azji. Przez
Ukra in´, Ro sj´, Ka zach stan, Chi ny, Ne pal
do In dii. Kra jo bra zy po dro dze nie ma jà so -
bie rów nych, ce ny ni skie, a za byt ki nie zwy -
kłe i ró˝ no rod ne.
A po za tym pa sa ̋ e ro wie po cià gu ch´t nie
roz ma wia jà z tu ry sta mi, tak wi´c o lu -
dziach i ich ˝y ciu do wie dzieç si´ mo˝ na
znacz nie wi´ cej ni˝ pod czas po dró ̋ y in -
nym Êrod kiem lo ko mo cji. 
O tym, ja kie przy go dy mo gà po dro dze
spo tkaç tu ry stów, pi sze my na str. 18.
In nym cie ka wym ni sko bu d˝e to wym kie run -
kiem jest Hon du ras, pod wa run kiem ̋ e zna -
my hisz paƒ ski w stop niu pod sta wo wym.
Do brze za cho wa ne za byt ki z cza sów Ma jów,
dzi kie ost´ py d˝un gli, rwà ce rze ki i ra fa ko -
ra lo wa dru ga co do wiel ko Êci na Êwie cie.
Wła Ênie za czàł si´ tam se zon nur ko wy...
Je Êli jed nak nad nur ko wa nie przed kła dasz
ło wie nie ryb, o tej po rze ro ku naj lep sze
b´ dà Lo fo ty – ar chi pe lag ska li stych wysp
u pół noc no -za chod nich wy brze ̋ y Nor we -
gii. A na week en do wy wy pad po le ca my
zam ki i pa ła ce na Âlà sku. 
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Zanim znów odwiedzimy
Mazury, przywo˝àc z wakacji

ciekawe wspomnienia,
mo˝emy zobaczyç je w trzech

wymiarach... na wystawie.

Ma zu ry ma low ni czo roz po star te wÊród ty si´ cy je zior i nie prze -
by tych la sów wprost stwo rzo ne sà do ak tyw ne go wy po czyn ku.
Po łà czo ne ka na ła mi je zio ra przy cià ga jà ˝e gla rzy i w´d ka rzy.
Wod nia cy ch´t nie od wie dza jà Mi ko łaj ki, gdzie znaj du je si´ wio -
ska ˝e glar ska z du ̋ ym, do brze wy po sa ̋ o nym por tem oraz licz -
ne ta wer ny i wy po ̋ y czal nie sprz´ tu. Âcie˝ ki wi jà ce si´ wÊród
łàk i pa gór ków, le Êne duk ty ku szà pie chu rów, ro we rzy stów
i ama to rów jaz dy kon nej. Szla ki ro we ro we pro wa dzà do naj -
wa˝ niej szych atrak cji re gio nu, m.in.: ukry te go w Pusz czy Pi skiej
Par ku Dzi kich Zwie rzàt w Ka dzi dło wie i skan se nu w Olsz tyn ku. 
Je dy ny pol ski re gion za kwa li fi ko wa ny do fi na ło we go eta pu ple -
bi scy tu na no we sie dem cu dów na tu ry nie roz cza ru je ni ko go.
Bez wzgl´ du na po r´ ro ku ka˝ dy tu ry sta znaj dzie tu coÊ dla sie -
bie. Sma ko sze – pysz ne po trawy re gio nal ne, tj. pie ro gi z mi´ -
sem (dzyn dzał ki), Êle dzie po gi ̋ yc ku lub sa łat k´ z w´ dzo nej
ry by. Po szu ku jà cy ci szy i spo ko ju – uro cze od lud ne za kàt ki ma -
jà ce szan s´ staç si´ pry wat nym ra jem tych, któ rzy je od kry li.
Na mi ło Êni ków za byt ków cze ka jà mia sta z bo ga tym dzie dzic -
twem kul tu ro wym jak cho cia˝ by zwià za ne z Ko per ni kiem Olsz -
tyn oraz From bork. 
Aby po czuç kli mat tych wy jàt ko wych miejsc, wca le nie trze ba
je chaç na Ma zu ry, ju˝ wkrót ce bo wiem Ma zu ry przy ja dà do nas.
Dzi´ ki wy sta wie „Trze ci wy miar Ma zur”, któ ra nie ba wem ru szy
w Pol sk´, b´dziemy podziwiaç naj wi´k sze atrak cje tu ry stycz ne
re gio nu. Au to rem zdj´ç wy ko na nych tech ni kà trój wy mia ro wà
jest Wi told Mie rze jew ski, olsz tyƒ ski fo to graf i wy daw ca. 
Wy star czy za ło ̋ yç oku la ry da jà ce efekt prze strzen ne go ob ra zu,
by zo ba czyç wy cho dzà ce z fo to gra mów zwie rz´ ta, lu dzi, bu -
dow le, a na wet pły nà cy po je zio rze okr´t. A wszyst ko to na wy -
cià gni´ cie r´ ki...

Bevor Sie wieder Masuren besu-
chen und schöne Erinnerungen
mit nach Hause nehmen, können
Sie sie in einer Ausstellung 
in drei Dimensionen erleben.   

Masuren, die malerisch gelegene Region mit Tausenden von
Seen und unerkundeten Wäldern, ist wie für aktive Erholung
geschaffen. Die durch Kanäle verbundenen Seen ziehen
zahlreiche Segler und Angler an. Wassersportler besuchen gern
die Ortschaft Mikołajki, wo sich ein Seglerdorf mit einem großen,
gut ausgestatteten Hafen sowie zahlreiche Tavernen und Ausrü-
stungsverleihe befinden. Wege, die sich durch Wiesen und
Hügel schlängeln oder im Wald verschwinden locken Wanderer,
Radfahrer und Reitfreunde. Radwege führen zu den wichtigsten
Attraktionen der Region, u.a.: dem in Johannisburger Heide
(Puszcza Piska) versteckten Park der Wilden Tiere in Kadzidłowo
und dem Freilichtmuseum in Olsztynek. Die einzige Region in
Polen, die bis zum Finale der Abstimmung zu den neuen sieben
Weltnaturwundern gelangte, wird niemanden enttäuschen.
Jeder Tourist findet hier etwas für sich, und zwar unabhängig
von der Jahreszeit. Feinschmecker – leckere Regionalspeisen,
wie Piroggen mit Fleischfüllung (sog. „dzyndzałki"), Hering nach
Gi˝ycko-Art oder Salat aus geräuchertem Fisch. Ruhe- und
Erholungssuchende – entzückende Ecken, die zum Privat-
paradies deren, die sie entdeckt haben, werden können. Auf
Denkmal-Liebhaber warten Ortschaften mit dem reichen Kultur-
erbe, wie beispielsweise die mit Kopernikus verbundenen Städte
Allenstein (Olsztyn) und Frauenburg (Frombork).
Um die Atmosphäre dieser einzigartigen Orte zu erleben, muss
man allerdings nicht unbedingt nach Masuren fahren, es kommt
nämlich bald zu uns. Die Ausstellung „Masuren – dritte
Dimension”, die demnächst Polen durchwandern wird, gibt
Ihnen die Möglichkeit, die größten touristischen Attraktionen
der Region hautnah zu erleben. Autor der in 3D-Technik
gemachten Fotos ist Witold Mierzejewski, Fotograf und Verleger
aus Olsztyn.
Setzen Sie einfach eine 3D-Brille auf, um die dreidimensional
wirkenden Bilder von Tieren, Menschen, Gebäuden oder Schiffen
auf dem See zu bewundern. Und all dies zum Greifen nahe...

MASUREN – NEUE DIMENSION

Iwona Pot´ga

Nowy wymiarMazur

Pomnik Mikołaja Kopernika w Olsztynie / Kopernikus-Denkmal am Marktplatz in Olsztyn

3D 3D

1-17 okladka,niemiecki marzec:Swiat  3/14/11  3:18 PM  Page 6



9I n  G r i f f n a h e  8 w  z a s i ´ g u  r ´ k i  

Wioska ˝eglarska w Mikołajkach / Seglerdorf in Mikołajki Okr´t Fryderyk Chopin na wodach jeziora Âniardwy / Das Segelschiff Fryderyk Chopin auf dem Âniardwy-See

3D 3D
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Gotycka katedra we Fromborku / Gotischer Dom in Frombork Barokowe organy w Sanktuarium Maryjnym w Âwi´tej Lipce / Barocke Orgel im Marienheiligtum in Âwi´ta Lipka

3D 3D
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Park Dzikich Zwierzàt w Kadzidłowie / Park der Wilden Tiere in Kadzidłowo Festyn w Parku Etnograficznym w Olsztynku / Ein Fest im ethnografischen Park in Olsztynek 

3D 3D
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Ma rzàc o da le kich po dró ̋ ach, Sta ny Zjed no czo ne zo sta wia łam
za wsze na bli ̋ ej nie okre Êlo nà przy szłoÊç. Wy da wa ło mi si´, ̋ e
sà ko mer cyj ne i ˝e nie znaj d´ tam miejsc, któ re mo gły by mnie
za fa scy no waç. Jak bar dzo si´ my li łam, zro zu mia łam do pie ro
wów czas, gdy zo ba czy łam Wiel ki Ka nion – je den z naj pi´k -
niej szych po mni ków przy ro dy, ja ki kie dy kol wiek wi dzia łam.
Przez ty siàc le cia wo dy rze ki Ko lo ra do wy rzeê bi ły praw dzi wy
cud na tu ry o dłu go Êci 365 km, sze ro ko Êci od 800 m do 29 km
i gł´ bo ko Êci si´ ga jà cej a˝ 1,6 km. 
Ska ły prze cho wu jà ska mie nia ło Êci ro Êlin i zwie rzàt, skry wa jàc
geo lo gicz ne ta jem ni ce na szej pla ne ty. Za chwyt bu dzi nie tyl ko
for ma, ale tak ̋ e spek ta ku lar na gra ko lo rów. Ka˝ dy ze staw
warstw skal nych ma in ny od cieƒ. Za chód słoƒ ca w tym miej -
scu jest ko lo ro wym spek ta klem, któ re go nie mo˝ na prze ga piç. 
˚àd ni wra ̋ eƒ tu ry Êci mo gà po dzi wiaç ka nio n ze szkla ne go po -
mo stu Sky walk, któ ry roz po Êcie ra si´ nad jego za chod nià cz´ -
Êcià. Ju˝ sa ma myÊl o spa ce rze po tym wy jàt ko wym „bal ko nie”
bu dzi ła we mnie ty le sa mo gro zy, ile cie ka wo Êci. Prze ła ma łam
jed nak l´ ki. Wej Êcie na szkla nà prze zro czy stà ta fl´ roz po star tà
na wy so ko Êci 1219 m n.p.m. przy pra wi ło mnie o dr˝e nie ko -
lan. Chwy ci łam si´ me ta lo wej po r´ czy, ale prze zro czy sta Êcia -
na bocz na wca le nie po pra wia ła mo je go sa mo po czu cia. 
˚eby dodaç sobie otuchy, my Êla łam o zma ga niach in ̋ y nie rów,
o pra cach nad pro jek tem, któ re trwa ły a˝ 11 lat, o dwu let niej
bu do wie, o te stach wy trzy ma ło Êcio wych. Sko ro szkla na plat for -
ma opiera si´ oÊmio stop nio wemu trz´ sie niu zie mi i wiatrowi
wie jà cemu z pr´d ko Êcià 160 km/h, to mo˝e i da ra d´ 60-
-kilogramowej tu ry st ce z Po lski. Od wa˝ nie spoj rza łam na stro -
me ska ły Wiel kie go Ka nio nu znaj du jà ce si´ za szkla nà szy bà
pod mo imi sto pa mi. Wi dok za pie ra dech w pier siach: pio no we
zbo cza z wy raê nie za zna czo ny mi war stwa mi skał w ró˝ nych
od cie niach czer wie ni, a da le ko w do le wart ki nurt rze ki Ko lo -
ra do. Dla mnie to je den z sied miu cu dów Êwia ta.

Obwohl ich von weiten Reisen träumte, verschob ich die Vereinigten
Staaten immer in unbestimmte Zukunft. Ich glaubte, sie sind
kommerziell und ich werde dort keine für mich faszinierenden
Standorte finden. Wie sehr ich im Irrtum war, konnte ich erst
verstehen, als ich den Grand Canyon sah. Er ist eines der schönsten
Naturdenkmäler, das ich je gesehen habe. Der Colorado-Fluss hatte
innerhalb von tausenden Jahren ein echtes Naturwunder, 365 km
lang, 800 m bis 29 km breit und bis hin zu 1,6 km tief geformt. 
Die Felsen bewahren Tier- und Pflanzenversteinerungen auf und
verstecken geologische Geheimnisse unseres Planeten. Nicht nur
die Form, sondern auch das spektakuläre Farbenspiel wecken
Begeisterung. Jede Felsschicht hat einen eigenen Farbton. Der
Sonnenuntergang ist hier ein Farbspektakel, das man nicht ver-
passen sollte. Erlebnisgierige Touristen können den Canyon von
der Skywalk-Glasbrücke, die sich über den westlichen Teil des
Canyons spannt, bewundern. Schon bei dem Gedanken an einen
Spaziergang über diesen besonderen „Balkon“ empfand ich sowohl
Furcht als auch Neugier. Ich überwand aber meine Angst, obwohl
die klare Glasfläche in 1219 m Höhe bewirkte, dass mir die Knie
zitterten. Ich ergriff also das Metallgeländer, aber die klare
Seitenwand stärkte leider mein Selbstgefühl nicht. Um Mut zu
fassen, dachte ich an die elfjährige Arbeit von Bauingenieuren an
diesem Projekt, an die zwei Jahre dauernden Bauarbeiten und
Festigkeitstests. Da die Glasplattform dem mit einer Gesch-
windigkeit von 160 km/h wehenden Wind und einem Erdbeben
von 8 Grad auf der Richterskala Widerstand leistet, dürfte sie also
auch kein Problem mit einer 60 kg schweren polnischen Touristin
haben. Ich blickte mutig auf die steilen Felsen des Grand Canyons
hinter Glas unter meinen Füßen. Der Anblick war atemberaubend:
vertikale Abhänge mit deutlichen Felsschichten in verschidenen
Rottönen und weit unten die reißende Strömung des Colorado-
Flusses. Für mich war das eines der sieben Weltwunder. 

WIELKI KANION ZA SZKŁEM

GRAND CANYON HINTER GL AS

Edyta Buchert

fot
. E

. B
uc

he
rt

14 A u s  d e m  B l o g . . . . .

W ZASI¢GU R¢KI 

IN GRIFFNAHE

Nowy wymiar Mazur 

Masuren – neue Dimension  . . . . . . . . . . . . . . .6

Z BLOGA / AUS DEM BLOG

Wielki Kanion za szkłem 

Grand Canyon Hinter Glas      . . . . . . . . . . . . .14

WYPRAWA / EXPEDITIONS

Pociàgiem przez Azj´ 

Mit dem Zug durch Asien . . . . . . . . . . . . . . . .18

Honduras – koralowe Karaiby

Honduras – Die Korallen-Karibik   . . . . . . . . . .24

WYPOCZYNEK Z POMYSŁEM 

ERHOLUNGSIDEEN

Kielce – geologiczne eldorado

Geologisches Eldorado . . . . . . . . . . . . . . . . . .30

Pałuki – podró˝ przez wieki

Eine Reise durch Jahrhunderte  . . . . . . . . . . . .36

SPACEREM PO... 

EINE SPAZIERGANG DURCH...

Powiat chełmiƒski – nie tylko dla zakochanych

Landkreis Kulm

Nicht nur für Verliebte  . . . . . . . . . . . . . . . . . .40

Barlinek – Europejska Stolica Nordic Walking 

Die Europäische Nordic-Walking-Haupstadt  ..42

7 POWODÓW, BY ODWIEDZIå.... 

7 URSACHEN ZU BESUCHEN

Beskid ˚ywiecki  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44

100 KILOMETRÓW PRZYGODY 

100 KILOMETER ABENTEUER 

Âlàskie zamki i pałace – rycerze, duchy i bogacze

Ritter Gerister und die Reichen  . . . . . . . . . . . .50

Lofoty – archipelag Północnego Atlantyku 

Lofoten – Archipel im Nordatlantik  . . . . . . . . .56

WYDARZENIA / EVENTS

Balony i rock / Luftballone und Rock  . . . . . . . 64

MIEJSCE / SEHENSWERTES

KoÊciół Pokoju w Âwidnicy 

Friedenskirche in Âwidnica  . . . . . . . . . . . . . . .63

Pałac Staniszów / Das Schloss Stonsdorf  . . . . .69

Szczawnica – królowa polskich wód 

Nummer 1 unter Polnischen Kurbädern . . . . . .71

Cieszyƒska kraina....  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Da gibt’s ein Land  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .72

Szczurzy raj (Êwiàtynia Karni Mata 

w Rad˝astanie) / Rattenparadies 

Rattenparadies 

(Karni Mata - Tempel in Rajasthan)  . . . . . . . . .76

KSIÑ˚KI

Biblioteka podró˝nika  . . . . . . . . . . . . . . . . . .84

Niezamówionych materia∏ów redakcja nie zwraca, a w razie opublikowania zastrzega sobie prawo do ich skracania. Magazyn Âwiat© nie ponosi odpowiedzialnoÊci za treÊç
og∏oszeƒ i reklam i ma prawo odmówiç publikacji bez podania przyczyny.
© Copyright by Magazyn Âwiat Wszystkie materia∏y sà obj´te prawem autorskim. Przedruk materia∏ów materia∏ów jakiejkolwiek formie i w jakimkolwiek j´zyku bez wczeÊniejszej
pisemnej zgody Wydawcy jest zabronione. Wydawca zabrania bez umownej sprzeda˝y numerów bie˝àcych i archiwalnych miesi´cznika „Âwiat Podró˝e Kultura”. 
Dzia∏anie wbrew powy˝szemu zakazowi skutkuje odpowiedzialnoÊcià prawnà.

ADRES REDAKCJI

02-548 Warszawa, 

ul. Gra˝yny 13 lok. 112–114

tel./faks: +48 22 845 58 41

redakcja:

tel.: +48 22 845 29 24

www.magazynswiat.pl

kontakt@magazynswiat.pl

promocja@magazynswiat.pl

REDAKTOR NACZELNA

URSZULA GABRYELSKA

u.gabryelska@magazynswiat.pl

WSPÓ¸PRACA

EDYTA BUCHERT

ANNA DÑBROWSKA

MARTA JURCZAK

IWONA POT¢GA

MICHAŁ REMBAS

JOANNA STACHOWIAK

EL˚BIETA WOŁOSZY¡SKA

MAREK WOŁOSZY¡SKI

PAWEŁ WRO¡SKI

PIOTR ˚ABOWSKI

PROMOCJA

promocja@magazynswiat.pl

REKLAMA

MAGDALENA 

LEWANDOWSKA-MACIAK

magda@magazynswiat.pl

MAREK RY¡SKI  

m.rynski@magazynswiat.pl

reklama@magazynswiat.pl

TŁUMACZENIE I KOREKTA 

BT LEXA 

KOREKTA POLSKA  

BARBARA ZAPOLSKA

DYREKTOR ARTYSTYCZNY 

PIOTR JANOWCZYK

NAK¸AD 

10 OOO egzemplarzy

© Copyright by Magazyn Âwiat

OK¸ADKA: zamek w Ogrodzieƒcu

1-17 okladka,niemiecki marzec:Swiat  3/14/11  3:18 PM  Page 14



16 I n  M ä r z

Tłusty Czwartek
Âwi´to pàczków, eklerów, faworków 

i innych bomb kalorycznych. 

Schmutziger Donnerstag
Festtag der Pfannkuchen, Eclairs, 

Liebesscheilen und anderer
Kalorienbomben.

Dzieƒ Êwi´tego Patryka,  Irlandia
Irlandczycy ubierajà si´ 
na zielono i spotykajà si´ w pubach 
przy kuflu Guinnessa.

St. Patrick's Day, Irland
An diesem Tag tragen die Iren 
grün und treffen sich in Pubs 
über einem Guiness-Krug.
www.st-patricks-day.com

Noc Czarownic, Meksyk
W pierwszy piàtek marca do Catemaco

zje˝d˝ajà wiedêmy i szamani,
którzy przy Êpiewach i taƒcach odprawiajà
czary. Tej nocy spełnia si´ ka˝de zakl´cie.

Hexennacht, Mexiko
Am ersten Freitag im März kommen nach
Catemaco Hexen und Schamane, die bei

Gesang und Tanz ihre Zauber sprechen. Diese
Nacht geht jeder Zauberspruch in Erfüllung.

www.catemaco.info

Âwi´to Holi
Hinduskie powitanie wiosny. 
Mieszkaƒcy Azji posypujà si´ 
nawzajem kolorowym proszkiem.

Das Holifest
Das hinduistische Frühlingsfest.
Die Asienbewohner bestreuen sich
gegenseitig mit dem gefärbten Pulver.
www.holifestival.org 

Bieg Piastów, Jakuszyce
Uczestnicy najstarszego masowego 

biegu narciarskiego w Polsce 
pokonajà 50-kilometrowà tras´.

Piastenlauf, Jakuszyce
Die Teilnehmer des ältesten 

Massenskilanglaufes in Polen legen eine
Strecke von 50 km zurück.

www.bieg-piastow.pl

Budapest Spring Festiwal
W´grzy witajà wiosn´ z wielkà pompà.
Przez 16 dni odbywajà si´ koncerty,
spektakle teatralne i pokazy filmowe. 

Budapest-Spring-Festival
Die Ungarn begrüßen den Frühling 
mit Pauken und Trompeten. An 16 Tagen
finden Konzerte, Theateraufführungen 
und Filmvorführungen statt.
www.fesztivalvaros.hu

13. Ogólnopolskie Spotkania Podró˝ników,
˚eglarzy i Alpinistów, Gdynia

Po dró˝ ni cze wy czy ny zostanà nagrodzone
Kolosami. Po nad to – pre lek cje, wy sta wy,

i pre zen ta cje sprz´ tu tu ry stycz nego.
13. Gesamtpolnisches Globetrotter-, 

Segler- und Alpinisten-Meeting, Gdynia
Für die besten Leistungen des Jahres 

werden die Kolos-Preise verliehen. Darüber 
hinaus – Vorträge, Ausstellungen 

und Präsentation von Touristenausrüstung. 

Warsztaty pisankarskie, Lipsk
Nauka zdobienia jajek trwa miesiàc.
Najlepsi uczniowie mogà wziàç udział 
w konkursie na najładniejszà pisank´.
Workshop für Ostereierbemalen, Lipsk
Der Unterricht im Eierverzieren dauert 
einen Monat. Die besten Studenten 
können an einem Wettbewerb 
für das schönste Osterei teilnehmen.
www.kultura.lipsk.pl 

Chardin w Muzeum Prado
W madryckim muzeum zagoÊci 56 prac

francuskiego mistrza martwej natury 
oraz scen z ˝ycia codziennego.
Chardin im Museo del Prado

In dem Madrider Museum werden 
56 Gemälde des französischen Meisters 

des Stilllebens und von Szenen aus dem
Alltagsleben präsentiert.
www.museodelprado.es

Ogólnopolski Festiwal Autorskich
Filmów Animowanych, Kraków
Organizatorzy za ka˝dym razem łowià
nowe talenty. Wygrywał tu m.in. 
Tomasz Bagiƒski, autor „Katedry”.
Gesamtpolnisches Festival für
Autorentrickfilme, Krakau
Die Veranstalter entdecken 
jedes Mal neue Talente. 
www.ofafa.pl1 17-19 

17

20

18

21

3

7-8

3-6 

11-13

marzec

fot
.: A

. L
ari

sz,
 M

.ol
iw

a S
ato

, w
ww

.st
-p

atr
ick

s-d
ay

.co
m,

 ©
 M

us
eo

 N
ac

ion
al 

de
l P

rad
o

1-17 okladka,niemiecki marzec:Swiat  3/14/11  3:19 PM  Page 16



Zrzu ca my ple ca ki i grzecz nie sia da my na nie wy god nych stoł kach.
Na sze paszporty dzier ̋ y mło dy m´˝ czy zna o imie niu Ma cha bet.
Za czy na si´ prze słu cha nie. Skàd, do kàd, po co i dla cze go. Tłu ma -
cz´ z ro syj skie go na pol ski i na od wrót. Chy ba sta no wi my dla nich
nie złà atrak cj´, bo w po miesz cze niu przy by wa cel ni ków, któ rzy
przy glà da jà si´ nam z za cie ka wie niem. Nie ma w tym przy glà da -
niu ni cze go złe go, ra czej ˝ycz li we uÊmie chy i pró ba po mo cy trój ce
tro ch´ za gu bio nych Po la ków. Wzbu dza my zdzi wie nie z wie lu po -
wo dów, głów nie dla te go, ˝e ˝ad ne z nas nie jest w zwiàz ku mał -
˝eƒ skim. W tej cz´ Êci Êwia ta lu dzie w na szym wie ku bez usank-
cjono wa ne go pra wem partnera ju˝ daw no zo sta li by wrzu ce ni
do wor ka z na pi sem „sta ra pan na”/„sta ry ka wa ler”. Czy li, jak kto
wo li, dzi wa k lub nie udacznik. 
Ka za cho wie za koƒ czy li prze słu cha nie.
– Wa sze wi zy b´ dà wa˝ ne do pie ro od ju tra od pół no cy, wte dy was
wpu Êci my. A te raz wra ca cie do Ro sji.
Nie mie li Êmy wyj Êcia. Le piej cel ni kom nie pod ska ki waç. 
– Ka zach skà mu zy k´ zna cie? – py ta Ma cha bet.
– Nie, to po słu chaj my. Z te le fo nu ko mór ko we go pły nà dêwi´ ki
skocz nej me lo dii. 
Po tem wsia da my do po cià gu, któ ry za wo zi nas na ro syj skà gra ni -
c´. Ro sja nie dwie go dzi ny my Êlà, co zro biç, w koƒ cu za pa da de -
cy zja. Anu lu jà nam pie czàt ki wy jaz do we.
– Ma cie pasz por ty. Ale jak ju tro Ka za chy was nie wpusz czà, to my
te˝ ju˝ nie wpu Êci my. 
Na st´p ne go dnia krót ko po pół no cy wje˝ d˝a my do Ka zach sta nu.
Pa sa ̋ e ro wie na sze go po cià gu pła czà ze Êmie chu. Ca ły wa gon zna
na szà hi sto ri´, bo na wie czor nej zmia nie by li „na si” cel ni cy. Pro -
wad nik pod cho dzi do mnie: 
– Cel nik pa nià pro si, chodê my do prze dzia łu. 
Tak, pew nie zno wu nie wje dzie my do Ka zach sta nu, a Ro sja nie nas
nie wpusz czà – my Êl´, czu jàc si´ jak ping pon go wa pi łecz ka. Ma -
cha bet sie dzi w prze dzia le sam i ska nu je pasz por ty. Me to dycz nie
wkła da stro n´ ze zdj´ ciem w pła skà prze gród k´ ma szy ny i wszyst -
ko bły ska wicz nie po ja wia si´ na ekra nie mi ni kom pu te ra. 

einreisen. – Und wir? – fragen wir. – Aussteigen! – antworten
die Zollbeamten kurz. 
Einige bewaffneten Zollbeamten bringen uns Drei auf die
Wache. Wir legen die Rücksäcke ruhig ab und setzen uns auf
unangenehmen Schmel. Unsere Pässe hält ein Mann namens
Machabet. Das Verhör fängt an. Woher, wohin wozu und
wesegen? Ich dolmetsche vom Russischen ins Polnische und
umgekehrt. Sie halten uns wahrscheinlich für eine besondere
Attraktion, denn es kommen immer neue Beamter, die uns mit
Neugier beobachten. Dabei gibt es aber nichts Böses, vielmehr
freundliches Lächeln und Versuch drei verlorenen Polen zu
helfen. Das Interesse wird aus vielen Gründen erweckt. Vor allem
deswegen, weil niemand von uns verheiratet ist. Die Leute in
unserem Alter, die nicht in einer legitimen Beziehung leben,
werden in diesem Weltteil als Hagestolz oder ”alte Jungfer”
genannt. Die Kasachen haben das Verhör beendet.
– Eure Visen sind erst ab morgen Mitternacht gültig und dann
lassen wir euch ein. Und jetzt kehrt ihr nach Russland zurück.
Wir hatten keine andere Wahl. Es ist besser den Beamten nicht
aufzumucken. 
– Kennt ihr die kasachische Musik? –fragt Machabet.
–Nein. Dann hören wir mal. Aus dem Handy fließen die Töne der
lebhaften Melodie. 
Danach steigen wir in den Zug nach Russland. Die Russen
überlegen zwei Stunden lang, was zu machen ist. Endlich wird
entschieden, die Ausfahrtstempel zu annulieren. 
-Hier sind eure Pässe. Lassen euch die Kasachen morgen nicht
ein, tun wir dies auch nicht.
Am nächsten Tag, kurz nach Miternacht, fahren wir ins
Kasachstan ein. Alle Passagiere lachen, weil Sie unsere
Geschichte gerade kennen gelernt haben. Der Schaffner kommt
und sagt, dass ich vom Zollbeamten gerufen bin. Ja, wir dürfen
wieder nicht ins Kasachstan und Russen lassen uns auch nicht
ein. Machabet sitzt alleine in dem Abteil und scannt unsere
Pässe. Er legt methodisch die Fotoseite in eine schmale

19E x p e d i t i o n s18 w y p r a w a

Po dró˝ trwa ła po nad dwa mie sià ce.
Przez Ukra in´ i Ro sj´ do tar li Êmy

do Ka zach sta nu, gdzie spa ce ro wa-
li Êmy po wy schni´ tym dnie Mo rza
Aral skie go. No co wa li Êmy na Wiel -

kim Mu rze Chiƒ skim. W Ty be cie 
po zna wa li Êmy bo ga tà bud dyj skà 
tra dy cj´. W Ne pa lu na grzbie cie 

sło nia zwie dza li Êmy d˝un gl´.

Wy rusza jàc w t´ po dró˝, nie mia łam bi le tu po wrot ne go, do kład -
ne go pla nu i stra te gii. Je dy nie ma rze nia i luê ne po my sły. By li jesz -
cze lu dzie, czy li czwór ka przy ja ciół, któ rzy wraz ze mnà po ko na li
kil ka na Êcie ty si´ cy ki lo me trów azja tyc kim po cià ga mi. Dro ga nie za -
wsze by ła pro sta jak szy ny ko le jo we; cza sem zda rza ły si´ drob ne
wy ko le je nia, ale ca ła przy go da wy szła na do bre wszyst kim uczest -
ni kom. Ja ka jest Azja z okna da le ko bie˝ nych po cià gów? Za pra szam
w po dró˝. Bi le tów nie spraw dza my!

PO CIÑG PIERW SZY: RO SJA/KA ZACH STAN
GRA NI CE >> Ro sja nie wbi li w pasz port pie czàt k´ wy jaz do wà.
Ka za cho wie nie wpu Êci li. Wi za i jej da ta, wszyst ko êle. Wje˝ d˝a
tyl ko Adam.
– A my?! – pytamy. – A wy wy sia daç! – rzucajà krótko. 
Kil ku uzbro jo nych cel ni ków pro wa dzi na szà trój k´ na po ste ru nek.

Die Reise hat mehr als zwei Monate
lang gedauert. Durch die Ukraine 
und Russland haben wir Kasachstan
erreicht, wo wir durch den
ausgetrockneten Aralsee gewandert
sind. Wir haben auf der Langen
Chinesischen Mauer übernachtet. 
In Tibet haben wir die reiche budd-
histische Tradition kennen gelernt 
und in Nepal vom Elefantenrücken 
den asiatischen Dschungel besichtigt.    

Als ich mich auf den Weg gemach hatte, hatte ich weder eine
Rückfahrkarte noch einen festen Plan oder eine Strategie. Ich
habe nur geträumt und hatte freie Ideen. Es waren noch die
Leute da, meine vier Freunde, die mit mir eine Strecke von
tausenden Kilometer mit den asiatischen Zügen zurückgelegt
haben. Der Weg war aber nicht immer gerade wie die
Eisenbahnschienen. Manchmal gab es kleine Entgleisungen,
aber das ganze Abenteuer ist uns allen gut gelungen. Wie sieht
Asien aus dem Fenster eines Fernzuges aus? Ich lade Sie
herzlich zum Mitreisen ein. Tickets werden nicht entwertet! 

DER ERSTE ZUG: RUSSLAND/KASACHSTAN
GRENZEN >> Die Russen drücken den Ausfahrtstempel in
meinen Pass. Die Kasachen haben mich nicht eingelassen. Das
Visum und dessen Datum, alles schlecht. Nur Adam darf

MIT DEM ZUG DURCH ASIEN

Anna
Dàbrowska
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Trasa dwumiesi´cznej podró˝y przez Azj´ / Die Route der zweimonatlichen Reise durch Asien
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na pół noc od Pe ki nu, prze bie ga do brze za cho wa ny frag ment Wiel -
kie go Mu ru Chiƒ skie go. Ta cz´Êç sys te mu for ty fi ka cji ró˝ ni si´ od in -
nych zu peł nym bra kiem tu ry stów. 
Mi ja my znak, na któ rym w kil ku j´ zy kach jest na pi sa ne, ˝e za ka zu -
je si´ cho dze nia po mu rze, i ru sza my pod gó r´ stro mà Êcie˝ kà
wÊród drzew. Po kil ku na stu mi nu tach sta je my przed po kru szo nà
ze sta ro Êci basz tà. KtoÊ zo sta wił dra bi n´. Pod czas wspi nacz ki to wa -
rzy szà nam czo łów ki. Idzie my to po po chy lo nej płasz czyê nie mu ru
to po pła skich i sze ro kich scho dach. Co kil ka dzie siàt me trów prze -
cho dzi my przez wie ̋ e, w któ rych kie dyÊ szu ka no schro nie nia. Zna -
leê li Êmy je i my. Pół to rej go dzi ny mar szu zro biło swo je, szybko

DER DRITTE ZUG: CHINA
DIE NACHT AUF DER MAUER >> Als wir die Mauer
betreten, wird China in einer dunklen und unversöhnlichen
Nacht eingehüllt. Durch ein kleines 60 km nördlich vom
Peking gelegenes Dorf führt ein gut erhaltener Teil der
Langen Chinesischen Mauer. Dieser Befestigungseil wird von
Touristen nur selten besucht.
Wir kommen an ein Schild vorbei, das das Betreten der
Mauer verbietet und wir gehen einen steilen Weg inmitten
der Bäume hinauf. Nach einigen Minuten befinden wir uns
vor einer alten zerbröckelten Bastei. Jemand hat eine Leiter
hinterlassen. Einmal gehen wir die geneigte Fläche der Mauer
andersmal flache und breite Treppen bergauf. Nach je einer
Strecke treffen wir einen Turm, in dem Menschen damals
Zuflucht gesucht haben. Die haben wir ebenso gefunden.
Nach anderthalb Stunden Marschieren hat uns müde
gemacht, so dass wir blitzschnell wie die Krieger jener Zeit
einschlafen.
Die Nacht ist still und ruhig und der Schlaf ist ungetrübt. Am
folgenden Morgen ist es neblich und schwül. In weißem
Dampf erscheinen die Bäume, deren Spitzen kaum die untere
Mauergrenze erreichen können.
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– Po siedê ze mnà chwi l´. Nie b´ dzie mi si´ nu dzi ło. 
UÊmie cham si´ i sia dam obok. 

PO CIÑG DRU GI: KA ZACH STAN 
UMAR ŁE MO RZE >> Sta rym UAZ -em je dzie my na miej sce,
gdzie kie dyÊ pły n´ ło Mo rze Aral skie. Ra dziec kie wła dze od wra ca -
jàc bieg rzek i roz le wa jàc je po po lach ba weł ny, po zba wi ły mo rze
wo dy, a lu dzi pra cy i pie ni´ dzy. Kra jo braz jak po ka ta stro fie.
Przed na mi bez kre sny step. Za miast wo dy ob fi tu jà cej w ry by, mo -
rze pia chu, na któ rym osia dły za su szo ne rdzà ku try ry bac kie. Po chy -
lo ne, po kie re szo wa ne, stra szà odła ̋ à cy mi pła ta mi bla chy. 
Szyb ko wra ca my do Aral ska – kie dyÊ pr´˝ nie roz wi ja jà ce go si´ por -
tu ry bac kie go, a dziÊ pod upa dłej mie Êci ny. Z głów nej uli cy przy ka˝ -
dym kro ku wy so ko uno si si´ pył. Nie opo dal wiel błàd pi je wo d´
z ka łu ̋ y. Pod czas spa ce ru za cze pia nas bez z´b na ko bie ta usi łu jà -
ca sprze daç pa pie ro sy na sztu ki oraz wa riat, któ ry si´ upie ra, aby
od r´ ki daç mu zdj´ cie z apa ra tu cy fro we go. Ani na krok nie od st´ -
pu je nas oko licz na dzie ciar nia. 
W daw nym por cie sto jà po ka zo we ku try, jest jesz cze bra ma,
a na dnie mo rza, któ re ode szło, wzno si si´ ho tel. Przy ro da po ka -
ta kli zmie ja koÊ da je so bie ra d´. Jed nak cià gle ist nie je po wa˝ ne za -
gro ̋ e nie bio lo gicz ne. Lu dzie ˝y jà z dnia na dzieƒ w ocze ki wa niu,
˝e mo rze kie dyÊ wró ci. Mo ̋ e wró ci? 

PO CIÑG TRZE CI: CHI NY
NOC NA MU RZE >> Kie dy ru sza my na pod bój mu ru, Chi ny
spo wi ja ju˝ ciem na, nie prze jed na na noc. Przez ma łà wio sk´, 60 km

Trennwand der Maschine und alles erscheint blitzschnell auf dem
Bildschirm des Minicomputers.
– Bleibe mit mir für eine Weile. Es wird mir nicht langweilig. 
Ich lächele und setze mich daneben hin.

DER ZWEITE ZUG: KASACHSTAN
DIE GESTORBENE SEE >> Mit dem alten UAZ fahren wir
dorthin, wo damals der Aralsee geflossen ist. Die sowjetischen
Behörden haben den Lauf der Flüsse geändert und das Wasser
auf die Baumwollfelder vergossen. Infolgedessen hat das Meer
das Wasser verloren und die Menschen wurden ohne Geld und
arbeitslos. 
Die Landschaft sieht wie nach einer Katastrophe aus. Vor uns
befindet sich nur endlose Steppe. Statt fischreichen Wassers
gibt es Sandmeer mit rostangesetzten Fischkuttern. Neigt und
beschädigt rufen sie Schrecken mit abgefallenen Blechteilen
hervor.    
Wir kehren nach Aralsk blitzschnell zurück – einen sich im
schnellen Tempo entwickelnden Fischereihafen, heute einer
heruntergekommenen Provinzstadt. Auf jeder Straße und bei
jedem Schritt staubt es. In der Nähe trinkt ein Kamel das Wasser
aus einer Pfütze. Beim Gehen hält uns eine zahnlose Frau an
und versucht die Zigaretten stückweise zu verkaufen. Es gibt
einen Verrückten, der von uns sofort ein Foto aus Digitalkamera
verlangt. Die Kinderhorde begleitet uns ständig.
Im damaligen Fischereihafen befinden sich die Fischkutter, die
als Muster dienen. Es gibt einen Tor und auf dem ausge-
trockneten Meeresboden ein Hotel. Die Landschaft kommt noch
einigermaßen zurecht. Es besteht aber weiterhin Gefahr, dass
die ökologische Katastrophe zurückkommt. Die Menschen leben
von Tag zu Tag und warten auf Wassers Rückkehr. Vielleicht
kommt sie einmal zurück? 

Wielki Mur Chiƒski / Der Chinesische Mauer

Pasa˝erowie pociàgu, Kazachstan / Die Zugpassagiere, Kasachstan

Kuter rybacki na wyschni´tym Morzu Aralskim
Der Fischkutter auf dem ausgetrockneten der Aralsee
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DziÊ uÊmiech ni´ te twa rze Ty be taƒ czy ków da lej wy ra ̋ a jà szcze roÊç,
ale en tu zjazm chło dzi chiƒ ski oku pant. Za ka zo no wy wie sza nia fla -
gi Ty be tu. Pró bo wa no za braç re li gi´ i to˝ sa moÊç. W mro ku pa ła -
co wych kom nat po czu łam, ˝e choç Pol sk´ dzie li od Ty be tu wie le
ty si´ cy ki lo me trów, to hi sto ri´ ma my bar dzo po dob nà. 

PRZE SIAD KA NA SŁO NIA: NE PAL 
SŁO¡ PŁA CZE >> Idzie my błot ni stà uli cà, przy któ rej sto jà
nie wy so kie dom ki i oÊrod ki wy po czyn ko we. Za na mi roz cià ga si´
pe łen dzi kich zwie rzàt park Chi twan. Wtem, pod wy so kim za da sze -
niem do strze ga my sło nia, a wła Êci wie sło ni c´, ma cha jà cà trà bà.
Ma je sta tycz na ol brzym ka o imie niu Ta man kan nie jest sama, to -
wa rzy szy jej „kie row ca”. 
W Azji sło nie sà atrak cjà tu ry stycz nà. Wo ̋ à tu ry stów, kà pià si´ z ni -
mi w rze ce, a za nie po słu szeƒ stwo nie jed no krot nie do sta jà
po uszach drew nia nà pał kà. Za ch´ ca ni przez Hin du sa pod cho dzi my
bli ̋ ej. Głasz cze my sło ni c´. Jej skó ra jest de li kat na i szorst ka zara zem.
Sa mi ca od wra ca si´ do nas, a z jej oczu spły wa jà ogrom ne łzy. Je -
ste Êmy wzru sze ni. Sło nie sà mà dry mi i uczu cio wy mi zwie rz´ ta mi.
Roz wÊcie czo ne wpa da jà w amok, dla te go trze ba si´ z ni mi ob cho -
dziç de li kat nie. Ta man kan da je si´ nam ob ła ska wiç, przy tu liç. Z jej
grzbie tu oglà da my azja tyc kà d˝un gl´. Po za koƒ czo nej wy ciecz ce Êci -
ska my czu le jej trà b´ i na sze dro gi si´ roz cho dzà. Cie ka we, co dziÊ
robi Ta man kan?

–1969 in Schutt und Asche nicht gelegt. Heutzutage gilt sie als
Nationalmuseum. – Fotografieren verboten! Alles verboten! 
– sagt der Reiseführer. Wie überall in Tibet. Alles ist verboten,
sowohl für Bewohner als auch für Touristen. Die die
buddhistische Exotik bewundernden Ankömmlinge helfen der
aussterbenden Kultur nicht.
– Man darf nur den Roten Palast besichtigen.
Gut, dass man überhaupt eintreten darf und schade, dass der
damalige Herrscher flüchten musste. Im Schloss gibt es
angeblich tausend Räume. Die Treppen hinauf gehen wir zum
riesengroßen Palasthof und dann gehen wir zum Roten Teil über,
wo wir in leicht verdunkelten Innenräumen an den Buddha-
bildern, Skulpturen und Altären vorbeikommen. In der Stille der
buddhistischen Tempel kehren Tibets goldene Zeiten zurück, als
die Menschen im Frieden miteinander gelebt haben. Die
Tibetaner lächeln immer ehrlich aber ihr Enthusiasmus wird vom
chinesischen Okkupanten gekühlt. Die Flagge auszuhängen ist
verboten. Man versuchte Religion und nationale Persönlichkeit
zu entwenden. Im Dunkel der räume habe ich die Nähe der
tibetischen und polnischen Geschichte gespürt, obwohl die
beiden Staaten tausende Kilometer entfernt liegen.
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zapadamy w sen niczym daw ni wo jow ni cy. Noc jest ci cha, spo koj -
na, a sen nie zmà co ny. 
Na za jutrz wita nas mgli sty i dusz ny ra nek. Z bia łych opa rów na gle
wy ła nia jà si´ drze wa; ich czub ki le d wie si´ ga jà dol nej gra ni cy mu -
ru. Marsz po mu rze w dół jest bar dziej m´ czà cy ni˝ wcho dze nie.
Brud ni, głod ni, tro ch´ oszo ło mie ni przy go dà, któ rà wła Ênie prze -
˝y wa my, to czy my si´ ku przy stan ko wi au to bu so we mu z na dzie jà,
˝e wkrót ce coÊ przy je dzie. 

PO CIÑG CZWAR TY: TY BET 
PA ŁAC NA DA CHU ÂWIA TA >> Pa łac Po ta la jest tak
wiel ki, ˝e trud no go ob jàç wzro kiem. I my Êla mi. Bu dow la dum nie
gó ru je nad Lha sà, sto li cà Ty be tu. Daw na re zy den cja Da laj la mów
cu dem nie zo sta ła ob ró co na w perzy n´ podczas re wo lu cji kul tu ral -
nej w la tach 1966–1969. DziÊ peł ni funk cj´ mu zeum na ro do we go. 
– Nie wol no fo to gra fo waç! Nie wol no ni cze go wno siç! Nic nie wol -
no! – mó wi prze wod nik.
Jak wsz´ dzie w Ty be cie. Nic nie wol no. Ani miesz kaƒ com, ani tu -
ry stom. Gi nà cej kul tu rze nie po ma ga jà przybysze z apa ra ta mi, któ -
rzy przy je cha li zo ba czyç bud dyj skà eg zo ty k´. 
– Wol no zwie dzaç tyl ko Cze rwo ny Pa łac.
Do brze, ˝e w ogó le mo˝ na wejÊç do Êrod ka, choç szko da, ˝e daw -
ny wład ca te go miej sca mu siał uciec. Po dob no w pa ła cu znaj du je
si´ ty siàc kom nat. Wspi na my si´ po scho dach ku wiel kie mu dzie -
dziƒ co wi. Nad na mi jest ju˝ tyl ko nie bo. Tak nie bie skie, jak ni gdzie
in dziej na Êwie cie. Z dzie dziƒ ca uda je my si´ wprost do kom nat
w czer wo nej cz´ Êci pa ła cu. W lek ko przy ciem nio nych wn´ trzach
mi ja my wi ze run ki Buddy, rzeê by, oł ta rze. W ci szy bud dyj skich Êwià -
tyƒ wra ca jà daw ne zło te cza sy Ty be tu, kie dy lu dzie ˝y li w zgo dzie
ze so bà i z na tu rà. 

Do jazd: na Ukra in´ naj ła twiej do je chaç au to bu sem (bi let z Kra ko wa lub
War sza wy kosz tu je ok. 80 PLN). Bi le ty ko le jo we na prze jazd po cià ga mi
przez Ukra in´, Ro sj´ i Ka zach stan sprzedajà biu ra spe cja li zu jà ce si´
w sprze da ̋ y wy cie czek na Wschód. 
Wi  zy : ukra iƒ ska – nie jest wy ma ga na, ro syj ska tran zy to wa – 151 PLN,
ka zach ska: 50 USD, chiƒ ska – 210 PLN, ne pal ska – 15 USD. Aby
wjechaç do Ty betu, trzeba mieç spe cjal ne po zwo le nie (mo ̋na je uzy skaç
w Chinach lub Ne pa lu, wy ku pu jàc zor ga ni zo wa ny wy jazd do Ty be tu). 
Wa lu ta: Ukra ina – hryw na (UAH), 1 UAH – 0,35 PLN; Ro sja – ru bel
(RUB), 1 RUB – 0,96 PLN; Ka zach stan – ten ge (KZT), 1 PLN – 51 KZT;
Chi ny – juan (CNY), 1 CNY – 0,43 PLN; Ne pal – ru pia ne pal ska
(NPR), 1 NPR – 0,04 PLN.

Zufahrt: In die Ukraine kan mann am besten mit dem Bus fahren (das Ticket aus Krakau
oder aus Warschau kostet ca.  80PLN). Fahrkarten nach Ukraine, Russland, Kasachstan
verkaufen Büros, die sich auf Reisen nach Osten spezialisieren.
Visum: Das ukrainische Visum ist nicht notwendig; das russische Transitvisum kostet
151PLN, das kasachische Visum kostet 50 USD, chinesisches Visum kostet 210 PLN und
nepalesisches Visum kostet 15 USD. Um ins Tibet hineinzufahren, muss man spezielle
Bewilligung bekommen (man kann sie in China oder in Nepal erhalten, wenn eine
Gruppenreise ins Tibet organisiert und gekauft wird).
Währung: Ukraine – Hrywnja (UAH), 1UAH – 0,35 PLN, Russland – Rubel (RUB), 1
RUB – 0,96 PLN, Kasachstan – Tenge (KZT), 1 PLN – 51 KZT, China – Yuan (CNY), 1
CNY – 0,43 PLN, Nepal – Nepalesische Rupie (NPR), 1 NPR – 0,04 PLN

www.ukra ina.pl, www.ro sjapl.in fo, www.ka zach stan.pl, www.hi ma la je.pl, www.chi ny.pl, www.ra tuj ty bet.org

DAS ELEFANTENUMSTEIGEN. NEPAL
DER ELEFANT WEINT >> Wir gehen eine schlammige
Straße entlang, bei der kleine Häuschen stehen. Hinter uns
erstreckt sich ein Nationalpark Chitwan voller wilder Tiere.
Plözlich bemerken wir einen unter einem Dach stehenden und
mit seinem Rüssel schwenkenden Elefanten. Er ist weiblich und
heißt Tamankan. Sie wird vom eigenen „Fahrer“ begleitet. 
Die Elefanten gelten in Asien als touristische Attraktion. Sie
fahren die Touristen herum, baden mit ihnen im Fluss und für die
Aufsässigkeit werden sie mit einem Stock wieder zur Ordnung
gebracht. Wir kommen näher und streicheln die Elefantenkuh.
Ihre Haut ist zart und rauh zugleich. Tamankan dreht sich um
und wir haben bemerkt, dass sie weint. Wir sind tief bewegt. Die
Elefanten sind kluge und sensible Tiere. Wütend geraten sie in
Amoklauf und gerade deswegen benötigen sie einen empfin-
dlichen Umgang. Tamankan lässt uns an sich schmiegen. Von
ihrem Rücken bewundern wir den asiatischen Dschungel. Nach
der beendeten Reise drücken wir zärtlich ihren Rüssel und
unsere Wege trennen sich. Es ist interessant, was Tamankan
jetzt macht... Die Mauer herunterzusteigen ist mehr anstrengend
als bergauf zu gehen. Schmutzig, hungrig und von unserem
Abenteuer benommen, schleichen wir bis zur Bushaltestelle mit
der Hoffnung, dass etwas ankommt.

DER VIERTE ZUG: TIBET
PALAST AUF DEM WELTDACH >> Den Potala-Palast ist
schwer wegen seiner Größe als Ganzes mit Augenschein und
Gedanken zu fassen. Das Bauwerk überragt stolz Lhasa, die
Hauptstadt von Tibet. Die damalige Dalai Lamas-Residenz wurde
wie durch ein Wunder während der Kulturrevolution 1966–

Słoƒ w kapieli, Nepal / Der Elefant badet, Nepal

Pałac Potala w stolicy Tybetu, Lhasa / Der Potala-Palast In der Hauptstadt von Tibet
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Buddyjscy mnisi w Lhasie / Die buddhistischen Mọ̈nche in Lhasa
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Hon du ras to jed no z nie licz nych paƒstw na Êwie cie, któ re opar ło si´ sko -
mer cja li zo wa nej tu ry sty ce. Wy ̋ yn no -gór ski kraj ob la ny od pół no cy tur -
ku so wy mi wo da mi Mo rza Ka ra ib skie go, a od po łu dnia sty ka jà cy si´
z Oce anem Spo koj nym za miesz ku je zró˝ ni co wa na ra so wo lud noÊç.
Na uli cach i pla ̋ ach spo tka my bia ło skó rych po tom ków Ame ry ka nów
i Eu ropej czy ków, Me ty sów (o eu ro pej sko -in diaƒ skim ro do wo dzie) oraz
przed sta wi cie li czar no skó rej spo łecz no Êci Ga ri fu na. Mieszkaƒcy
Hondurasu sà skrom nym na ro dem. Ce chu je ich wiel ka mi łoÊç do oj czy -
zny i pił ki no˝ nej. W 1969 r. prze gra ny mecz był jed nym z po wo dów
roz po cz´ cia woj ny z sà sied nim Sal wa do rem (tzw. woj na fut bo lo wa),
a pod czas ostat nie go mun dia lu w RPA wy da no roz po rzà dze nie ze zwa -
la jà ce na prze rw´ w pra cy pod czas me czów re pre zen ta cji Hon du ra su.
Go spo dar ka w po nad 50 proc. opie ra si´ na rol nic twie. Głów nym pro -
duk tem eks por to wym sà ba na ny (ich sprze da˝ w wi´k szo Êci kon tro lu jà
ame ry kaƒ skie kon cer ny). Plan ta cje ba na nów i ka wy roz po Êcie ra jà si´ na
wzgó rzach w cen trum kra ju. Wzgórza w mia r´ zbli ̋ a nia si´ do wy brze -
˝a za mie nia jà si´ w rów ni ny po ro Êni´ te la sa mi rów ni ko wy mi. Nad mo -
rzem so czy sta zie leƒ tro pi ków ust´ pu je miej sca pla ̋ om po kry tym bia łym
pia skiem. 

NAJ CEN NIEJ SZY ZA BY TEK MA JÓW >> Na za cho dzie, tu˝
przy gra ni cy z Gwa te ma là, le ̋ y Copán – do brze za cho wa ne ru iny sto li -
cy paƒ stwa Ma jów. W okre sie naj wi´k szej Êwiet noÊci mia sto, na zy wa -
ne dziÊ Ate na mi No we go Âwia ta, li czy ło ok. 200 tys. miesz kaƒ ców.
W cen trum ce re mo nial nym znaj do wa ły si´ Êwià ty nie zbu do wa ne na pi -
ra mi dach schod ko wych, ze spo ły pa ła co we, pi´ç wiel kich dzie dziƒ ców
oraz bo isko do gry w po pu lar nà wród ple mion pre ko lum bij skich pe lo t´.
W Co pán na szcze gól nà uwa g´ za słu gu jà „Scho dy Hie ro gli fów”. Na 63
stop niach wy ry to ok. 2500 sym bo li. Sys tem hie ro gli ficz ny Ma jów obej -
mo wał kil ka set zna ków okre Êla jàcych sło wa (przed mio ty, zwie rz´ ta, lu -
dzi) lub sy la by. Na scho dach uzna wa nych za naj dłu˝ szy za by tek
pi Êmien nic twa Ma jów opi sa no sce ny z ˝y cia mia sta i je go wład ców.

W D˚UN GLI I NA WO DZIE >> Dla mi ło Êni ków przy ro dy i ak -
tyw ne go wy po czyn ku na ło nie na tu ry naja trak cyj niej sza jest pół noc no -
-wschodnia cz´Êç Hon du ra su. Do kra iny par ków na ro do wych pro wa dzi
au to stra da łà czà ca San Pe dro Su la ze sto li cà kra ju Te gu ci gal pà. Do trze -
my nià nad oto czo ne gó ra mi jezioro Yojoa – naj wi´k sze na tu ral ne je zio -
ro Hon du ra su, któ re wy peł nia za gł´ bie nie po wsta łe mi´ dzy wy ga sły mi
szczy ta mi wul ka nów. Wo kół akwe nu utwo rzo no dwa par ki na ro do we:
San ta Bar ba ra i Azul Mám bar. Je zio ro nie po dziel nie przy cià ga uwa g´
wszyst kich wod nia ków, ku szàc ich do bry mi warun ka mi do upra wia nia
w´d kar stwa, ka ja kar stwa i ˝e glar stwa. 
Nad brze ga mi Yojoa ˝y je wie le ga tun ków zwie rzàt (m.in. igu any, w´ ̋ e,
mał py, oce lo ty, ja gu ary, pu my), a tak ̋ e a˝ 373 ga tun ki pta ków (m.in.
pa pu gi, cza ple, kacz ki wod ne, wil gi, ta na gry). ˚e by po znaç ogrom bo -
gac twa na tu ry, war to wy braç si´ z lo kal nym prze wod ni kiem na w´ drów -
k´ po oko licz nych la sach rów ni ko wych, wy kà paç si´ w wo do spa dzie
Pul ha pan zak i od wie dziç ja ski nie Tau la be. Dla wiel bi cie li ostrzej szych
wra ̋ eƒ ide al nym miej scem b´ dzie po ło ̋ o ny jesz cze da lej na pół noc park
na ro do wy Pi co Bo ni to. Pod czas ra ftin gu na rze ce Can gre jal i prze dzie ra -
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Marzysz o niepowtarzalnych
wakacjach? Odwiedê
Honduras, najmniej

turystyczne paƒstwo
Ameryki Ârodkowej.

B´dziesz podziwiaç zabytki
Majów, w´drowaç przez

d˝ungl´, spływaç rwàcymi
rzekami i nurkowaç 

na drugiej co do wielkoÊci
rafie koralowej na Êwiecie. 

Wer von einzigartigen
Sommerferien träumt, soll
Honduras besuchen. Honduras
gehört zu den am wenigsten
von Touristen besuchten
Ländern Mittelamerikas. Hier
kann man die Maya-Denkmäler
bewundern, durch den
Dschungel wandern, reißende
Flüsse hinunterfahren und 
am zweitgrößten Korallenriff
der Welt tauchen.

DIE KORALLEN-KARIBIK

Marta Jurczak
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niu, pra cow ni cy szkół nur ko wych wi ta jà no wo przy by łych tu -
ry stów, wła Êci cie le skle pów i re stau ra cji go ràcz ko wo ocze -
ku jà na to wa ry do star czo ne z là du, a po zo sta li miesz kaƒ cy
z cie ka wo Êcià ob ser wu jà głów ne wy da rze nie dnia. 
Naj po pu lar niej szymi Êrod kami ko mu ni ka cji sà ro we ry i sku -
te ry. Samochody mo˝na policzyç na palcach jednej r´ki, poza
tym u˝y wa  si´ ich głów nie do trans por tu to wa rów. Na tu ry -
stów zm´ czo nych upa łem cze ka jà mi ni tak sów ki tuk -tu ki.

NUR KO WA NIE I RE LAKS >> Któ˝ by nie chciał nur -
ko waç na dru giej co do wiel ko Êci ra fie ko ra lo wej na Êwie cie,
a wie czo ra mi chło nàç kli mat ka ra ib skiej wy spy? Ma rze nia ty -
si´ cy nur ków z ca łe go Êwia ta speł nia 10 szkół nur ko wych.
Ka˝ da z nich ofe ru je pe łen za kres szko leƒ: od pod sta wo we -
go kur su PA DI Open Wa ter Di ver, a˝ po in struk tor skie. 
Na Uti li nur ko wie mo gà po dzi wiaç naj zdrow sze i naj mniej
znisz czo ne ko ra le na Mo rzu Ka ra ib skim. W re ali za cji pa sji
sprzy ja im cie pła (26–30oC) i przej rzy sta woda (wi docz noÊç
od 20 do 30 m). Uni kal ny i za pie ra jà cy dech w pier siach pod -
wod ny pej za˝ two rzà licz ne tu ne le, wy so kie Êcia ny, płyt kie
ogro dy ko ra lo we oraz kil ka dzie siàt ro dza jów ko ra li i gà bek.
Wo kół pły wa jà ˝ół wie, płaszcz ki, ho ma ry, kre wet ki, mu re ny
i wie le in nych stwo rzeƒ. Du˝à grat kà jest nur ko wa nie wÊród
naj wi´k szych ryb na Êwie cie. Re ki ny wie lo ry bie osià ga jà na -
wet 12 m dłu go Êci. Sà zu peł nie nie groê ne, ˝y wià si´ głów -
nie plank to nem. Jed nak êró dłem naj wi´k szej ra do Êci jest
ob ser wo wa nie sta da ba wià cych si´ del fi nów. 
Wie czo ra mi nad cho dzi czas na re laks i po dzie le nie si´ wra -
˝e nia mi z in ny mi nur ka mi. Re stau ra cje za pra sza jà na da nia ze

IM DSCHUNGEL UND AUF WASSER >> Das nordwestliche
Honduras ist der attraktivste Landesteil für Naturliebhaber und
Aktivurlauber. In das Land der Nationalparks führt Autobahn, die San
Pedro Sula mit der Hauptstadt Tegucigalpa verbindet. Mit der Straße
erreichen wir den mit Bergen umgebenen See Lago de Yojoa, der in der
Senkung zwischen erloschenen Vulkangipfeln entstanden ist. Rings um
den See wurden zwei Nationalparks - Santa Barbara und Azul Meambar
– angelegt. Der See ist für Wassersportler interessant, denn es
herrschen hier die besten Verhältnisse für das Angeln, Segeln und
Paddeln.
An den Ufern des Sees sind viele Tierarten ansässig (u.a. Leguane,
Schlangen, Affen, Ozelote, Jaguare, Pumas) sowie 373 Vogelarten (u.a.
Papageien, Reiher, Enten, Pirole, Tangaren).
Um sich mit der Naturvielfalt vertraut zu machen, lohnt es sich mit einem
lokalen Führer auf den Weg durch die umliegenden äquatorialen Wälder
zu machen, im Wasserfall Pulhapanzak zu baden oder die Taulabe-
Höhlen zu besuchen. Wer Nervenkitzel sucht, soll den noch weiter
nördlich gelegenen Nationalpark Pico Bonito besuchen. Adrenalinschuss
ist beim Rafting auf Fluss Cangrejal und bei Wanderung auf schmalen
Dschungelpfaden gewährleistet.

DAS PARADIES AUF ERDEN >> Aus dem am Ufer des
Karibischen Meers gelegenem Ort La Ceiba laufen Fähren zu den Inseln
des Archipels Isla de la Bahia aus. Am schnellsten (innerhalb 1 Stunde)
ist die kleinste Insel Utila zu erreichen.
Die Insel wird wegen ihrer wunderschönen Korallenbank für einen der
besten Tauchplätze der Welt gehalten. Die Insel Utila genießt auch den
Ruf der touristenfreundlichsten Insel. Einzigartige Atmosphäre, lockerer
Lebensstil und niedrige Preise (Übernachtung im Hostel – ca. 6 USD,
frischer Orangensaft – ca. 1 USD, Rum mit Cola – ca. 1,5 USD)
bewirken, dass Besucher viel länger da bleiben, als sie ursprünglich
geplant haben. Viele von ihnen finden hier ihr temporäres Zuhause.
Die Inselbewohner (etwa 2500 eingeborene Einwohner) sprechen
sowohl Englisch (Kulturerbe der englischen Abhängigkeit) als auch
Spanisch. Dennoch weist dieses Englisch ein spezifisches Insel- 
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Zabytek z czasów Majów w Copán / Denkmal aus der Maya-Zeiten

Relaks nad Morzem Karaibskim / Erholung am Karibischen Meer

Dom na wyspie Utila / Haus auf der Insel Utila Nad brzegami jeziora Yojoa ˝yjà papugi / Am Ufer des Sees Yojoa leben Papageien
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nia si´ przez wà skie Êcie˝ ki d˝un gli – wzrost po zio mu ad re -
na li ny ma my za gwa ran to wa ny. 

W KA˚ DYM CA LU RAJ >> Z po ło˝ nej nad brze ga -
mi Mo rza Ka ra ib skie go miej sco wo Êci La Ce iba wy pły wa jà
pro my na ar chi pe lag wysp za to ko wych, zwa nych Is la de la
Ba hia. Naj kró cej (tyl ko go dzi n´) pły nie si´ na naj mniej szà
z nich – Uti l´. Ze wzgl´ du na prze pi´k nà ra f´ ko ra lo wà wy -
spa zo sta ła uzna na za jed no z naj lep szych miejsc do nur ko -
wa nia na Êwie cie. Utila cie szy si´ te˝ sła wà wy spy przy ja znej
tu ry stom. Nie po wta rzal na at mos fe ra, wy lu zo wa ny styl ˝y cia
i ni skie ce ny (noc leg w ho ste lu ok. 6 USD, Êwie ̋ y sok z po -
ma raƒ czy ok. 1 USD, rum z co là ok. 1,5 USD) – to wszyst ko
spra wia, ˝e tu ry Êci zo sta jà tu znacz nie dłu ̋ ej ni˝, pla no wa -
li. Wie lu z nich od naj du je tu swój tym cza so wy dom.
Wy spia rze (ok. 2500 rdzen nych miesz kaƒ ców) mó wià za -
rów no po an giel sku (dzie dzic two bry tyj skiej za le˝ no Êci), jak
i po hisz paƒ sku. Nie mniej jed nak an giel ski ma spe cy ficz ny
wy spiar ski dia lekt (po dob nie jak w Be li ze lub na Ja maj ce)
i sta no wi wy zwa nie na wet dla lu dzi po cho dzà cych z Wiel kiej
Bry ta nii i USA.

DOM KI NA PA LACH I PRO MY >> Na Uti li nie ma
ku ror tów, luk su so wych ho te li, pry wat nych pla˝ i ba se nów.
Wy brze ̋ e ota cza jà drew nia ne do my zbu do wa ne na pa lach
wraz z pry wat ny mi po mo sta mi. Na ta ra sach wi szà ha ma ki,
a w ogro dach ro snà ba na now ce, drze wa cy try no we, man go
i pa pa ja. ˚y cie pły nie tu spo koj nie, za wsze jest czas na po -
ga w´d k´ z sà sia da mi lub spo tka nie z ro dzi nà. 
Wy spa (4 km sze ro ko Êci i 8 km dłu go Êci) w 70 proc. jest nie -
do st´p na, po ro Êni´ ta d˝un glà i man grow ca mi. Je dy ne mia -
stecz ko (po ło ̋ o ne w po łu dnio wo -wschod niej cz´ Êci) skła da
si´ z dwóch głów nych uli c, przy któ rych miesz czà si´ wszyst -
kie skle py i re stau ra cje. Rytm ˝y cia wy zna cza roz kład rej sów
pro mów. Dwa ra zy dzien nie ro bi si´ tłocz no na skrzy ̋ o wa -

Honduras gehört zu den seltenen Ländern, die sich dem kommerziellen
Tourismus widersetzten. Das Hoch- und Bergland ist vom Norden durch
das türkisfarbene Karibische Meer begrenzt, im Süden begegnet das
Land dem Pazifik und ist von Menschen unterschiedlicher Rassen
besiedelt.
Auf Straßen und an Stränden trifft man weißhäutige Nachkommen von
Amerikanern und Europäern, Mestizen (europäisch – indianischer
Abstammung) und Vertreter der schwarzen Volksgruppe Garifuna. Die
Honduraner sind ein bescheidenes Volk. Es zeichnet sie große
Heimatliebe und Fußball-Leidenschaft aus. 1969 kam es zu einer
militärischen Auseinandersetzung mit El Salvador, die u.a. durch ein
verlorenes Fußballspiel ausgelöst wurde (sog. Fußballkrieg). Während
der letzten Fußballweltmeisterschaft in Südafrika wurde in Honduras eine
Verordnung erlassen, die Arbeitspause während der Spiele der
Nationalmannschaft von Honduras zuließ.
Die Wirtschaft basiert zu mehr als 50 Prozent auf der Landwirtschaft.
Bananen sind Hauptexportware (deren Verkauf wird im Großteil durch
amerikanische Konzerne kontrolliert. Die Bananen- und Kaffeeplantagen
erstrecken sich auf den in der Landesmitte gelegenen Hügeln, die in
Richtung Küste allmählich in das mit äquatorialen Wäldern bewachsene
Flachland übergehen. Am Meer verwandelt sich das satte Grün der
Tropen in mit weißem Sand bedeckte Strände.

DAS WERTVOLLSTE DENKMAL DER MAYA >> Im Westen,
gleich an der Grenze zu Guatemala, liegt Copán – die gut erhaltenen
Ruinen der Hauptstadt der Maya. In ihrer Blütezeit zählte die Stadt, die
heute „Athen der Neuen Welt“ genannt ist, etwa 200.000 Einwohner. Im
Zeremonialzentrum befanden sich auf Stufenpyramiden errichtete
Tempel, Paläste, fünf große Höfe und ein Pelota-Spielplatz (das Spiel war
unter präkolumbischen Stämmen sehr verbreitet). Die 63 Treppen waren
mit ca. 2500 Hieroglyphen bedeckt. Das Hieroglyphensystem der Maya
umfasste einige Hundert Zeichen, die Wörter (Gegenstände, Tiere,
Menschen) oder Silben darstellten. Die Treppe, die als längstes
Schriftdenkmal der Maya gilt, ist mit Szenen aus dem Leben der Stadt
und deren Herrscher beschrieben. Fo
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Êwie ̋ ych ryb i owo ców mo rza. W lo kal nych ba rach na po mo -
Êcie przy brze gu mo rza spo ty ka jà si´ za rów no tu ry Êci, jak i wy -
spia rze. Wszy scy popijajà rum i bu ja jà si´ w rytm reg ga eto nu,
naj po pu lar niej sze go ga tun ku mu zy ki na Uti li. 

dialekt (ähnlich wie in Belize oder auf Jamaika) auf und aus diesem
Grunde stellt es eine Herausforderung auch für Briten oder
Nordamerikaner dar. 

PFAHLHÄUSER UND FÄHREN >> Auf Utila gibt es keine
Kurorte, Luxushotels, Privatstrände oder Swimmingpools. Die Küste
ist mit hölzernen Pfahlhäusern mit Privatstegen umgeben. Auf
Terrassen hängen  Hängematten, in den Gärten wachsen Bananen-,
Papaya-, Zitronen- und Mangobäume. Das Leben fließt hier ruhig; es
gibt immer Zeit für Unterhaltung mit den Nachbarn oder ein
Familientreffen.
Die Insel (4 Kilometer breit und 8 Kilometer lang), ist zu 70 Prozent
unzugänglich und mit Dschungel- und den Mangrovenbäumen
bewachsen. Das einzige Städtchen (im südöstlichen Teil der Insel),
besteht aus zwei Hauptstraßen, an denen alle Geschäfte und
Restaurants stehen. Der Lebensrhythmus der Einwohner richtet sich
nach dem Fahrplan der Fähren. Zweimal am Tag drängen sich die
Leute an der Kreuzung zusammen – Mitarbeiter der Tauchschulen
begrüßen die neu angekommenen Gäste, Hotel- und Restau-
rantbesitzer warten fieberhaft auf die aus dem Festland angelieferten
Waren und die übrigen Einwohner beobachten neugierig das
Hauptereignis des Tages.
Fahrräder und Roller sind die beliebtesten Verkehrsmittel. Man kann
sich die Autos an den Fingern abzählen; außerdem werden sie nur
zum Warentransport benutzt. Auf von der Hitze ermüdete Touristen
warten die Minitaxis – „Tuk-Tuks“.

TAUCHEN UND ERHOLUNG >> Jeder möchte am zweit-
größten Korallenriff der Welt tauchen und das Klima der karibischen
Insel aufnehmen. Zehn Tauchschulen lassen Träume von Tauchern
aus aller Welt in Erfüllung gehen. Jede Schule bietet breite Palette an
Kursen: von dem Grundkurs PADI Open Water Diver bis hin zu den
Lehrerkursen.
Auf Utila können Taucher die gesundesten und am wenigsten
zerstörten Korallenriffe der Karibik bewundern. Das warme (26–30
Grad) und klare (Sichtweite 20–30m) Wasser macht es kinderleicht,
der Leidenschaft nachzugehen. Zahlreiche Tunnels, hohe Wände,
flache Korallengärten und einige Dutzend Korallen- und
Schwammarten bilden die einzigartige und atemberaubende
Unterwasserlandschaft. Ringsherum schwimmen Schildkröten,
Rochen, Hummer, Garnelen, Muränen und viele andere Wassertiere.
Das Tauchen zusammen mit den größten Fischen der Welt – das
nennt man Glück! Die Walhaie können sogar 12 m erreichen. Sie sind
ganz ungefährlich und ernähren sich von Plankton. Am meisten Spaß
bringt aber die Beobachtung spielender Delphinschwärme.
Abends ist es Zeit für Erholung und Austausch von Eindrücken mit
anderen Tauchern. Die Restaurants servieren frische Fisch- und
Meeresfrüchtegerichte. In den örtlichen Bars auf dem ins Meer
reichenden Steg treffen sich sowohl Gäste als auch die Inselbewohner.
Alle nippen am Rum und schwingen im Rhythmus des Reggaetons 
– der beliebtesten Musikgattung auf Utila. Fo
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Jak tam dotrzeç: najkorzystniejsze połàcznie z przesiadkà w USA (wymagana
amerykaƒska wiza turystyczna) oferuje KLM. Bilet w obie strony ok. 4500 PLN 
Wiza: na pobyt do 90 dni nie jest wymagana 
Waluta: lempira (HNL) 1 USD – ok. 19 HNL
Kiedy jechaç: na nurkowanie najodpowiedniejsze sà miesiàce marzec-lipiec 
Czym podró˝owaç: Honduras najłatwiej zwiedzaç autobusami. Do wyboru:
luksusowe z klimatyzacjà, „chicken buses” (amerykaƒskie autobusy szkolne),
minibusy. Przejazd z San Pedro do Copán turystycznym autobusem kosztuje ok.
6 USD. Prom na Util´ z La Ceiba – ok. 22 USD w jednà stron´
Ceny: 4-dniowy kurs nurkowania Open Water Diver (250–300 USD), dwójka
w hotelu o Êrednim standardzie (ok. 20 dolarów), obiad (6–9 USD)
Anreise: KLM bietet die günstigste Flugverbindung, indirekt über USA
(amerikanisches Visum ist erforderlich). Ticket für den Hin- und Rückflug kostet
etwa 4500 PLN.
Visum: Bei einer Aufenthaltsdauer bis zu 90 Tagen ist kein Visum erforderlich.
Währung: der Lempira (HNL), 1 USD–10 HNL.
Reisetermin: die beste Zeit für das Tauchen ist März bis Juli 
Reisemittel: Busse sind das beste Transportmittel in Honduras. Zur Wahl stehen
klimatisierte Luxusbusse oder „Chicken Buses“ (amerikanische Schulbusse),
Minibusse. Busfahrt von San Pedro nach Copán kostet ca. 6 USD. Einfache Fahrt
mit der Fähre von La Ceiba nach Utila kostet 22 USD
Preise: 4-Tages-Tauchkurs Open Water Diver kostet 250-300 USD, Doppelzimmer
im Hotel (mittlerer Standard) – ca. 20 USD, Mittagessen- 6–9 USD.

www.hondurastips.honduras.com, www.aboututila.com

Niegroêny rekin wielorybi / Ungefährlicher Walhai 

Proponujemy weekendowy pobyt (od piątku do niedzieli)

Cena zawiera:

• 2 noc le gi w po ko ju 2 -os.
standard (ła zien ka, TV, te le fon,
ra dio) w przy pad ku re zer wa cji
w po ko ju 1 oso bo wym – do pła -
ta 50 zł.

• 2 śnia da nia (bu fet szwedz ki)

• 1 lunch ser wo wa ny w re stau ra -
cji ofe ru ją cej da nia kuch ni
mię dzy na ro do wej

• 1 za pro sze nie do zna nej kra -
kow skiej ka wiar ni na sma ko wi -

ty spe cjał i ka wę

• w nie dzie le nie od płat ne prze -
dłu że nie do by do go dzi ny 1800

• par king  dla zmo to ry zo wa nych 
• ce na za wie ra VAT

• Lo ka le ga stro no micz ne, do
któ rych za pra sza my, po ło żo ne
są w hi sto rycz nym cen trum
Kra ko wa.

• Dla tych z Pań stwa któ rzy
chcie li by przed łu życ po byt

ul. Nowohucka 35, 30-717 Kraków, 
tel.: (0-12) 652 02 02, 652 02 23, fax: (0-12) 656 54 78

e-mail: biuro@hotel-krakus.com.pl 
www.hotel-krakus.com.pl

w HOTELU KRAKUS***
w wyjątkowej cenie 

TYLKO 215 zł od osoby

dni 
w Krakowie3

Serdecznie zapraszamy!

Urzàd Marszałkowski Województwa Warmiƒsko-Mazurskiego
zaprasza do udziału w konkursie

„PAMIĄTKA REGIONU 
WARMII I MAZUR”

NAGRODY:   I  miejsce – 5.000,-zł;   II  miejsce – 3.000,-zł;   III miejsce – 2.000,-zł

Termin nadsyłania prac konkursowych upływa 30 czerwca 2011 r.

Regulamin konkursu i karta zgłoszenia znajdujà si´ na stronie: www.wrota.warmia.mazury.pl, w zakładce TURYSTYKA.

„Warmia i Mazury regionem zjednoczonej Europy”.

Projekt dofinansowany ze Êrodków Europejskiego Funduszu Rozwoju Regionalnego w ramach Regionalnego Programu Operacyjnego Warmia i Mazury na lata 2007-2013 
oraz z bud˝etu samorzàdu województwa warmiƒsko-mazurskiego.

UNIA EUROPEJSKA
EUROPEJSKI FUNDUSZ

ROZWOJU REGIONALNEGO
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Wi´k szoÊç z nas pa mi´ ta z lek cji geo gra fii po wta rza ne jak man -
tra zda nie: Gó ry Âwi´ to krzy skie na le ̋ à do naj star szych w Pol -
sce. Nie wie lu jed nak zda je so bie spra w´, ja kie bo gac two
cie ka wych form i zja wisk geo lo gicz nych kry je ob szar, na któ -
rym le ̋ y sto li ca re gio nu Êwi´ to krzy skie go. Trwa jà ca od kil ku set
lat eks plo ata cja su row ców skal nych od sło ni ła nie któ re z nich,
umo˝ li wia jàc ob ser wa cj´ skut ków ru chu sko ru py ziem skiej
i zmian kli ma tycz nych, ja kie na st´ po wa ły w cià gu po nad
500 mln lat. 

Die meisten von uns können sich an den im Erdkundeunterricht wie ein
Mantra wiederholten Satz noch erinnern: Das Świętokrzyskie-Gebirge
gehört zu den ältesten Gebirgen in Polen. Nur wenige sind sich aber
bewußt, wie reich an interessanten geologischen Formen und
Erscheinungen die Świętokrzyskie-Region mit ihrer Hauptstadt Kielce
ist. Durch jahrhundertelange Förderung fossiler Rohstoffe wurden
mancherorts Felsen freigelegt, so dass heute Effekte der Bewegung der
Erdkruste und des Klimawechsels, die im Laufe von über 500 Jahren
erfolgten, beobachtet werden können.
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Kielce szczycà si´ pi´cioma
rezerwatami przyrody. 

W mieÊcie wyst´pujà skały 
od kambru po czasy współczesne.

Najstarsze – kambryjskie 
– przebyły 12 tys. kilometrów, 

nim trafiły w miejsce, 
gdzie odkryto ich tajemnice.

Kielce rühmt sich seiner fünf
Naturschutzgebiete. In der Stadt
treten Felsen vom Kambrium bis zur
Gegenwart auf. Das älteste Gestein
– aus dem Kambrium – hatte 
12.000 km zurückgelegt, bevor 
es an den Ort gelangte, wo seine 
Geheimnisse enthüllt wurden.

GEOLOGISCHES ELDORADO

El˝bieta Wołoszyƒska
Marek Wołoszyƒski
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go prze kr´ cił na zw´ – te go nie do wie my si´ ni gdy. Na wzgó rzu
Âli cho wi ce eks plo ata cj´ de woƒ skich wa pie ni roz po cz´ to w la -
tach 20. ubie głe go wie ku. Dzia ła ły tu dwa ka mie nio ło my. Za -
chod ni (star szy i wi´k szy) jest obec nie udo st´p nio ny do
zwie dza nia. Po daw nej po chyl ni scho dzi si´ na dół wy ro bi ska.
W je go Êcia nie wi daç ciem no sza re wa pie nie i łup ki mar gli ste
ukła da jà ce si´ na prze mien ne z ja Êniej szy mi wa pie nia mi po -
wsta ły mi z okru chów ra fy ko ra lo wej. War stwy skal ne przyj mu -
jà pra wie pio no wy układ, a w le wej cz´ Êci wschod niej Êcia ny
wi daç po chy lo ny na po łu dnie fałd. 
W cza sie eks plo ata cji su row ca skal ne go pro wa dzo nej pod -
czas II woj ny Êwia to wej we wschod nim ka mie nio ło mie zo stał od -
sło ni´ ty prze pi´k ny fałd oba lo ny. Ska ły o du ̋ ej mià˝ szo Êci zo sta ły
naj pierw sfał do wa ne, a na st´p nie prze miesz czo ne do po zy cji po -
zio mej, czy li oba lo ne (stàd na zwa fał du). Oba ka mie nio ło my roz -
dzie la skal ny grzbiet o sze ro ko Êci do 25 m. Tu˝ po za koƒ cze niu
woj ny, w 1949 r. dzi´ ki sta ra niom geo lo ga Ja na Czar noc kie go
struk tu r´ t´ ob j´ to ochro nà ja ko po mnik przy ro dy. 
Re zer wat po ra sta ob j´ ta ochro nà ro Êlin noÊç krze wia sta i ziel na,
m.in. wi sien ka ste po wa, ber be rys, dzi ka ró ̋ a. 

PRE HI STO RYCZ NE MO RZE >> Re zer wat przy ro dy
nie o˝y wio nej Wietrz nia im. Zbi gnie wa Ru bi no wi cza utwo rzo no
w 1999 r. Pi´k ne od sło ni´ cia wa pie ni de woƒ skich oraz staw
wy peł nia jà cy daw ne wy ro bi sko (na pół noc od Êci słe go re zer -
wa tu) po wsta ły dzi´ ki gór ni czej dzia łal no Êci pro wa dzo nej w la -
tach 1897–1974. Ze wzgó rza Wietrz nia (316 m n.p.m.),
z któ re go po zy ski wa no wa pieƒ i do lo mit, po zo sta ły je dy nie trzy
gł´ bo kie wy ro bi ska (Wietrz nia, Mi´ dzy górz oraz Mi´ dzy górz
Wschod ni) o dłu go Êci bli sko 900 m. Licz ne od sło ni´ cia skal ne
po zwa la jà na po zna wa nie hi sto rii geo lo gicz nej re gio nu Êwi´ to -
krzy skie go. Wietrz nia na le ̋ à ca do Pa sma Ka dziel niaƒ skie go sta -
no wi geo lo gicz ny łàcz nik po mi´ dzy Ka dziel nià (na za cho dzie)
a Pa smem Ły so gór skim (na wscho dzie). Wa pie nie bu du jà ce
wznie sie nia po cho dzà z te go sa me go okre su (de wo nu), po -
wsta wa ły jed nak w od mien nych wa run kach: od płyt kie go mo -

GEOLOGISCHE HERKUNFT >> Ein charakteristisches Element
der Landschaft im Raum Kielce ist der Relaisturm auf dem Telegraf-Berg
(408 m ü.d.M.), dem höchsten Gipfel des Dymiński-Gebirgszuges. Im
Westen grenzt er an den Posłowicki-Gebirgszug mit dem Kamienna-Góra-
Berg. An seinem nordwestlichen Hang befindet sich ein stillgelegter
Steinbruch, wo bei der Sandsteingewinnung eine der ältesten Fels-
gruppen des Świętokrzyskie-Gebirges, ca. 540 Mio. Jahre alte kam-
brische Sand- und Schlammsteine freigelegt wurden.
In den Steinbruch, die größte Sehenswürdigkeit des 1981 gebildeten
Schutzgebietes der unbelebten Natur Biesak-Białogon, gelangen wir
durch einen Einschnitt, wo das Fördergut transportiert wurde. An den
Wänden sind hier schräg verlaufende Felsschichten: links dickere
Sandsteine und rechts Schlammsteine zu sehen. In einem Teil des
ehemaligen Abbauraumes befindet sich ein kleiner See. Rechts ist ein
kleiner Hügel aus kambrischen Schlammsteinen im Oberteil sichtbar.
Unterhalb, über den Wasserspiegel ragen grünliche bzw. rostbraune
Ordowickie-Sandsteine empor, die auf unter dem Seewasser versteckten
kambrischen Sand- und Schlammsteinen ruhen. Das jüngere Ordowickie-
Gestein ist in die es von oben und von unten umgebenden älteren
Felsgruppen eingebettet. Diese anormale Lagerung ist auf orogene
Bewegungen zurückzuführen, die die Entstehung von Brüchen und
Felsverschiebungen in verschiedene Richtungen zur Folge hatten.
In diesem Naturschutzgebiet wurden auch Spuren von Vulkanaktivität im
Świętokrzyskie-Gebirge gefunden. Davon zeugt der Felsen, als Bentonit
bezeichnet, der durch Verwitterung von vulkanischen Produkten
entstanden ist. An dem kleinen See sehen wir zahlreiche freigelegte
Gesteine. Ein aufmerksamer Beobachter kann hier kleine Lagerungen
von Brüchen und glatten Flächen, sog. tektonische Spiegel mit Rissen
wahrnehmen, die die Verschiebungsrichtung der Erdschichten zeigen.

ÜBERFALTUNG >> In dem Jan-Czarnocki-Felsenschutzgebiet
Ślichowice können wir das bekannteste Beispiel für Überfaltungen in
Polen bewundern. Der Hügel wurde bereits 1818 Ślichowice genannt.
Das Schutzgebiet selbst wurde jedoch erst 1949 als Schutzgebiet der
unbelebten Natur Ślichowice in das Register eingetragen. Wer, wann und
warum den Namen verdreht hat, das werden wir nie erfahren. Auf dem
Ślichowice-Hügel wurde mit der Gewinnung von devonischem Kalkstein
in den 20er Jahren des vergangenen Jahrhunderts begonnen. Es gab
hier zwei Steinbrüche. Der (ältere und größere) Weststeinbruch ist heute
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GEO LO GICZ NE KO RZE NIE >> Cha rak te ry stycz nym
ele men tem kra jo bra zu kie lec kie go jest wie ̋ a prze kaê ni ko wa
wzno szà ca si´ na Te le gra fie (408 m n.p.m.), naj wy˝ szym szczy -
cie Pa sma Dy miƒ skie go. Na za cho dzie gra ni czy ono z Pa smem
Po sło wic kim, do któ re go na le ̋ y Ka mien na Gó ra. Na jej pół noc -
no -za chod nim sto ku znaj du je si´ nie czyn ny ka mie nio łom pia -
skow ców, gdzie w trak cie eks plo ata cji od sło ni´ to jed ne
z naj star szych skał Gór Âwi´ to krzy skich – kam bryj skie pia skow -
ce i mu łow ce li czà ce ok. 540 mln lat. 
Do ka mie nio ło mu b´ dà ce go głów nà atrak cjà utwo rzo ne go
w 1981 r. re zer wa tu przy ro dy nie o˝y wio nej Bie sak -Bia ło gon
wcho dzi my prze ko pem, któ rym wy wo ̋ o no uro bek. W je go
Êcia nach wi daç uko Ênie uło ̋ o ne war stwy skal ne. Z le wej pia -
skow ców (grub sze), z pra wej – mu łow ców. Daw ne wy ro bi sko
wy peł nia cz´ Êcio wo je zior ko. Po pra wej wi daç nie wiel kie wznie -
sie nie w gór nej cz´ Êci zbu do wa ne z mu łow ców kam bryj skich.
Pod ni mi, tu˝ nad lu strem wo dy, uka zu jà si´ zie lon ka we bàdê
rdza we pia skow ce or do wic kie spo czy wa jà ce na pia skow cach
i mu łow cach kam bryj skich za kry tych wo da mi je zior ka. Młod sze
ska ły or do wic kie sta ły si´ „wkład kà” dla ota cza jà cych je od gó ry
i od do łu star szych skał. Ten anor mal ny układ jest efek tem ru -
chów gó ro twór czych, któ re po wo do wa ły po wsta wa nie usko ków
tek to nicz nych i prze miesz cza nie skał w ró˝ nych kie run kach.
W re zer wa cie od na le zio no rów nie˝ do wo dy na ak tyw noÊç wul -
ka nicz nà w Gó rach Âwi´ to krzy skich. Âwiad czy o niej ska ła zwa -
na ben to ni tem, po wsta ła w wy ni ku pod mor skie go wie trze nia
pro duk tów wul ka nicz nych. Nad je zior kiem wi daç sze reg od sło -
ni´ç. Uwa˝ ny ob ser wa tor zo ba czy ukła dy nie wiel kich usko ków
i wy gła dzo ne po wierzch nie tzw. lu stra tek to nicz ne z ry sa mi po -
ka zu jà cy mi kie ru nek prze su wa nia si´ warstw geo lo gicz nych. 

OBA LA JÑC… FAŁ DY >> W re zer wa cie skal nym Âli cho -
wi ce im. Ja na Czar noc kie go mo ̋ e my po dzi wiaç naj bar dziej zna -
ny przy kład fał du oba lo ne go w Pol sce. Jak usta lo no, na zwa
Âli cho wi ce by ła u˝y wa na w sto sun ku do wzgó rza ju˝ w 1818 r.
Jed nak sam re zer wat zo stał wpi sa ny w 1949 r. do re je stru ja ko
re zer wat przy ro dy nie o˝y wio nej Âlu cho wi ce. Kto, kie dy i dla cze -

Fałd obalony w rezerwacie Âlichowice / Überwaltung im Âlichowice-Schutzgebiet 

Wzniesienie zbudowane z mułowców kambryjskich 
Hügel aus kambrischen Schlammsteinen Zachodni kamieniołom w Âlichowicach 

Âlichowice, Weststeinbruch 
Przykład mineralizacji w skałach Wietrzni 

Weststeinbruch Âlichowice Gesteinsmineralisierung im Wietrznia-Schutzgebiet 

für Touristen freigegeben. Ein ehemaliger Schleppschacht führt tief in
den Abbauraum. An der Wand sind dunkelgraue Kalksteine und
Margelschiefer, die abwechselnd mit helleren, aus Korallenriffbruch-
stücken entstandenen Kalksteinen gelagert sind, z sehen. Die
Felsschichten sind hier beinahe vertikal gelagert, und im linken Teil der
Ostwand fällt eine südlich neigende Faltung auf.
Bei der Gewinnung von Felsrohstoffen während des zweiten Weltkrieges
wurde im Oststeinbruch eine wunderschöne Überfaltung freigelegt. Das
Gestein mit höher Mächtigkeit wurde zunächst gefaltet und dann
horizontal gelagert, u.z. überfaltet (daher Überfaltung). Beide Steinbrüche
sind durch einen 25 m breiten Felsrücken getrennt. Kurz nach Ende des
zweiten Weltkrieges, 1949, wurde diese Struktur als Naturdenkmal auf
Betreiben des Geologen Jan Czarnocki unter Schutz gestellt.
In dem Schutzgebiet wachsen unter Naturschutz stehende Sträucher
und Kräuter, u.a. Strauchkirsche, Berberitze und Heckenrose.                      

PRÄHISTORISCHES MEER >> Das Zbigniew-Rubinowicz-
Schutzgebiet der unbelebten Natur Wietrznia wurde 1999 gebildet. Die
freigelegten schönen Devon-Kalksteine und der Teich im ehemaligen
Abbauraum (nördlich vom strikten Schutzgebiet) sind durch
Bergbautätgkeit zwischen 1897 und 1974 entstanden.
Von dem Wietrznia-Hügel (316 m ü.d.M.), wo Kalkstein und Dolomit
gewonnen wurden, sind nur drei tiefe Abbauräume (Wietrznia, Między-
górz und Międzygórz Wschodni) mit einer Länge von rund 900 m übrig
geblieben. Zahlreiche freigelegte Felsen ermöglichen es, die geologische
Geschichte der Świętokrzyskie-Region kennen zu lernen. Der Wietrznia-
Hügel im Kadzielnia-Gebirgszug ist ein geologisches Bindeglied
zwischen dem Kadzielnia-Gebirgsmassiv (im Westen) und dem Łysa-
Góra-Gebirgszug (im Osten). Die Kalksteine der Hügel stammen aus der
gleichen Zeit (Devon), aber sie sind unter anderen Bedingungen
entstanden: von einem seichten Meer (im Kadzielnia-Gebirgsassiv) bis
hin zu einem tiefen Becken (Łysa-Góra-Gebirgszug). Das Gestein im
Wietrznia-Schutzgebiet plaziert sich in der Mitte. Davon zeugen im
Miedzygórz-Wschodni-Steinbruch auftretende bituminöse Kalksteine,
deren dunkle Farbe auf eine Beimischung von organischen Stoffen
zurückzuführen ist.
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In dem Wietrznia-Schutzgebiet wurden zahlreiche Spuren von Armfüßern,
Korallentieren, Spongien, Schnecken sowie Panzerfischen ausfindig
gemacht. Auf der Besichtigungstour sind Spuren von Karster-
scheinungen – mit kirschrotem Verwitterungsschutt (terra rossa) gefüllte
kleine Trichter, zahlreiche Faltungen und tektonische Spiegel beach-
tenswert. Hier gibt es auch Höhlen. Leider wurden viele bei dem Abbau
von Felsrohstoffen zerstört. Gleiches gilt u.a. für die ca. 60 m lange Lisia-
Jama-Höhle. Genauso lang ist die heute längste Wietrznia-Höhle.

GEHEIMNISSE DER HÖHLEN >> Das 1962 nach der Stillegung
des Kalksteinwerkes (Kalkstein wurde hier seit 1770 gewonnen) gebildete
Schutzgebiet der unbelebten Natur Kadzielnia ist ein schöner und
geheimnisvoller Ort. Hier sind seltene Arten der Flora wie Hauswurz und
Enzian beheimatet. Das Landschaftsbild wurde durch intensive, rund 200
Jahre dauernde Bergbautätigkeit stark geprägt. Es ist ein tiefer Abbauraum
entstanden, auf dessen Boden sich der Szmaragdowe-See befindet. Von
dem ansehnlichen Kadzielnia-Hügel (295 m ü.d.M.) ist lediglich ein einziger
Monadnock, der Geologów-Felsen übrig geblieben. Darauf befinden sich
schöne Beispiele für fossilen Karst (mit terra rossa gefüllte Trichter und
Kammern). Auch die Bergbautätigkeit hatte ihre guten Seiten, sie hat zur
Entdeckung von ersten Spuren von Panzerfischen in Polen beigetragen.
Eine Sehenswürdigkeit des Kadzielnia-Schutzgebietes sind zahlreiche
Höhlen. Die Szczelina-Kadzielniańska-Höhle ist am längsten (180 m). In
diesem Jahr wird die Eröffnung einer unterirdischen Touristenroute geplant,
die die Odkrywców-, Szczelina- und Prochownia-Höhle miteinander
verbinden soll. In den Höhlen wurden Überreste von prähistorischen
Nashörnern, Höhlenbären, Steppennagetieren und Hirschen ausfindig
gemacht. Rund um das Schutzgebiet führt ein Lehrpfad mit
Aussichtspunkten, von denen aus die malerische Kadzielnia-Landschaft
und die Kielce im Süden umgebenden Gebirgszüge bewundert werden
können. Sehenswert ist auch das gründlich sanierte Amphitheater, wo vor
fünf Jahren die Premiere des Oratoriums „Tu es Petrus“ von Zbigniew
Książek und Piotr Rubik stattgefunden hat.

BLEIREITER >> Kielce liegt wie Rom auf zahlreichen Hügeln. Einer
davon ist der bewaldete Karczówka-Hügel (340 m ü.d.M.), auf dessen

Re zer wat opla ta Êcie˝ ka edu ka cyj na z punk ta mi wi do ko wy mi,
z któ rych mo˝ na po dzi wiaç pi´k no Ka dziel ni oraz pasm gór -
skich ota cza jà cych Kiel ce od po łu dnia. Na uwa g´ za słu gu je te˝
grun tow nie zmo der ni zo wa ny am fi te atr, w któ rym przed pi´ ciu
la ty od by ło si´ pre mie ro we wy ko na nie ora to rium „Tu es Pe trus”
Zbi gnie wa Ksià˝ ka i Pio tra Ru bi ka. 

OŁO WIA NI JEèDè CY >> Kiel ce, jak Rzym, sà po ło ̋ o ne
na licz nych wzgó rzach. Jed nym z nich jest po ro Êni´ ta la sem
Kar czów ka (340 m n.p.m.), na któ rej szczy cie gó ru je po ber nar -
dyƒ ski klasz tor wznie sio ny w I po ło wie XVII w. 
Kar czów k´ ob j´ to ochro nà ja ko re zer wat kra jo bra zo wy, jed nak
wzgó rze kry je wie le geo lo gicz nych ta jem nic. Wa pien ne ska ły
prze ci na jà licz ne usko ki wy peł nio ne ˝y ła mi krusz co no Êny mi,
m.in.: ga le nà (ru dà oło wiu), kal cy tem oraz ba ry tem. Nie któ re
z usko ków po wsta łe w wy ni ku ak tyw no Êci tek to nicz nej ma jà
bli sko 500 m dłu go Êci. 
Ba da cze przy pusz cza jà, ˝e ju˝ w XIII w. pró bo wa no eks plo ato -
waç krusz ce. Zło ̋ a zlo ka li zo wa ne bli sko po wierzch ni Zie mi wy -
do by wa no, drà ̋ àc w ska le szy by i szpa ry. Spa ce ru jàc po
Kar czów ce, ła two doj rzeç Êla dy daw nych wy ro bisk. 
Naj cen niej szym po szu ki wa nym krusz cem by ła ga le na. Z jej wy -
do by ciem wià ̋ e si´ le gen da, któ rej bo ha te rem jest bied ny gór -
nik z oko lic Kielc. Bez sku tecz nie po szu ki wał na Kar czów ce rud
oło wiu. Gdy ju˝ stra cił na dzie j´, zo ba czył trzech jeêdê ców
na czar nych ko niach, wy je˝ d˝a jà cych z otwo ru w ska łach.
Jeêdê cy po ka za li gór ni ko wi, gdzie ma ko paç. Miej sce, w któ -
rym wy do był ga le no we bry ły, na zwa no „szpa rà Êwi´ tych”. Na -
ma cal ny do wód pra cy gór ni ka obej rzy my w klasz tor nej ka pli cy.
Z jed nej z brył wy ko na no bo wiem po sàg Êw. Bar ba ry. Z dwóch
po zo sta łych wy rzeê bio no po sta cie Mat ki Bo ̋ ej (fi gur ka znaj du -
je si´ obec nie w kie lec kiej ka te drze) oraz Êw. An to nie go. 
Ze wzgó rza Kar czów ka roz po Êcie ra si´ pi´k ny wi dok na Kiel ce
i Gó ry Âwi´ to krzy skie. Z wie ̋ y klasz to ru przy do brej po go dzie
mo˝ na zo ba czyç na wet za rys klasz to ru na Ja snej Gó rze w od -
da lo nej po nad 100 km Cz´ sto cho wie.

Gipfel das in der 1. Hälfte des 17. Jh. errichtete ehemalige
Bernhardinerkloster emporragt. Der Karczówka-Hügel steht als Land-
schaftsschutzgebiet unter Naturschutz, aber es birgt viele geologische
Geheimnisse. Kalksteinfelsen durchschneiden hier zahlreiche Brüche,
die mit Erzadern, u.a. Galenit (Bleierz), Kalzit und Baryt gefüllt sind. Einige
durch tektonische Aktivität entstandene Brüche sind etwa 500 m lang.                  
Forscher vermuten, dass bereits im 13. Jh. mit der Gewinnung von Erzen
begonnen wurde. Unter der Erdoberfläche befindliche Vorkommen
wurden abgebaut, wobei im Gestein Schächte und Spalten gebohrt
wurden. Bei einem Rundgang fallen hier Spuren ehemaliger
Abbauräume auf. Besonders gesucht wurde nach Galenit. Mit der
Bleierzgewinnung ist eine Legende verbunden, deren Held ein armer
Bergmann aus der Umgebung von Kielce ist. Er soll auf dem Karczówka-
Hügel vergebens nach Bleierzen gesucht haben. Nachdem er bereits die
Hoffnung verloren hatte, sah er drei Reiter auf schwarzen Pferden aus
einer Felsöffnung kommen. Die Reiter zeigten dem Bergmann, wo er
graben sollte. Die Stelle, wo er Galenitklumpen ausgegraben hatte, wurde
„Heiligen-Spalte“ genannt. Ein Nachweis der Arbeit des Bergmanns
befindet sich in der Klosterkapelle. Aus einem Klumpen wurde eine Figur
der hl. Barbara angefertigt. Aus zwei weiteren Klumpen wurden eine
Figur der Muttergottes (sie befindet sich im Dom zu Kielce) und des hl.
Antonius geschnitzt.
Vom Karczówka-Hügel aus bietet sich eine tolle Aussicht auf Kielce und
das Świętokrzyskie-Gebirge. Vom Klosterturm aus kann man bei gutem
Wetter sogar die Umrisse des Jasna-Góra-Klosters in dem mehr als 100
km weit entfernten Częstochowa sehen.

35E r h o l u n g s i d e e n

Urzàd Miasta Kielce – Wydział Edukacji, Kultury i Sportu
tel. (41) 36 76 643,
Re zer wat Bie sak -Bia ło gon – doj Êcie od ul. Kra kow skiej pro wa dzà cej w kie -
run ku Ch´ cin; Re zer wat Âli cho wi ce – nie da le ko ul. Pie ko szow skiej, doj Êcie ul.
Ka zi mie rza Wiel kie go. Re zer wat Wietrznia – po mi´ dzy uli ca mi Woj ska Pol -
skie go, Ksi´ cia J. Po nia tow skie go i Pro stà. Zwie dza nie naj le piej roz po czàç
przy skrzy ̋ o wa niu ulic Woj ska Pol skie go i Po nia tow skie go. 
Re zer wat Ka dziel nia – mi´ dzy Al. Le gio nów, ul. Kra kow skà i ul. Pa kosz. 
Re zer wat Kar czów ka – od pół no cy i za cho du doj Êcie ul. Ber nar dyƒ skà,
od wscho du – ul. Kar czów kow skà. 
Stadtverwaltung Kielce – Abteilung Volksbildung, Kultur und Sport
tel. (41) 36 76 643   
Naturschutzgebiet Biesak-Białogon – Eingang von der Krakowska-Straße
Richtung Ch´ciny. Naturschutzgebiet Âlichowice 
Naturschutzgebiet Âlichowice – in der Nähe der Piekaszowska-Straße,
Eingang von der Kazimierza-Wielkiego-Straße
Naturschutzgebiet Wietrznia – zwischen der Wojska-Polskiego-, Ksi´cia-
Poniatowskiego- und Prosta-Straße; Sie beginnen die Besichtigung am besten
an der Kreuzung der Wojska-Polskiego- und Poniatowskiego-Straße
Naturschutzgebiet Kadzielnia – zwischen der Legionów-Allee, 
der Krakowska- und Pakosz-Straße.
Naturschutzgebiet Karczówka – Nord- und
Westeingang in der Bernardyƒska-Straße, Osteingang
in der Karczówkowska-Straße.
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rza (wa pie nie na Ka dziel ni), a˝ do gł´ bo kie go zbior ni ka (ły so -
gór skie). Ska ły z re zer wa tu Wietrz nia pla su jà si´ w po ło wie
staw ki. Âwiad czà o tym wy st´ pu jà ce w ka mie nio ło mie Mi´ dzy -
gó rze Wschod nie wa pie nie bi tu micz ne o ciem nym za bar wie -
niu spo wo do wa nym do miesz kà sub stan cji or ga nicz nych. Sà to
utwo ry cha rak te ry stycz ne dla gł´b szych zbior ni ków wod nych.
W re zer wa cie Wietrz nia od na le zio no licz ne Êla dy ra mie nio no -
gów, ko ra low ców, gà bek i Êli ma ków, a tak ̋ e ryb pan cer nych.
W trak cie zwie dza nia war to rów nie˝ zwró ciç uwa g´ na Êla dy
zja wisk kra so wych – lej ki wy peł nio ne zwie trze li nà o bar wie wi -
Ênio wej (ter ra ros sa), licz ne fał dy, lu stra tek to nicz ne. Na te re nie
re zer wa tu wy st´ pu jà tak ̋ e ja ski nie. Nie ste ty, wie le z nich znisz -
czo no w trak cie eks plo ata cji su row ca skal ne go. Ta ki los spo tkał
m.in. ja ski ni´ Li sia Ja ma, któ ra mia ła ok. 60 m dłu go Êci. Ty le
sa mo me trów li czy naj dłu˝ sza obec nie ja ski nia Na Wietrz ni.

TA JEM NI CE JA SKI¡ >> Re zer wat przy ro dy nie o˝y wio -
nej Ka dziel nia utwo rzo ny w 1962 r. po za mkni´ ciu za kła dów
wa pien ni czych (wa pie nie eks plo ato wa no od 1770 r.) to miej sce
pi´k ne i ta jem ni cze. Upodo ba ły je so bie rzad kie ga tun ki ro Êlin
wa pie nio lub nych, tj. roj nik po spo li ty, go rycz ka orz´ sio na. 
In ten syw na, trwa jà ca ok. 200 lat, dzia łal noÊç gór ni cza spo wo -
do wa ła znacz ne zmia ny w kra jo bra zie. Po wsta ło gł´ bo kie wy -
ro bi sko, na dnie któ re go znaj du je si´ Je zio ro Szma rag do we.
Z po kaê ne go wzgó rza Ka dziel nia (295 m n.p.m.) po zo stał sa -
mot ny osta niec – Skał ka Geo lo gów. Na niej znaj du jà si´ pi´k -
ne przy kła dy kra su ko pal ne go (le je i ko mo ry wy peł nio ne ter ra
ros sà). Dzia łal noÊç gór ni cza mia ła tak ̋ e do bre stro ny, przy czy -
ni ła si´ do od kry cia pierw szych w Pol sce Êla dów wy st´ po wa -
nia ryb pan cer nych. 
Atrak cjà Ka dziel ni sà licz ne ja ski nie. Spo Êród 26 te go ty pu two -
rów naj dłu˝ sza jest Szcze li na Ka dziel niaƒ ska (180 m). W tym ro -
ku jest pla no wa ne otwar cie pod ziem nej tra sy tu ry stycz nej, któ ra
po łà czy ja ski nie Od kryw ców, Szcze li na i Pro chow nia. W ja ski -
niach od kry to ko Êci pre hi sto rycz nych no so ro˝ ców wło cha tych,
niedê wie dzi ja ski nio wych, gry zo ni ste po wych oraz je le nia. Zd
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Pobernardyƒski klasztor na Karczówce
Ehemaliges Bernhardinerkloster auf dem Karczówka-Hügel 

Amfiteatr w rezerwacie Kadzielnia
Amphitheater im Kadzielnia-Schutzgebiet

Skałka Geologów – wejÊcia do jaskiƒ 
Geologów-Felsen – Höhleneingang 

www.um.kielce.pl
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XVII -wiecz ny drew nia ny ko Êciół pw. Êw. Mi ko ła ja. Za cho wa ło
si´ w nim wie le bar dzo cen nych ba ro ko wych ma lo wi deł po kry -
wa jà cych Êciany oraz strop. Zo sta ły one od kry te przy pad kiem 10
lat te mu pod war stwà tyn ku, gdy prze pro wa dzo no re mont
Êwià ty ni.

DU KAT NA SZCZ¢ ÂCIE >> Sto li cà po wia tu i ca łe go re -
gio nu pa łuc kie go jest ˚nin. Mia sto po ło ̋ o ne jest mi´ dzy ma -
low ni czy mi je zio ra mi – Du ̋ ym ˚niƒ skim (opa no wa nym przez
wind sur fe rów) i Ma łym ˚niƒ skim, na któ re go wo dach od wie -
lu lat Êci ga jà si´ spor to we mo to rów ki. Nic wi´c dziw ne go, ˝e to
wła Ênie tam po wsta ło Mu zeum Spor tów Mo to ro wod nych. Sym -
bo lem mia sta jest wy ra sta jà ca po Êrod ku ryn ku basz ta. Bu dow -
la, b´ dà ca po zo sta ło Êcià po XV -wiecz nym ra tu szu, skry wa
zbio ry Mu zeum Zie mi Pa łuc kiej. Pa miàt ka mi do ku men tu jà cy mi
dzie je mia sta sà te˝ go tyc kie ko Êcio ły Êw. Mar ci na i Êw. Flo ria -
na (tzw. fa ra). Sto li ca po wia tu szczy ci si´ wła snym Du ka tem
Miej skim o no mi na le 6 Du ka tów ˚niƒ skich. Do koƒ ca czerw ca
nu mi zma ty funk cjo nu jà ja ko lo kal ny Êro dek płat ni czy.

OBIEKT ZA BYT KO WY >> Za le d wie 16 km od ˚ni na le -
˝y Lu bo stroƒ, uro cza miej sco woÊç, któ rej ozdo bà jest je den
z naj pi´k niej szych kla sy cy stycz nych pa ła ców w Pol sce. Wznie -
sio na w ser cu oka za łe go par ku sie dzi ba ro du Skó rzew skich
przy ku wa wzrok im po nu jà cym por ty kiem wspar tym na oÊmiu
ko lum nach. Cen tral nym punk tem pa ła cu, b´ dà ce go w za bo rze
pru skim osto jà my Êli pa trio tycz nej, jest wy so ki sa lon ogra ni czo -
ny od gó ry ko pu łà. Kla sy cy stycz ne wn´ trza, któ re go Êci ły wie -
lu wy bit nych Po la ków, mo˝ na zwie dzaç, a na wet w nich
no co waç (w pał acu dzia ła ho tel).

geschaffen von Jakub Juszczyk, aufgestellt. In Gąsawa ist
unbedingt die hölzerne Nikolauskirche aus dem 17. Jahrhundert
zu besichtigen. In der Kirche sind viele wertvolle barocke Wand-
und Deckenmalereien erhalten geblieben. Vor 10 Jahren wurden
sie ganz zufällig während der Renovierung der Kirche unter der
Verputzschicht entdeckt.

DER GLÜCKSDUKATEN >> Żnin ist Hauptstadt des Land-
kreises und auch der ganzen Pałuki-Region. Die Stadt liegt
zwischen zwei malerischen Seen – dem Großen Zniner See (von
Windsurfern erobert), und dem Kleinen Zniner See, auf dem seit
Jahren Motorboot-Rennen veranstaltet werden. Kein Wunder also,
dass hier das Motorbootsport-Museum entstand. Die Bastei, die
sich in der Mitte des Marktplatzes erhebt, ist das Wahrzeichen der
Stadt. In der Bastei – dem Überbleibsel  des Rathauses vom 15.
Jahrhundert - ist das Pałuker Heimatmuseum untergebracht. Auch
gotische Kirchen – die Martins- und die Florianikirche (sog.
Pfarrkirche) belegen die Geschichte der Stadt. Die Hauptstadt des
Landkreises rühmt sich des eigenen Stadtdukatens mir einem
Nennwert – 6 Żnin-Dukaten. Bis Ende Juni gelten die Dukaten als
lokales Zahlungsmittel. 

HISTORISCHES OBJEKT >> 16 km von Żnin entfernt liegt
Lubostroń, ein malerischer Ort, der auf einen der schönsten in
Polen klassizistischen Paläste stolz ist. Den Blick fesselt die im
Herzen des weiten Parks errichtete Residenz der Familie Skórze-
wski, mit ihrem imposanten, von 8 Säulen getragenen Portikus.
Mittelpunkt des Palastes, der im preußischen Teilungs-gebiet ein
Zentrum patriotischer Aktivitäten war, ist das hohe, von oben mit
einer Kuppel abgeschlossene Salonzimmer.
Klassizistische Räume, einst öfters von berühmten Polen auf-
gesucht, können jetzt besichtigt werden. Man kann hier auch über-
nachten (im Palast ist ein Hotel untergebracht).

FÜR KLEIN UND GROSS >> Landkreis Żnin ist nicht nur für
Architektur- und Geschichtsinteressierte einen Besuch wert,
sondern auch für Familien mit Kindern. Den kleinsten Besucher
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Kra ina 130 je zior ob fi tu je 
w licz ne atrak cje 

– od naj dzie my tu XIX -wiecz ne 
za byt ki tech ni ki, gród obron ny

z epo ki brà zu, park di no zau rów
oraz kow boj skie mia stecz ko 

ro dem z Dzi kie go Za cho du.

Re gion pa łuc ki le ̋ y na sty ku wo je wództw ku jaw sko -po mor skie -
go i wiel ko pol skie go. Miej sco wo Êci: Mar cin ko wo Gór ne, Gà sa -
wa, Bi sku pin, We ne cja, ˚nin, Bar cin łà czy Szlak Pia stow ski.
Zgro ma dzo ne na nim pa miàt ki sà zwià za ne z ro dem, któ ry wy -
dał na Êwiat pierw szych wład ców Pol ski. 
Je sie nià 1227 r. w Gà sa wie od był si´ zjazd ksià ̋ àt pia stow -
skich. Zgro ma dze nie zo sta ło bru tal nie prze rwa ne przez Âwi´ to -
peł ka, któ re go woj ska do pu Êci ły si´ mor du na Lesz ku Bia łym.
W Marcinkowie Górnym, czy li w miej scu, gdzie ksià ̋ ´ zgi nàł
prze szy ty dzi dà, od sło ni´ to pa miàt ko wy po mnik dłu ta Ja ku ba
Jusz czy ka. B´ dàc w Gà sa wie, ko niecz nie trze ba od wie dziç

Das Land der 130 Seen ist reich 
an Sehenswürdigkeiten 
– hier findet man technische
Denkmäler vom 19. 
Jahrhundert, eine Wehrburg 
aus der Bronzezeit, 
Dinosaurierpark und eine 
Stadt wie vom Wilden Westen.

Die Pałuki-Region liegt an der Grenze von 2 Woiwodschaften:
Kujawien-Pommern und Großpolen. Ortschaften wie: Marcinkowo
Górne, Gąsawa, Biskupin, Wenecja, Żnin und Barcin liegen auf dem
Piastenweg. Die auf diesem Weg gesammelten Andenken
beziehen sich auf das Geschlecht der Piasten, dem die ersten
polnischen Herrscher entstammen. 
Im Herbst 1227 fand in Gąsawa Versammlung der Piastenfürsten
statt. Die Versammlung wurde aber grausam von Swantopolk
abgebrochen, dessen Soldaten Mord am Leszek dem Weißen
begangen. In Marcinkowo Górne, also dort, wo Leszek der Weiße
mit dem Speer tödlich durchbohrt wurde, wurde ein Denkmal,

Piotr ˚abowski

Samotna baszta  stojàca na rynku w ˚ninie
Die einsame Bastei auf dem Marktplatz von ˚nin 

PAŁUKI – EINE REISE DURCH JAHRHUNDERTE

Pałuki 
podró˝ przez wieki

Pałac w Lubostroniu / Das Lubostroƒ-Palais
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DLA MA ŁYCH I DU ̊ YCH >> Po wiat ˝niƒ ski przy cià ga
nie tyl ko mi ło Êni ków ar chi tek tu ry i hi sto rii, ale tak ̋ e ro dzi ny
z dzieç mi. Naj młod szym tu ry stom z pew no Êcià spodo ba si´
prze ja˝d˝ ka li czà cà 117 lat ko lej kà wà sko to ro wà. 12-ki lo me -
tro wa tra sa pro wa dzi ze ˚ni na do Gà sa wy przez We ne cj´ i Bi -
sku pin. W pa łuc kiej We ne cji gon do là wpraw dzie nie po p-
ły nie my, mo ̋ e my za to przez wie le go dzin zwie dzaç Mu zeum
Ko lej ki Wà sko to ro wej. Zgro ma dzo no w nim po nad 70 eks po na -
tów, w tym pa ro wo zy, dre zy ny, lo ko mo ty wy i wa go ny z
XIX i XX w. Mo˝ na bez obaw wsiàÊç do za byt ko we go po cià gu,
nie mar twiàc si´, ˝e od je dzie.
Dla tych, któ rzy w dzie ciƒ stwie prze pa da li za Luc ky Lu kem lub
bo ha te ra mi „Bo nan zy” praw dzi wà fraj dà b´ dzie wi zy ta w mia -
stecz ku we ster no wym Si lve ra do Ci ty. Licz ne atrak cje, tj. rzut las -
sem lub pod ko wà, po szu ki wa nie zło ta lub wła sno r´cz ny wy rób
in diaƒ skiej bi ̋ u te rii spra wià, ˝e we wsi Bo ̋ e je wicz ki po czu je -
my si´ jak na Dzi kim Za cho dzie.

PO DRÓ˚ DO PRZE SZŁO ÂCI >> Nie ma chy ba oso by,
któ ra nie sły sza ła by o Bi sku pi nie. W I w. p.n.e. lud noÊç kul tu ry
łu ̋ yc kiej za ło ̋ y ła tu osa d´ obron nà. Zre kon stru owa ne wa ły
obron ne, uli ce oraz bu dyn ki da jà wy obra ̋ e nie o tym, jak ̋ y li na -
si przod ko wie. La tem w skan se nie od by wa jà si´ licz ne fe sty ny,
z któ rych naj wi´k szym po wo dze niem cie szy si´ wrze Ênio wy Fe -
styn Ar che olo gicz ny.
Po ło ̋ o ne nie opo dal Ro go wo od kil ku lat sły nie z naj wi´k sze go
w Pol sce par ku di no zau rów. Je ̋ e li wła Ênie w Za uro lan dii za -
koƒ czy my wy pra w´ po Zie mi Pa łuc kiej, spo tka my si´ ze szcze -
gól nà wdzi´cz no Êcià dzie ci, któ rych wy obraê ni´ opa no wa ły
ju raj skie ol brzy my. Wszyst kie ga dy ma jà na tu ral nà wiel koÊç
i trze ba na praw d´ uwa ̋ aç, aby nie wpaÊç do pasz czy wiel kie -
go ty ra no zau ra.
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wird sicherlich Spazierfahrt mit der 117 Jahre alten Schmal-
spurbahn gefallen. Die 12 km lange Strecke führt von Żnin nach
Gąsawa über Wenecja und Biskupin. In Wenecja (auf polnisch
Venedig) können wir zwar nicht Gondel fahren, wir können aber
mehrere Stunden im Schmalspurbahn-Museum verbringen. Im
Museum wurden über 70 Exponate (u.a. Dampflokomotiven,
Draisinen und Waggons aus dem 19. und 20. Jahrhundert) gesam-
melt. Man kann in einen historischen Zug einsteigen, ohne zu
befürchten, dass er abfährt.
Wer in Kindheit den Lucy Luke und die Bonanza-Helden gern hatte,
wird jetzt gerne die Westernstadt Silverado City besuchen. Beim
Lasso- oder Hufeisenwerfen, bei der Goldsuche oder eigen-
händiger Herstellung indianischer Schmuckstücke kann man sich
im Dorf Bożejewiczki wie im Wilden Westen fühlen.

REISE IN DIE VERGANGENHEIT >> Alle haben von
Biskupin gehört. Im 1. Jahrhundert v.Chr. gründete die sorbische
Bevölkerung die Wehrsiedlung. Rekonstruierte Schutzwälle,
Straßen und Gebäude zeigen uns, wie unsere Vorfahren lebten. Im
Sommer finden in dem Freilichtmuseum Feste statt, von denen das
archäologische Fest am beliebtesten ist.
Das nahegelegene Dorf Rogowo ist seit einigen Jahren für den
größten Dinosaurierpark Polens bekannt. Kinder, deren Fantasie
die Riesen aus der Jurazeit beherrscht haben, werden sicherlich
glücklich sein, wenn der Ausflug ins Pałuker Land in Zaurolandia
endet. Die Reptilien sind lebensgroß und man muss aufpassen, um
nicht in den Rachen des Tyrannosaurus zu geraten.

Dojazd: drogà mi´dzynarodowà E-5
Turystyczne atrakcje: Muzeum Archeologiczne 
w Biskupinie – wst´p: 8/6 zł; jednorazowy 
przejazd ˚niƒskà Kolejkà Powiatowà – 10/8 zł, 
Muzeum Kolei Wàskotorowej w Wenecji 
– wst´p: 8/4 zł, Zaurolandia – wst´p: 15/11 zł
Anreise: Straße E-5
Sehenswürdigkeiten: das Archäologische Museum in Biskupin – Tickets: 8/6
PLN; Fahrt mit der Zniner Kleinbahn – Tickets: 10/8 PLN; das Schmalspurbahn-
Museum in Wenecja – Tickets: 8/4 PLN, Zaurolandia – Tickets: 15/11 PLN

www.znin.pl, www.it.znin.pl

Muzeum Kolejki Wàskotorowej w Wenecji / Das Schmalspurbahn-Museum in Wenecja

Festyn historyczny w Wenecji / Das historische Fest in Wenecja 

Lniane obrusy - to produkt, który od dawna
cieszy si´ uznaniem klientów (tradycyjny wiejski
styl podoba si´ i nie traci uroku). Obrusy sà
produkowane w Polsce
i sprzedawane w sklepie projektanta:
National Mode Conception - Lenpolska,
ul. Marszalkowska 140 w Warszawie  

Charakteristische Leinentischtücher sind unser
Produkt, welches seit Jahren mit 
Erfolg verkauft wird (traditioneller rustikaler Stil
ist immer beliebt und verliert nichts 
an seinem Charme)
Die Tischtücher werden in Polen produziert und
im Geschäft des Projektanten verkauft:
National Mode Conception – Lenpolska
Marszałkowska 140, Warschau.

Zakupy w Warszawie 
– Warszawa turystyczna

Czack
iego

36-39 znin ger:Swiat  3/14/11  3:31 PM  Page 38



STEP NAD WI SŁÑ >> Nie da le ko Cheł mna (w miej -
sco wo Êci Kał dus) znaj du je si´ re zer wat przy ro dy Gó ra Âw.
Waw rzyƒ ca. Gó r´ b´ dà cà sztucz nie usy pa nym wznie sie niem
po ra sta rzad ka ro Êlin noÊç ste po wa, a jej wn´ trze skry wa Êla -
dy wcze sno Êre dnio wiecz ne go gro dzi ska. Od kry to tu tak ̋ e
re lik ty ka te dry z pierwszej poł. XI w. (pisał o niej Długosz)
przy po mi na jà cej po dob ne za ło ̋ e nia w Gnieê nie i Po zna niu.
Punkt wi do ko wy na szczy cie wznie sie nia jest po pu lar nym
miej scem wy cie czek.
Nie co da lej na po łu dnie le ̋ y ma low ni cze Je zio ro Sta ro grodz -
kie – ulu bio ne miej sce wy po czyn ku miesz kaƒ ców Chełm -
na oraz tu ry stów. Nad je go brze ga mi cze ka nas ko lej -
na atrak cja – Park Mi nia tur Zam ków Krzy ̋ ac kich, a w nim
dzie wi´ç pre cy zyj nie wy ko na nych bu dow li w ska li 1:30.
W po ło ̋ o nym nieopodal Sta ro gro dzie bez tru du wy pa trzy -
my pi´k ny ba ro ko wy ko Êciół o dwóch wie ̋ ach. Ze wznie -
sie nia,  na którym stoi Êwiàtynia, roztacza si´ za chwy ca jà ca
pa no ra ma pra do li ny Wi sły.

NIE ZA PO MNIA NE PRZE ̊ Y CIA >> Ja dàc da lej
na po łu dnie, do trze my do Wa to ro wa, w któ rym dzia ła oÊro -
dek szko le nia pi lo tów (pla ców ka or ga ni zu je lo ty wi do ko we
nad oko li cà). Stàd ju˝ nie da le ko do re zer wa tu „Zbo cza Płu -
tow skie” chro nià ce go rzad kie sku pi ska ro Êlin no Êci ste po wej.
Sà sied ni Uni sław natomiast przy cià ga głów nie nar cia rzy.
Do ich dys po zy cji od da no oÊwie tlo ny i oÊnie ̋ o ny stok z tra -
sà zjaz do wà o dłu go Êci 400 m oraz dwa wy cià gi. 

Form des Hirschkopfes auf, der wie ein Hygrometer auf
Veränderungen der Luftfeuchtigkeit reagiert.

STEPPE AN DER WEICHSEL >> Unweit der Stadt Kulm (in
der Ortschaft Kałdus) befindet sich das Naturschutzgebiet
Lorenzberg. Der künstlich aufgeschüttete Berg ist licht mit
Steppenpflanzen bewachsen und sein Inneres verbirgt Überreste
einer frühmittelalterlichen Burg. Hier wurden auch Überbleibsel der
Kathedrale aus der 1. Hälfte des 11. Jahrhunderts, die an ähnliche
Bauwerke in Gnesen und Posen erinnert, entdeckt. Der
Aussichtspunkt am Gipfel der Erhebung ist ein viel besuchtes
Ausflugsziel. Unweit südwärts befindet sich der malerische
Althausener See (Jezioro Starogrodzkie) – beliebter Erholungsplatz
von Stadtbewohnern und von Besuchern. An seinen Ufern erwartet
uns ein weiteres Highlight – Miniaturpark der Kreuzritterburgen mit
neun präzise erbauten Bauwerken im Maßstab 1:30. In dem
nahegelegenen Althausen (Starogród) fällt gleich schöne zweitürmige
Barockkirche auf. Von der Erhebung, auf der die Kirche steht, bietet
sich wunderschöne Aussicht auf das Urstromtal der Weichsel.

UNVERGESSLICHE ERLEBNISSE >> Weiter südlich liegt
Watorowo, bekannt für die Flugschule (die Schule bietet
Aussichtsflüge in der Gegend). Das Naturschutzgebiet „Zbocza
Płutowskie“, welches sich durch sonst selten zu findende
Steppenpflanzen auszeichnet, ist nicht weit entfernt. Der Nachbarort
Unisław lockt vor allem Skiläufer an. Für sie wurde beleuchtete und
beschneite Skipiste von 400 m sowie zwei Skilifte bereitgestellt.
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W lu tym naj hucz niej w Pol sce 
ob cho dzi si´ tu wa len tyn ki. Wio snà

i je sie nià naj le piej wy ru szyç
na zwie dza nie Êre dnio wiecz nych 

ko Êcio łów i ru in zam ków krzy ̋ ac -
kich. Lo ty wi do ko we, re zer wa ty

przy ro dy i kà pie le w je zio rze 
zo sta wmy so bie na la to.

Chełm no – sto li ca po wia tu cheł miƒ skie go – jest na zy wa ne mia -
stem za ko cha nych. A to za spra wà re li kwi Êw. Wa len te go prze -
cho wy wa nych w ko Êcie le far nym. Mia sto za cho wa ło Êre d-
nio wiecz ny układ ulic ogra ni czo ny mu ra mi obron ny mi z XIII–
–XIV w. Wjaz du do naj star szej cz´ Êci Chełm na strze gà dwie
bra my (Gru dziàdz ka i Mer se bur ska) oraz 23 basz ty (m.in. Pro -
cho wa, Pa nieƒ ska i Do mi ni kaƒ ska).

UWA GA, ZA BYT KI >> W cen trum ryn ku stoi go tyc ko -re -
ne san so wy ra tusz z fan ta stycz nie zdo bio nà at ty kà. Obec nie
w je go wn´ trzu mie Êci si´ Mu zeum Zie mi Cheł miƒ skiej. Po za -
chod niej stro nie bu dow li od naj dzie my Êre dnio wiecz ny wzo rzec
mia ry, tzw. pr´t cheł miƒ ski. Ma 4,35 cm dłu go Êci i jest po dzie -
lo ny na: sto py, łok cie i kro ki. Spo Êród pi´ ciu Êwià tyƒ, ja kie prze -
trwa ły do na szych czasów, naj wa˝ niej szy jest Êre dnio wiecz ny
ko Êciół far ny. W na wie głów nej uwa g´ zwra ca wi szà cy Êwiecz -
nik w kształ cie gło wy je le nia, któ ry ni czym hi gro metr re agu je
na zmia n´ wil got no Êci po wie trza.

Im Februar feiert man in Polen 
im großen Stil den Valentinstag.
Im Frühling und im Herbst ist es 
am besten, mittelalterliche Kirchen 
und Ruinen der Kreuzritterburgen 
zu besichtigen. Mit Aussichtsflügen,
Wanderungen in Naturschutzgebieten
und mit dem Baden im See warten 
wir lieber bis zum Sommer ab.

Kulm – die Hauptstadt des Landkreises - wird Stadt der Verliebten
genannt. Warum? Da in der Pfarrkirche Reliquien des Heiligen
Valentins aufbewahrt sind. Die Stadt hat das mittelalterliche
Straßennetz bewahrt, abgeschlossen mit den Schutzmauern aus dem
13. – 14. Jahrhundert. Einfahrt in den ältesten Stadtteil von Kulm wird
durch zwei Tore (das Graudenz- und das Merseburger Tor) und 23
Basteien (u.a. Pulver-, Jungfern- und Dominikanerbastei) geschützt.

ACHTUNG! DENKMÄLER! >> In der Mitte des Marktplatzes
steht Rathaus im Mischstil der Gotik-Renaissance mit herrlich
verzierter Attika. Jetzt ist das Rathaus Sitz des Museums 
des Kulmerlandes. Auf der westlichen Seite des Gebäudes finden
wir das mittelalterliche Eichmaß, den sogenannten Kulmer Stab. 
Er ist 4,35 cm lang und ist in Füße, Ellen und Schritte
geteilt. Unter den fünf Tempeln, die
Zeitprobe bestanden haben, ist die
mittelalterliche Pfarrkirche am wichti-
gsten. Im Mittelschiff fällt Leuchter in

LANDKREIS KULM – NICHT NUR FÜR VERLIEBTE

Piotr ˚abowskiPowiat chełmiƒski
Nie tylko dla zakochanych

Starostwo Powiatowe w Chełmnie
Landratsamt Kulm, ul. Harcerska 1, 
86-200 Chełmno; tel. +48 (56) 677 24 10,
faks +48 (56) 677 24 21
e-mail: starostwo@powiat-chelmno.pl

www.powiat-chelmno.pl
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nym stop niu trud no Êci. Wio dà la sa mi Pusz czy Bar li nec kiej i brze -
ga mi 32 oko licz nych je zior. Za błà dziç nie spo sób – wszyst kie tra -
sy zo sta ły ozna ko wa ne, a w miej sco wym Cen trum In for ma cji
Tu ry stycz nej sà do st´p ne map ki. Pa sjo na ci nor dic wal king co raz
tłum niej przy je˝ d˝a jà do Bar lin ka na licz ne im pre zy mar szo we.
Naj wa˝ niej sza z nich to otwar te za wo dy Wiel ka Sió dem ka Bar li -
nec ka (1–2 ma ja). W tym cza sie na tu ry stów cze ka jà tak ̋ e ta kie
atrak cje jak: Bar li nec ki Jar mark Ce ra micz ny, re ga ty ̋ e glar skie i fe -
styn ro dzin ny. 

KRÓ LO WA PUSZ CZY >>Od sied miu lat w Bar lin ku od -
by wa jà si´ Bar li nec kie Âwi´ to jan ki – Dni Bar lin ka oraz spek takl
Êwia tło -dêwi´k. Punk tem ku limi na cyj nym czerw co wej im pre zy
jest, po prze dzo na barw nym ko ro wo dem, ko ro na cja Kró lo wej
Pusz czy Bar li nec kiej. Co ro ku to nie zwy kłe wi do wi sko ko stiu mo -
we opar te na mo ty wach ba Êni pod tym sa mym ty tu łem po dzi -
wia około 3 ty si´ cy wi dzów. Bar li nek za pra sza! 

100jähriger Originalausstattung. Ein Touristenmagnet ist vor
allem der Bar-linieckie-See mit vier Inseln. In den 20er Jahren
des 20. Jh. wurde am Seeufer eine Badeanstalt mit einer großen
Holzveranda im alpinen Stil gebaut. Im Sommer kann man auf
dem See eine Kreuzfahrt machen oder ein Paddel- bzw.
Segelboot ausleihen. Zahlreiche Rad- und Wanderwege
durchschneiden den Barli-niecko-Gorzowski-Landschaftspark,
der sich nördlich und südlich von der Stadt erstreckt.  

PARADIES FÜR NORDIC-WALKERS >> Barlinek trägt
den Titel „Europäische Nordic-Walking-Hauptstadt“, und das hat
es auch verdient. Hier ist das erste Nordic-Walking-Zentrum in
Polen entstanden. Freunden dieser Sportart stehen einige
erfahrene Trainer und sechs Ausleihstellen für Stöcke zur
Verfügung. Barlinek bietet ausgezeichnete Walking-Bedin-
gungen. Rund um die Stadt gibt es 54 km markierte Wander-
wege mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad. Sie führen
durch die Barliniecka-Heide und an den Ufern von 32 Seen
entlang. 
In Barlinek finden zahlreiche Nordic-Walking-Events statt. Das
wichtigste Event ist der offene Wettkampf „Wielka Siódemka
Baliniecka“, der vom 1.–3. Mai ausgetragen wird. Auf Touristen
warten in dieser Zeit sol che Attraktionen wie der Keramikmarkt
in Barlinek, eine Segelregatta und ein Familienvolksfest.  

KÖNIGIN DER HEIDE >> Seit sieben Jahren findet in
Barlinek ein Volksfest mit der Johannisfeier, den Barlinek-Tagen und
einem Son-et-Lumiere-Spektakel statt. Den Höhepunkt des Events
im Juni bildet die Krönung der Königin der Barliniecka-Heide. Jedes
Jahr zieht das auf Märchenmotiven beruhende Kostümfest ca.
3.000 Zuschauer an.   

43E i n  S p a z i e r g a n g  d u r c h . . .

Fo
t.: 

D.
Br

às
zk

iew
icz

, M
.Pi

as
eck

i, K
.M

iel
ca

rek
, M

.Pr
zyb

yls
ka

42 s p a c e r e m  p o . . .

Jest gdzie pły waç 
ka ja kiem, ˝e glo waç, 
jeê dziç na ro we rze... 

I przede wszyst kim – gdzie 
cho dziç. Bar li nek po sta wił 

bo wiem na nor dic wal king.

Ka˝ dy mi ło Ênik sza chów mu siał sły szeç o Bar lin ku – wła Ênie tu,
w ów cze snym Ber lin chen, przed 142 la ty uro dził si´ le gen dar ny
nie miec ki sza chi sta Ema nu el La sker. Na je go czeÊç co ro ku roz gry -
wa ny jest Mi´ dzy na ro do wy Fe sti wal Sza cho wy Pa mi´ ci Dr E. La -
ske ra. Pa miàt ki po ge niu szu, któ ry przez 27 lat dzier ̋ ył ty tuł
Mi strza Âwia ta, zo ba czy my w tu tej szym Mu zeum Re gio nal nym.
Pla ców ka ta za po zna nas rów nie˝ z hi sto rià Bar lin ka – słyn ne go
ku ror tu wy po czyn ko we go, na zy wa ne go Per łà No wej Mar chii.

W AL PEJ SKIM STY LU >> Czy ste, spo koj ne i pi´k nie po -
ło ̋ o ne mia stecz ko jest ulu bio nym miej scem wy po czyn ku szcze -
ci nian i go rzo wian. Za cho wa ły si´ w nim Êre dnio wiecz ne mu ry
miej skie, oto czo ny ma low ni czy mi ka mie ni ca mi ry nek, a na nim
fon tan na przed sta wia jà ca dziew czyn k´ z gà sio rem oraz uro czy
Pa ła cyk Ce bu lo wy. Nie co na ubo czu, nad rze kà Pło nià, stoi
XVIII -wiecz ny młyn z za cho wa nà li nià tech no lo gicz nà
sprzed 100 i wi´ cej lat. Tu ry stów naj bar dziej jed nak wa bi przy -
le ga jà ce do mia sta Je zio ro Bar li nec kie. Du ̋ y i czy sty zbior nik ma
a˝ czte ry wy spy, a je go stro me brze gi ota cza jà po ro Êni´ te bu czy -
nà wzgó rza. Nad je zio rem roz po Êcie ra si´ te˝ zbu do wa ne w la -
tach 20. ubie głe go wie ku kà pie li sko. Za wiel kim drew nia nym
gan kiem w al pej skim sty lu kry je si´ kil ka dzie siàt po je dyn czych
prze bie ral ni. La tem po je zio rze kur su je sta te czek wy ciecz ko wy,
a sprz´t pły wa jà cy ofe ru jà czte ry wy po ̋ y czal nie. Licz ne tra sy ro -
we ro we i szla ki pie sze prze ci na jà Bar li nec ko -Go rzow ski Park Kra -
jo bra zo wy roz cià ga jà cy si´ na pół noc i po łu dnie od mia sta.

RAJ DLA KIJ KA RZY >> Bar li nek szczy ci si´ ty tu łem Eu -
ro pej skiej Sto li cy Nor dic Wal king. I w peł ni na nie go za słu ̋ ył.
Dzia ła tu pierw sze w Pol sce Cen trum Nor dic Wal king. Ama to rzy
te go spor tu mo gà sko rzy staç z usług pro fe sjo nal nych in struk to rów
oraz sze Êciu wy po ̋ y czal ni kij ków. Ale naj wa˝ niej sze, ̋ e jest gdzie
cho dziç. Wo kół mia sta wy ty czo no a˝ 54 km uro kli wych tras o ró˝ -

Hier kommen Kanuten, Segler,
Radfahrer und vor allem Wanderer
auf ihre Kosten. Barlinek setzt 
aber auf das Nordic Walking.

Barlinek ist wohl für jeden Schachfreund ein Begriff: Hier wurde
vor 142 Jahren der legendäre deutsche Schachspieler Emanuel
Lasker geboren. Erinnerungsstücke an den genialen Schach-
spieler, der vor 27 Jahren Weltmeister war, werden im hiesigen
Regionalmuseum präsentiert. 

IM ALPINEN STIL >> Das saubere, ruhige und schöne
Städtchen ist ein beliebter Erholungsort für Urlauber aus
Szczecin und Gorzów. Erhalten sind hier die mittelalterliche
Stadtmauer, der Marktplatz mit malerischen Bürgerhäusern und
einem Brunnen und das prächtige Zwiebel-Palais. Etwas abseits,
am Płonia-Fluss steht eine Mühle aus dem 18. Jh. mit mehr als

Michał Rembas

DIE EUROPÄISCHE NORDIC-WALKING-HAUPTSTADT

Na trasie…
Auf der Nordic-Walking-Route

Regaty ˚eglarskie na Jez. Barlineckim / Segelregatta aud dem Barlinieckie-See

Cen trum In for ma cji Tu ry stycz nej / To uri ste nin for ma tion:
ul. Pa de rew skie go 7, 74-320 Bar li nek, tel. (0 95) 746 28 74; it.bar li nek@wp.pl 

In for ma cje: szla ki tu ry stycz ne, za byt ki, ba za noc le go wa i ga stro no micz na, re kre acyj na, im pre zy, pa miàt ki i in ne cie ka wost ki.
In for ma tion: To uri sten we ge, Denkmäler, Unter -künfte 

und Ga stro no mies, so wie Spor te vents, 

Promenada spacerowa / Uferpromenade Rynek Barlinka / Barlinek, Marktplatz Kàpielisko / Badeanstalt 

www.it.bar li nek.pl
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1. PO WÓD: GÓ RY >> Beskid ˚y wiec ki, dru gie co
do wy so ko Êci pa smo gór skie w Pol sce, jest do brze przy go to -
wa ny na przy j´ cie gó ro ła zów. G´ sta sieç szla ków PTTK łà czy
naj po pu lar niej sze szczy ty, tj. Pil sko, Ro man k´ i Wiel kà Ra cz´.

Na Kró lo wà Be ski dów – Ba bià Gó r´ (1725 m n.p.m.) – pro -
wa dzà dwie naj wa˝ niej sze tra sy: bie gnà cy z Ustro nia

Głów ny Szlak Be skidz ki (czer wo ny) oraz słyn na Perç
Aka de mików (˝ół ty) za czy na jà ca si´ w oko li cach

Mar ko wych Szcza win. Ta wy ma ga jà ca tra sa
(czyn na od wio sny do je sie ni) wie dzie
po bar dzo stro mych gła zach. Przy wie lu
szla kach wy bu do wa no schro ni ska, w któ -
rych za przy sło wio we co ła ska do sta nie -
my wrzà tek. Ro we rzy Êci mo gà re ali zo waç
swà pa sj´ za rów no na dro gach sze ro kich,

jak i wà skich oraz ka mie ni stych (na nich sà
or ga ni zo wa ne za wo dy MTB i do wn hill).

Przez ˚y wiec czy zn´ prze bie ga Szlak Zbój ni ków
Kar pac kich, łàcz nie 4 tys. km, koƒ czà cy si´ do pie ro w Ru mu nii.

2. PO WÓD: JE ZIO RA >> Trzy sztucz ne akwe ny to nie -
wàt pli wy atut re gio nu. Zbior nik re ten cyj ny na gó rze ˚ar mo˝ -
na je dy nie po dzi wiaç, na to miast je zio ra ˚y wiec kie
i Mi´ dzy brodz kie za pew nia jà moc atrak cji, o czym Êwiad czà
licz ne ro we ry wod ne, ˝a glów ki, ka ja ki, a ostat nio tak ̋ e wind -
sur fe rzy. Nad Je zio rem Mi´ dzy brodz kim znaj du je si´ od po wie -
dzial na za je go po wsta nie za po ra Po ràb ka. Bu dow la
wznie sio na w la tach 30. ubie głe go wie ku we dług pro jek tu Ga -
brie la Na ru to wi cza jest dziÊ cen nym za byt kiem tech ni ki. 
Z ko lei Je zio ro ˚y wiec kie z cie ka wà Pta sià Wy spà jest sie dli -
skiem bo brów oraz rzad kich ga tun ków pta ków. Brze gi akwe nu
ota cza la sek Âw. Wi ta, w któ rym od naj dzie my cu dow ne êró deł -
ko. Ka˝ de go ro ku nad wo dà zma ga jà si´ uczest ni cy Pół ma ra to -
nu do oko ła Je zio ra ˚y wiec kie go. Na zwy ci´z c´ cze ka Pu char
Sta ro sty Po wia tu. Te go rocz na 12. edy cja za wo dów od b´ dzie
si´ 27 mar ca. Start i me ta na ryn ku w ˚yw cu.

www.half ma ra thon.zy wiec.pl 

1.  URSACHE: DIE BERGEN >> Das Gebiet von
Żywiecczyzna ist die zweit höchste Bergkette in Polen und das Gebiet
ist gut vorbereitet die Wanderer zu empfangen. Eine dichte Netz von
PTTK (Polnische Gesellschaft für Touristik und Heimatkunde)
Wanderwegen verbindet die beliebtesten Spitzen, d. h. Pilsko,
Romanka und Wielka Racza.
Zwei wichtigste Wanderwege führen zu der Königin der Beskiden –
Babia Góra (1725 m. ü. M.): der Beskiden Hauptweg (rot), der im
Ustroń anfängt, und der berühmte Perć Akademików
(Akademikerpfad, gelb), der in dem Gebiet der Stadt Markowe
Szczawiny beginnt. Diese anspruchsvolle Strasse (offen vom
Frühling bis zum Herbst) führt auf sehr steile Steine. Auf vielen
Wegen wurden Herberge gebaut, in denen man kochendes Wasser
für Kleingeld bekommen kann. Die Radfahrer können ihre
Leidenschaft sowohl auf breiten, als auch auf engen und felsigen
Wegen realisieren (hier werden MTB und downhill Wettkämpfe
organisiert). Durch das Gebiet verläuft die Route der Karpatischen
Räuber, die ingesamt 4000 km lang ist und erst in Rumänien endet.

2. GRUNG: SEEN >> Drei Stauweiher sind ein zweifelloser
Vorteil dieser Region. Das oben liegende Staubecken kann man nur
bewundern, die Seen in der Żywiecczyzna-Region und von
Międzybrodzie    sind ganz im Gegenteil viel attraktiver, was die
zahlreichen Wasserfahrräder, Segelboote, Kanus und die in letzter
Zeit ankommenden Windsurfers bestätigen. Über dem
Miedzybrodzkie-See befindet sich die Wassersperre  Porąbka, die
für dessen Entstehung verantwortlich ist.   Das in 30er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts gemäß Projekt von Gabriel Narutowicz
aufgebautes Bauwerk ist heute ein wertvolles Technikdenkmal. 
Żywiecer-See hingegen, mit einer interessanten Vogelinsel, gilt als
Sitz der Biber und der seltenen Vogelgattungen. Die Küste des
Gewässers wird durch den Wald vom Heiligen Wit umgeben,, in dem
wir eine Wunderquelle finden. Jedes jahr kämpfen die Teilnehmen
im Halbmarathon um den See herum. Den Sieger erwartet der
Pokal des Kreislandrates.. Diesjährige 12 Edition des Wettbewerbes
wird am 27. März stattfinden. Start und Ziela uf dem Markt in Żywiec.

www.half ma ra thon.zy wiec.pl 
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Be skidz ki folk lor, kuch nia, 
gór skie kra jo bra zy… wy li czaç
mo˝ na dłu go. Zie mia ˝y wiec ka

ob fi tu je w atrak cje za rów no
dla po szu ku jà cych spo ko ju,

jak i dla nie ule czal nych 
włó czy ki jów. Spa kuj 

wa liz k´ i za bierz ro dzi n´
na ło no na tu ry. 

Die Küche, Folklor, Landschaften
der Beskiden…man könnte lange
auszählen. Das Gebiet von
˚ywiecczyzna bietet viele
Anziehungspunkte sowohl 
für die, die auf der Suche nach Ruhe
sind, als auch für den
unverbesserlichen Wanderern.
Packen Sie Ihre Reisekoffer und
fahren Sie gemeinsam mit Ihrer
Familie in die Natur.

P O W O D Ó W ,  B Y  O D W I E D Z I å . . .   

Be skid 
˚y wiec ki

Joanna Stachowiak

Jezioro ˚ywieckie / ˚ywiecer-See Na szlaku Perç Akademików / Auf dem Wanderweg Perç Akademików
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od 1856 r. Naj no wo cze Êniej szy bro war w Pol sce za ło ̋ y ła ro dzi -
na Habs bur gów, któ ra strze gła czy sto Êci pi wa na pod sta wie XVI -
-wiecz nej kon sty tu cji. Do dziÊ prze trwa ła za byt ko wa za bu do wa
oraz ele men ty wy po sa ̋ e nia (ko tły wa rzel ne). W naj star szej cz´ Êci
za kła du – wy ku tych w ska le piw ni cach – dzia ła Mu zeum Bro wa -
ru opo wia da jà ce o 150-let niej hi sto rii te go miej sca. 

Mu zeum Bro wa ru ˚y wiec
ul. Bro war na 88, zwiedz anie bro wa ru i mu zeum – 25 zł 
(z de gu sta cjà); www.mu zeum bro wa ru.pl 

5. PO WÓD: STO LI CA RE GIO NU >> Pi´k nie po ło ̋ o -
ne mia sto o Êre dnio wiecz nych ko rze niach szczy ci si´ cie ka wy -
mi za byt ka mi. Ry nek ota cza jà ma low ni cze ka mie ni ce,
nad któ ry mi gó ru je ra tusz. Kil ka kro ków od ko Êcio ła ka te dral -
ne go z XV w. roz po Êcie ra si´ pi´k ny park w sty lu an giel skim,
a w nim na prze ciw ko sie bie sto jà dwa zam ki – Sta ry i No wy.
Wie lo krot nie prze bu do wy wa ny Sta ry Za mek ma obec nie re ne -
san so wy cha rak ter. Mie Êci si´ w nim Mu zeum Miej skie, w któ -
rym po szcze gól ne wy sta wy pre zen tu jà m.in. hi sto ri´ i tra dy cj´
˚yw ca. No wy Zame k, przed stu la ty b´ dà cy oka za łà re zy den -
cjà Habs bur gów, jest w trakcie restauracji i nabiera blasku.
W kla sy cy stycz nym pa ła cu znaj do wa ły si´ sa la ba lo wa i pa wi -
lon roz ryw ko wy, a tak ̋ e wa ̋ à ca pół to ny ko lek cja sre bra. Nie -
daw no w par ku stwo rzo no rol ko wi sko z praw dzi we go
zda rze nia.

Mu zeum Miej skie w ˚yw cu  – Sta ry Za mek
ul. Zam ko wa 2; bi le ty – od 2 zł (wy sta wa cza so wa) do 30 zł (bi let ro dzin ny); 
www.mu zeum -zy wiec.pl 

muss Man unbedingt kaltes Bier “Żywiec” bestellen. Dieses Getränk
wird in dieser Umgebung vom 1856 gebraut. Die modernste
Brauerei in Polen wurde von der Familie Habsburg gegründet, die
die Artenreinheit des Getränkes aufgrund der aus dem 16.
Jahrhundert stammenden Konstitution geschützt hat. Bis heute
haben die altertümliche Bebauung und die Einrichtiungselemdente
überdauert. Im ältesten Teil des Betriebs – in den im Felsen
geschmiedenen Kellern – funktioniert das Brauereimuseum, das
die 150-jährige Geschichte dieses Ortes erzählt.

Brauereimuseum ˚ywiec
Browarnastraße 88 Besichtigung der Brauerei und des Museums – 25 PLN 
(mit Kostprobe); www.mu zeum bro wa ru.pl 

5. GRUND: HAUPTSTADT REGION >> Die wunder-
schön gelegene Stadt mit mittelalterlichen Wurzeln bietet
interessante Sehenswürdigkeiten an.   Der Markt wird von
malerischen Häusern umgeben, über die das Rathaus steht. Ein
paar Schritte von der kathedralen Kirsche vom XV. Jahrhundert
genießen Sie einen wunderschönen Park im englischen Still, in dem
zwei Burgen gegenüber stehen – die Alte und die Neue.  Mehrmals
umgebautes Altes Schloß hat jetzt einen Renaissance Charakter. Er
beherbergt das Stadtmuseum, in dem die einzelnen Ausstellungen
u. a. die Geschickte und Tradition darstellen.
Neues Schlosß, der vor hundert Jahren die prunkvolle Residenz von
Habsburg war, wird saniert. Das klssizstische Schloß umfasste den
Ballsaal und Unterhaltungspavillon. Vor kurzem wurde ein
Unterhaltungspark eingerichtet.

Stadtmuseum in ˚ywiec - Aller Schloss 
Zamkowastraße 2; Eintrittskarten – von 2 PLN  (Saisonausstellung) bis 30 PLN 
(Familienticket); www.mu zeum -zy wiec.pl 
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3. PO WÓD: KUL TU RA BE SKIDZ KA >> Sztu ka gó -
ral ska to uni kat na ska l´ co naj mniej eu ro pej skà. Ar cy dzie ła kry -
jà si´ w przed mio tach u˝yt ko wych, np. malarstwie na szkle
i ˝y wiec kim haf cie na tiu lu. W wie lu wsiach wcià˝ ˝y we sà tra -
dy cje za baw kar skie i bi buł kar skie – ze sztucz nych kwia tów ko -
bie ty wy cza ro wu jà skom pli ko wa ne bu kie ty lub gir lan dy. Spod
dłu ta rzeê bia rzy wy cho dzà fi gur ki, szop ki i gwiaz dy ko l´d ni ków.
Be skidz ki folk lor to wa rzy szy wi´k szo Êci Êwiàt, a naj barw -
niej prze ja wia si´ w zwy cza jach i ob rz´ dach. 
W stycz niu pod czas Go dów ˚y wiec kich na sce nie i w ple ne rze
pre zen tu jà si´ gru py ko l´d ni cze, praw dzi we ˝y wiec kie „dzia -
dy”. Na to miast la tem w ˚yw cu i kil ku oko licz nych miej sco wo -
Êciach trwa Ty dzieƒ Kul tu ry Be skidz kiej. Równolegle z tà
imprezà od by wajà si´ Mi´dzynarodowe Spotkania Folklory-
styczne, w trakcie któ rych w am fi te atrze Pod Groj cem pre zen -
tu jà si´ ze spo ły z ró˝ nych za kàt ków Êwia ta. Im pre zie to wa rzy szà
m.in. tar gi sztu ki lu do wej.

Ty dzieƒ Kul tu ry Be skidz kiej 
b´ dzie trwaç od 30 lip ca do 7 sierp nia; www.tkb.art.pl 

4. PO WÓD: KUCH NIA I PE ŁEN KU FEL >> Licz ne
karcz my za pra sza jà na obiad „po gó ral sku” lub „po be skidz ku”
(to po we po zy cje w me nu obo wiàz ko wo wy st´ pu jà z tym okre -
Êle niem). Oprócz zu py z grzy bów i r´cz nie ło wio nych pstrà gów
mo˝ na spró bo waç np. ˝ur ku w chle bie oraz – przede wszyst -
kim – kwa Êni cy. Zwy kłà przy rzà dza si´ z ka pu sty ki szo nej i wie -
przo wi ny, a Êwià tecz nà z kar pia. 
Do obia du ko niecz nie na le ̋ y za mó wiç ku fel zim ne go pi wa ˚y -
wiec. Bursz ty no wy tru nek jest wa rzo ny w tym sa mym miej scu

3. GRUND: BESKIDISCHE KULTUR >> Gebirgige Kunst
ist einzigartig in Europa. Meisterwerke sind in nützlichen
Gegenständen wie z.B. in Malerei auf Glas und Żywiecer Stickereien
auf Tüll versteckt. In vielen Dörfern sind die Spielzeug- und
Löschpapiertraditionen weiterhin lebendig – von künstlichen
Blumen zaubern die Frauen kompizierte Stäuße oder Girlanden. Die
Bildhauer Schaffem Figuren, Krippen und i Weihnachtssterne. Die
Folklore von Beskidzy begleitet die heutige Welt,  was sich
besonders in Sitten und Bräuchen äußert. 
Im Januar, während des Festes „Gody Żywieckie” präsentieren sich
sowohl auf der Bühne als auch im Freien die Weihnachtslieder
singenden Gruppen, echte „Żywiecer Greise”. Im Sommer hingegen
findet in Żywiec in und in einigen benachbarten Städten Beskidische
Kulturwoche statt. Parallel gibt es ein Internationales Folkloretreffen,
bei dem Gruppen aus verschiedenen Weltecken im Amphitheater
bei Grojec auftreten. Die Veranstaltung wird von der Messe der
Volkskunst begleitet.  

Die Beskidische 
Kulturwoche dauert vom 30. Juli bis zum 7. –August;www.tkb.art.pl

4. GRUND: KÜCHE UND VOLLER KRUG >>
Zahlreiche Wirtshäuser laden zum auf die beskidische Art und
Weise zubereitetes Mittagessen (die populärsten Speisen treten
immer mit dieser Bezeichnung auf). Außer Pilzsuppe und mit
Händen geangelten Forellen kann man z.B. żur im Brot (typisch
polnische Suppe, die auf Basis von spezieller Säure zubereitet wird)
und – vor allem – Sauerdorn (kwaśnica) probieren. Die normale,
tägliche Suppe wird auf Basis von Sauerkraut und Schweinefleich
zubereitet und die zum Fest auf der Karpfenbasis. Zum Mittagessen Fo
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Rynek w ˚ywcu /  Markt in ˚ywiec

Podczas Tygodnia Kultury Beskidzkiej / Während der Beskidischen Kulrutwoche 

Muzeum Browaru w ˚ywcu odwiedza co roku 100 tys. turystów / Das Brauereimuseum in ˚ywiec wird jährlich von 100 tausend Touristen besucht.
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6. PO WÓD: DE SKI I SKRZY DŁA >> Na ˚y wiec czyê -
nie dzia ła kil ka na Êcie sta cji nar ciar skich. Najbardziej znanà bazà
sportów zimowych jest miejscowoÊç Zwadroƒ oferujàca pi´t-
naÊcie wyciàgów. Nie słab nà cà po pu lar no Êcià cie szy si´ Pil sko,
gdzie Ênieg utrzy mu je si´ do póê nej wio sny. Na sto kach dru giej
co do wiel ko Êci gó ry Be ski du ˚y wiec kie go po pro wa dzo no
osiem tras, dzia ła tu tak ̋ e snow park. Spo Êród kil ku na stu wy cià -
gów naj dłu˝ szy ma pół to ra ki lo me tra. Na nar cia rzy cze ka no wo -
cze sne schro ni sko na Ha li Mi zio wej oraz roz le gła panora ma
z Ba bià Gó rà. Du ̋ à po pu lar no Êcià cie szy si´ te˝ gó ra ˚ar (mi´ -
dzy ˚yw cem i Biel sko -Bia łà). Na szczycie, z któ re go roz ta cza si´
wi dok na Be ski dy, znaj du je si´ szy bo wi sko. W pol skim cen trum
spor tów po wietrz nych nie brak szy bow ni ków i pa ra lot nia rzy.
˚ar wy gry wa z gra wi ta cjà – złu dze nie optycz ne spra wia, ˝e
przed mio ty wy da jà si´ to czyç pod gó r´. 

Ce ny kar ne tów: 
jed no dnio wy (godz. 8–16) 65 zł, dwu dnio wy (godz. 8–16) 120 zł, 
po ran ny (godz. 8–12) 50 zł; www.kor bie low.net, www.snow pa trol.pl, 
www.pil sko.com.pl, www.gli de zar.com 

7. PO WÓD: AGRO TU RY STY KA >> Le ni stwo w ha -
ma ku lub pod drze wem, a do te go do mo we je dze nie i gó ry
na wy cià gni´ cie r´ ki. Cze go wi´ cej trze ba, by sp´ dziç uda ny
urlop? Do wy bo ru ma my kil ka dzie siàt ofert z całej ̊ ywiecczyzny.
Znacz na cz´Êç oÊrod ków jest usy tu owa na w po bli ̋ u szla ków
tu ry stycz nych, w oto cze niu la sów peł nych ja gód i grzy bów.
Przy go spo dar stwach agro tu ry stycz nych cz´ sto dzia ła jà wy po -
˝y czal nie ro we rów i stad ni ny ko ni. Go Êcie mo gà roz pa liç grill
lub ogni sko, po graç w pił k´. Zi mà go spo da rze or ga ni zu jà ku li -
gi z pie cze niem pro sia ka lub ba ra na. Zda rza si´, ˝e zaj mu jà si´
rów nie˝ r´ ko dzie łem, któ re mo ̋ e my ku piç na pa miàt k´.

Gdzie spaç 
ceny za noc leg wa ha jà si´ od 20 zł do 180 zł za do b´. 
www.zy wiec czy zna.pl/noc le gi_be ski dy.html 

6. GRUND: BRETTER UND FLÜGEL>> Auf dem Gebiet
von Żywiecczyzna stehen mehrere Skistationen zur Verfügung. Der
berühmteste Ort der Wintersportarten ist Zwadroń , wo man von 15
Skilifts Gebrauch machen kann. Einer großen Popularität erfreut
sich Pilsko, wo Schnee bis zum späteren Frühling liegt. Auf den
Hängen des zweit größten Bergs gibt es acht Strecken, es
funktioniert auch ein Snowpark. Der längste Skilift beträgt 1,5 km.
Auf die Skiläufer wartet eine moderne Herberge auf Miziowahalle
und weite Aussicht mit dem Hauptpunkt Babia Góra. Ebenso beliebt
ist außerdem der Berg Żar (zwischen Żywiec und Bielsko-Biała). Von
dessen Spitze, von der sich die wunderschöne Aussicht auf
Beskiden erstreckt, kann man auch schweben. Im polnischen
Zentrum der Luftsportarten gibt es viele Segelflieger und
Gleitschirmflieger.
Żar gwint gegen die Schwerkraft – optische Täuschung verursacht,
dass die Gegenstände scheinen bergauf zu rollen.

Abonement:
eintägig (8-16 Uhr) 65 PLN, zweitägig (8-16 Uhr) 120 PLN,
morgen (8-12 Uhr) 50 PLN; 
www.korbielow.net, www.snowpatrol.pl, www.pilsko.com.pl, www.glidezar.com

7. GRUND: AGROTOURISTIK >> Faulenzen in einer
Hängematte oder unter einem Baum, dazu hausgemachtes Essen
und Berge an der Fingerspitze. Zur Wahl stehen mehrere Angebote
aus der ganzen Region von Żywiecczyzna.  Ein Großteil der Anlagen
befindet sich in der Nähe von Wanderwegen , die von Wäldern voller
Beeren und Pilzen umgeben sind. Bei den agrotouristischen
Haushältern gibt es oft Fahrradverleih oder Gestüt. Die Gäste dürfen
oft grillen, Lagerfeuer machen oder Fußball spielen. Die Gastgeber
organisieren Schlittenfahrten. Manchmal sind sie auch im
Handewerk tätig und man kann sich ein Souvenir kaufen.   

Preise:
Sie variieren von 20 PLN bis zu sogar 180 PLN (Apartament) 
für einen Tag. www.zywiecczyzna.pl/noclegi_beskidy.html Zd
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Agroturystyka w pobli˝u szlaku / Agrotouristik in der Nähe vom Skilift 
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Rycerze,
duchy i bogacze

Na po czàt ku XX w. ˝y cie w naj pi´k niej szej re zy den cji Âlà ska,
w Pszczy nie, upły wa ło wÊród bo gac twa, za pa chu luksusowych
per fum i sze le stu je dwa biu. Wspa nia ła sie dzi ba Hoch ber gów,
pie czo ło wi cie od re stau ro wa na po II woj nie Êwia to wej, osza ła -
mia do bo rem de ta li i wzor nic twem. For tu na wła Êci cie li te go pa -
ła cu by ła nie mal ̋ e le gen dar na i szła w pa rze ze szla chet nym
po cho dze niem. 

BAJ KOWE ˚Y CIE >> Za mek w Pszczy nie za wdzi´ cza
swój splen dor Da isy von Pless, ˝onie ksi´cia pszczyƒskiego Han -
sa He in ri cha XV Hoch ber ga. Jed na z naj pi´kniejszych ko biet
epo ki edwa rdiaƒ skiej przy jaê ni ła si´ z Oska rem Wil dem, ro man -
so wa ła po dob no z ce sa rzem, po dró ̋ o wa ła w naj dal sze za kàt -
ki Êwia ta, m.in. do Egip tu i In dii. Gra ła w ru let k´ w Mon te Car lo
i po lo wa ła w Afry ce. Praw do po dob nie ni gdy nie po ko cha ła m´ -
˝a, choç ich mał ̋ eƒ stwo prze trwa ło 31 lat. 
Luk sus, w jakim ˝y ła Dai sy, mo ̋ e bu dziç za zdroÊç ka˝ dej ko bie -
ty. Zwie dza jàc pa łac, w któ rym w znacz nej cz´ Êci prze trwa ło ory -
gi nal ne wy po sa ̋ e nie, wy star czy spoj rzeç na lu stra – te naj-
wi´k sze, ma jà 14 m kw. po wierzch ni! A wi dok na park z sy pial -
ni? Po pro stu za pie ra dech! Park zam ko wy naj pi´k niej pre zen tu -
je si´ w czerw cu, gdy kwit nà ro do den dro ny i w paê - dzier ni ku,
wów czas mie ni si´ wszyst ki mi bar wa mi je sie ni.
Rów nie oka za le pre zen tu je si´ po bli ski za me czek my Êliw ski
w Prom ni cach, w któ rym Da isy ch´t nie od po czy wa ła z ro dzi -
nà. Mi mo upły wu cza su bu dy nek wzniesiony nad ma low ni czym
Je zio rem Pa pro caƒ skim za cho wał neo go tyc kà for m´, ja kà nada -
li mu ar chi tek ci pod ko niec XIX w. DziÊ w ksià ̋ ´ cych apar ta -
men tach mie Êci si´ przy tul ny ho tel. Ci´˝ kie, drew nia ne stro py,

Zu Beginn des XX. Jahrhunderts ist das Leben in der schönsten
Residenz von Schlesien, in Pszczyna, mitten im Reichtum, in Duft
vom luxuriösem Parfüm und im Rascheln vom Seide vergangen.
Wunderschöner Sitz von Hochberg, nach dem II Weltkrieg
mühsam saniert, betäubt mit Auswahl von Details und Design. Das
Glück der Palastbesitzer war beinahe legendär und war mit der
edlen Abstammung verbunden.

MÄRCHENHAFTES LEBEN >> Der Schloss in Pszczyna
verdankt seine Meisterhaftigkeit Daisy of Pless, der Gattin von
dem Fürsten Hans Heinrich XV von Hochberg. Eine der
schönsten Frauen der edwardischen Epoche war mit Oskar Wild
befreundet, hatte angeblich eine Affäre mit dem Kaiser, ist in die
entfernsten Weltecken , u. a. nach Ägypten oder Indien gereist.
Sie hat Roulette in Monte Carlo gespielt und in Afrika gejagt.
Wahrscheinlich hat sie sich in ihrem Mann nie verliebt, obwohl die
Ehe 31 gedauert hat. Luxus, indem Daisy gelebt hatte, kann Neid
jeder Frau erwecken. Den Palast besichtigend, in dem der
wesentliche Teil der Ausstattung erhalten ist, reicht nur einen Blick
auf die Spiegel zu werfen – die größten haben 14 Quadratmeter
Fläche! Und Aussicht vom Schlafzimmer auf den Park? Das ist
einfach atemberaubend! Der Schlosspark sieht am schönsten im
Juni aus, wenn die Rhododendren blühen und im Oktober, wenn
er mit allen Herbstfarben schimmert. Genauso prächtig sieht das
in Nähe gelegene Jagdschlösschen in Promnice, in dem sich
Daisy mit ihrer Familie erholt hat. Trotz des Zeitablaufs, hat das
über den malerischen See errichtete Gebäude seine neugotische
Form, die ihm die Architekten zu Ende des XIX. Jahrhunderts
verliehen haben. Heutzutage gibt es in den fürstlichen
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Zameczek myÊliwski w Promnicach / Jagdschloss in Promnice Zamek bielski / Das Schloss in Bielsk
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Âlà skie wa row nie sà ogrom ne 
i su ro we. Luk sus i ele gan cja 
re zy den cji nie mal ̋ e onie Êmie la jà.
Zam ki wzno si li kró lo wie i bi sku pi,
pa ła ce zaÊ ro sły dzi´ ki ko pal niom,
fa bry kom i hu tom. Stàd ta ka 
ró˝ no rod noÊç. Na dwóch sza lach 
wa gi mo˝ na po ło ̋ yç pa ła c 
w Pszczy nie i po t´˝ ne 
zamki na Szla ku Or lich 
Gniazd.

s

RITTER GERISTER UND DIE REICHEN

Joanna Lamparska

Schlesische Festungen sind riesengroß
und karg. Luxus und Eleganz der
Residenzen machen verlegen. Die
Burgen haben Könige und Bischöfe
gebaut, Paläste sind dank Minen,
Fabriken und Stahlwerken gewachsen.
Daher solche Vielfalt. Auf zwei
Waagschalen kann man den Palast in
Pszczyna und mächtige Burgen auf dem
Weg der Adlernester legen. 
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Ogrodzieniec, najwi´kszy zamek na szlaku Orlich Gniazd /Ogrodzieniec, der größte Schloss auf dem Weg der Adrlernester

łu pià cych po dró ̋ u jà cych kup ców. Wa lecz ny ksià ̋ ´ zdo był gród
i po zbył si´ zbó jów. To oni wła Ênie cza sem po ja wia jà si´ w kom -
na tach. Obec nie w za byt ko wych mu rach mie Êci si´ mu zeum.

SZLAK DUM NYCH WA ROW NI >> Od po czy nek
od prze py chu pa ła ców znaj dzie my na Szla ku Or lich Gniazd. Cià -
gnie si´ przez 163 km. W je go skład wcho dzi ło 29 zam ków
oraz 10 stra˝ nic, któ re po wsta ły w cza sach króla Ka zi mie rza
Wiel kie go. Naj wi´k sze i naj bar dziej po bu dza jà ce wy obraê ni´
gniaz do to Ogro dzie niec. Tu taj An drzej Waj da na kr´ cił „Ze mst´”
we dług słynnego komediopisarza – Alek san dra Fre dry. Stro je
wy ko rzy sta ne w ekra ni za cji, cie ka we ska mie li ny oraz et no gra -
ficz ne pa miàt ki mo˝ na oglà daç w mu zeum znaj du jà cym si´
w tzw. La mu sie pod Sa là Kre den cer skà. Najp´kniejsze widoki
na za mek i wznoszàce wo kół ostaƒ ce roztacza si´ ze szczy tów
wie ̋  Kre den cer skiej i Ska zaƒ ców. 
W XVII w. za mek na le ̋ ał do bo ga te go i okrut ne go Sta ni sła wa
War szyc kie go, kasz te la na kra kow skie go i wo je wo dy san do mier -
skie go. Pan ów wsła wił si´ głów nie chło sta niem swych ˝on i to
na oczach słu˝ by. Jed nà z uko cha nych za mu ro wał ˝yw cem,
a na st´p nie z po ło wà zam ku wy sa dził w po wie trze. DziÊ od by -
wa jà si´ tu fe sti wa le ry cer skie i po ka zy fa jer wer ków, ˝y wa jest
te˝ opo wieÊç o ukry tym zło cie. Po noç kosz tow no Êci na dal cze -
ka jà na od kryw ców w zam ku w Rabsz ty nie (był tłem w fil mie
„Ka rol – czło wiek, któ ry zo stał pa pie ̋ em”). Na to miast su ro wa
wa row nia w B´ dzi nie kry je inny skarb – zbio ry bro ni z daw -
nych wie ków zgromadzone w Mu zeum Za gł´ bia. 
Za mek w Cie szy nie, po dob nie jak te ju raj skie, wzniósł król Ka -
zi mierz Wiel ki. Nie gdyÊ wyró˝niały go czte ry wie ̋ e, do dziÊ jed -
nak za cho wa ła si´ tyl ko jed na, kwa dra to wa, z pi´ cio ma
kon dy gna cja mi. Obec nie cie szyƒ ska sie dzi ba jest nie mal ̋ e ru -
inà, ale trud no si´ dzi wiç – nie oszcz´ dza ły jej hi sto rycz ne wy -
da rze nia. Nisz czy ły jà woj ska, to szwedz kie, to au striac kie,
wie lo krot nie te˝ pło n´ ła. Na prze kór złe mu lo so wi, dzie ki tym
ka ta stro fom, ma my obec nie pi´k ny wi dok z mia sta na Gó r´
Zam ko wà i sa mot nà, ale jak˝e dziel nà wie ̋ ´. 

Fürstentümer, Cieszyn und Oświęcim, geschützt. Mit dem Bau hat
der Oppelner Fürst Kazimierz begonnen. Dann wurde das
Gebäude in einen Schloss umgewandelt. Die Legende sagt, dass
er auf dem Platz der Räuberburg gebaut worden ist, die die
Reisenden Kaufleute überfallen und beraubt haben. Der mutige
Fürst hat die Burg eingenommen und die Räuber vertrieben.
Heute gibt es hier ein Museum. 

DER WEG DER STOLZEN FESTUNGEN  >> Erholung
von den prachtvollen Palästen finden wird auf dem Weg der
Adlerhorste, der sich in die Weite von 163 km erstreckt. Er
umfasst 39 Schlösser und 10 Wachtürme, die zu Zeiten des
Königs Kasimir des Großen entstanden sind. Einer der größten
ist Ogrodzieniec, der die Fantasie erweckt. Hier hat der
berühmteste polnische Regisseur das Buches „Die Rache“
verfilmt. Die in der Verfilmung benutzten Kleidungen, interessante
Versteinerungen und ethnografische Souvenirs kann man sich in
dem Museum ansehen. Die schönsten Aussichten auf den
Schloss und die Steine erstrecken sich von zwei Türmen –
Kredencerska und Skazańców.  Im XVII. Jahrhundert war der
Schloss im Besitz des reichen und grausamen Stanislaw
Warszycki, der Krakauer Kastellan und Wojewode von Sandomir
war. Er war vor allem vom Peitschen seiner Frauen bekannt, was
er sogar bei seinem Dienst getan hat.
Eine von ihnen hat er beim lebendigen Leibe vermauert und mit
einem Teil des Schlosses in Luft springen gelassen. Heutzutage
finden hier Ritterfestspiele statt und die Feuerwerke werden
abgebrannt. Lebendig ist hier außerdem die Geschichte über das
versteckte Gold. Angeblich warten die Kostbarkeiten auf den
Glücklichen in dem Schloss in Rabsztyn. In der Festung in Będzin
befindet sich die Waffensammlung aus Jahrhunderten, die im
Museum dieses Gebiets (Muzeum Zagłębia) gesammelt werden.
Der Schloss in Teschen wurde vom Kasimir den Großen
aufgebaut, der heute fast eine Ruine ist aber großen Anteil an
historischen Ereignissen hat. Der Schloss wurde mehrmals von
schwedischen oder österreichischen Armeen vernichtet. Dank der

531 0 0  K i l o m e t e r  A b e n t e u e r

Surowa warownia w B´dzinie / Die unvollendete Festung in B´dzin Pałacyk MoÊcickiego w Wisle / Die MoÊciski Residenz in Wisła
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fan ta zyj nie skrzy pià ce scho dy i pod ło gi prze trwa ły nie mal˝e w
nie na ru szo nym sta nie. Te raz przy wo łu jà wspo mnie nia z cza -
sów, gdy by wa li tu Hoch ber go wie.

DUCH DZI KIEJ HRA BI NY >> Szko da, ̋ e w tak do brej
for mie nie zachowała si´ in na per ła województwa Êlàskiego:
pa łac w Kro wiar kach. Daw na sie dzi ba Stra chwit zów, Ga schi -
nów i Don ner smarc ków im po nu je roz ma chem, z ja kim zo sta ła
za pro jek to wa na. Kil ka lat te mu tra fi ła w pry wat ne r´ ce i jest te -
raz w re mon cie. Pod zie mia to la bi rynt 30 piw nic, zaÊ na par te -
rze i pi´ trach znaj du je si´ 115 sal. I to ja kich! Sa la ba lo wa
re pre zen tu je pe łen prze py chu styl neo ro ko ko wy, ja dal nia wy -
koƒ czo na d´ bo wà bo aze rià – to neo re ne sans, naj bar dziej jed -
nak za ska ku je Sa la Mau re taƒ ska, roz dzie lo na czte re ma pa ra mi
ko lu mie nek. Jej wy strój od wo łu je si´ do sztu ki is la mu. 
Do le gen dy prze szła po staç pew nej hra bi ny von Go schin, wy -
jàt ko wo dzi kiej i okrut nej ko bie ty. Uwiel bia ła ga lo po waç przez
po la ze sfo rà po nad 200 psów. Pew ne go dnia pod czas po lo wa -
nia od strze li ła so bie dwa pal ce. To jed nak nie zła go dzi ło jej cha -
rak te ru. Ka za ła so bie zro biç zło te pro te zy, któ re po bły sku jà
w bla sku ksi´ ̋ y ca, gdy duch hra bi ny po ja wia si´ w pa ła cu.
Szcze gól nie upodo bał so bie wła Ênie Sa l´ Mau re taƒ skà. 
Swo je du chy ma te˝ za mek w Biel sku -Bia łej, naj star sza i naj wi´k -
sza za byt ko wa bu dow la mia sta zbudowana w XIV w. Przez stu -
le cia bro ni ła gra nic ksi´stw dziel ni co wych, cie szyƒ skie go
i oÊwi´ cim skie go. Ini cja to rem bu do wy wa row ni, któ ra po tem
prze obra zi ła si´ w oka za ły za mek, był ksià ̋ ´ opol ski Ka zi mierz.
Le gen da gło si, ˝e wznie sio no go na miej scu gro du roz bój ni ków

Appartements ein gemütliches Hotel. Schwere Holzdecken,
fantasievoll knarrende Treppen und Böden haben In fast
unzerstörtem Zustand überdauert. Jetzt erinnern sie an die Zeit,
als hier die Hochberg gewohnt haben. 

GEIST DER WILDEN GRÄFIN >> Es ist schade, dass
keine weitere Perle der Wojewodschaft Schlesien überdauert hat:
der Palast in Krowiarki. Der ehemalige Sitz von Strachwitz, von
Gaschin und von Donnersamarck beeindruckt mit dem Schwung,
mit dem entworfen wurde. Einige Jahren hat ihn eine Privatperson
gekauft und wird saniert. Unter dem Palast gibt es ein Labyrinth
von 30 Kellern und auf dem Erdengeschoss und weiteren Etagen
befinden sich 115 Säle. Der Ballraum stellt einen glamourösen
Neurokoko-Still dar, Esszimmer mit Eichenwandpaneelen
ausgestattet – das ist Neurenaissance, am meisten überrascht
aber der Mauretanische Saal mit vier Paaren von Säulen getrennt,
dessen Dekor auf die Kunst des Islam verweist.  Legendarisch
wurde die Geschichte  einer Gräfin von Goschin, die besonders
wild und grausam war. Galoppieren mit Begleitung von mehreren
als 200 Hunde war ihre Leidenschaft.  Eines Tages, während des
Jagds, hat sie sich zwei Fingen abgeschossen. Dies hat ihren
Charakter jedoch kaum milder gemacht. Sie ließ sich zwei goldene
Prothesen machen, die im Mondschein glänzen, wenn der Geist
von der Gräfin im Palast erscheint. Besonderen Gefallen findet
sie an dem mauretanischen Saal. 
Eigene Geister hat auch der Schloss in Bielsko-Biała, das älteste
und größte Gebäude der Stadt wurde im XIV. Jahrhundert
aufgebaut. Durch Jahrhunderte hat sie die Grenzen der
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Zamek w Bobolicach / Schloss In Bobolice Zamek w Mirowie / Schloss in Mirów
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Po ra znów wró ciç na Ju r´ Kra kow sko -Cz´ sto chow skà do Bo bo -
lic, gdzie wzno si si´ je dy ny na Âlàsku od bu do wa ny w ca ło Êci
pry wat ny za mek. Do te go po łà czo ny – jak chcà sta re opo wie -
Êci – pod ziem nym tu ne lem z bliê nia czà wa row nià w po bli skim
Mi ro wie. We dług tra dy cji oba zam ki na le ̋ a ły do dwóch bra ci:
Mi ra i Bo bo la, od któ rych po cho dzà ich na zwy. Bra cia ̋ y li ze so -
bà w zgo dzie, do pó ki nie po dzie li ła ich ko bie ta. Bo bol przy wiózł
z da le kiej wy pra wy nie tyl ko zło to i licz ne łu py, ale i pi´k nà bran -
k´. Wziàł jà za ˝o n´, dziew czy na jed nak za ko cha ła si´ w Mi rze.
Spo ty ka ła si´ z nim w pod ziem nym tu ne lu. Pew ne go dnia zdy -
bał ich Bo bol i do szło do tra ge dii. Zdra dzo ny mà˝ wbił w ser ce
bra ta miecz, a ˝o n´ ka zał ˝yw cem za mu ro waç w tu ne lu. DziÊ
nie wier na ˝o na po ja wia si´ w zam ku pod po sta cià Bia łej Da my. 
W 1998 r. Bo bo li ce po now nie sta ły si´ wła sno Êcià bra ci – by -
łe go se na to ra Ja ro sła wa W. La sec kie go i Da riu sza La sec kie go
i w ten spo sób hi sto ria za to czy ła ko ło.

PRE ZENT DLA PRE ZY DEN TA >> Na sam ko niec po -
dró ̋ y przez Âlàsk ko niecz nie trze ba zaj rzeç do Wi sły. Ozdo bà
ro dzin nej miej sco woÊ ci Adama Ma ły sza jest re zy den cja, któ rà
lud Âlà ska po da ro wał pre zy den to wi RP Igna ce mu Mo Êcic kie -
mu. Za mek po wstał w la tach 1929-1930, jest wi´c mło dy i
awan gar do wy. Bu dow la nadal peł ni funk cj´ re zy den cji Pre zy -
den ta RP, mo˝ na zwie dzaç jej cz´Êç hi sto rycz nà. Styl wn´trz nie
ka˝ de mu mo ̋ e od po wia daç, ale hi sto ria niejed no ma imi´. 

Geschickte haben wir jetzt einen wunderschönen Ausblick auf die
nahe Landschaft und zahlreiche Schlösser. 
Wir kehren nach Krakau-Tschenstochauer Jura nach Bobolice
zurück, wo der einzelne in Gesamtheit wiederaufgebauter privater
Schloss steht.  Dazu ist er – wie die alten Erzählungen sagen –
mithilfe eines unterirdischen Tunnels mit einer gleichen Festung
in dem nahe liegen Mirów verbunden ist. Gemäß Tradition haben
die beiden Schlösser zwei Brüdern gehört: Mir und Bobol, von
deren Vornamen die Bezeichnungen kommen. Die Brüder haben
miteinander im Frieden gelebt, bis sie von einer Frau getrennt
wurden. Bobol hat von der langen Reise nicht nur Gold und
zahlreiche Beute mitgebracht, sondern auch eine Frau, die er
geheiratet hat. Diese hat sich jedoch in mir verliebt, mit dem Sie
sich geheim im unterirdischen Tunnel getroffen hat. Der Bobol hat
aber das Geheimnis eines Tages entdeckt und ließ die Frau
vermauern. In den Herz seines Bruders hat er einen Schwert
gesteckt. Heutzutage erscheint seine frau im Schloss als Weiße
Dame.  

GESCHENK FÜR DEN PRÄSIDENTEN >> Am Ende der
Reise durch Schlesien muss man die Stadt Wisła besuchen. Die
Residenz des ehemaligen polnischen Präsidenten Ignacy
Mościcki, die ihm sein Volk verschenkt hat, ist besonders
empfehlenswert. Das Gebäude ist weiterhin die Residenz des
Präsidenten. Fo
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Pa łac – Mu zeum Zam ko we w Pszczy nie, bi let nor mal ny/ulgo wy: 14/8 zł;
W za mku my Êliw skim w Prom ni cach znaj du je si´ ho tel i re stau ra cja; 

Mu zeum w Biel sku -Bia łej – bi let na eks po zy cj´ sta łà nor mal ny/ulgo -
wy: 14/7 zł; Za mek w Wi Êle mo˝ na zwie dzaç od Êro dy do so bo ty (bez płat nie),
trze ba si´ umówiç ty dzieƒ wcze Êniej. Za mek w B´dzinie – bi let
normalny/ulgowy: 6/3 zł; Zam ki na Szla ku Or lich Gniazd mo˝ na zwie dzaç,
w Bo bo li cach do zwie dza nia udo st´p nio ny jest zam ko wy dzie dzi niec. Mo˝ na go
oglà daç w week en dy w go dz. 10-18

Palast – Museum In Pszczyna: Eintrittskarte normal/mit Ermäßigung: 14/8 PLN;
Museum  in Bielsko-Biała: Eintrittskarte normal/mit Ermäßigung: 14/7 PLN
Der Schloss in Wisła darf man vom Mittwoch bis Samstag besuchen, man muss
aber einen Termin eine Woche früher verabreden. 
Der Schloss in B´dzin: normal/mit Ermäßigung: 6/3 PLN; 
Schlösse am Weg der Adlernester darf man besuchen,
in Bobolice kann man den Hof besichtigen
(an Wochenenden von 10-18 Uhr) 

www.zamek-pszczyna.pl, www.muzeum.bielsko.pl, www.promnice.com.pl, www.zamek-ogrodzieniec.pl, www.muzeum.bedzin.pl

Restauracja société ul. Ró˝ana 14, tel.: 022 540 13 33, e-mail: societe@societe.pl

w w w . s o c i e t e . p l

oferujemy urozmaicone menu z akcentami kuchni
polskiej i Êródziemnomorskiej,
organizujemy imprezy okolicznoÊciowe tj. bankiety,
wesela, konferencje oraz spotkania biznesowe,
proponujemy mile sp´dziç czas w otoczeniu 
zieleni naszego ogrodu

We offer a varied menu with some accents 
of Polish and Mediterranean cuisine,
we organize occasional parties, that is banquets,
wedding receptions, conferences and business
meetings
We recommend spending nice time in our green
garden. 
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Ar chi pe lag Lo fo tów przy po mi na per ły na wle czo ne na sznu rek.
Gó rzy ste wy spy wy ra sta jà wprost z mo rza o zie lo no gra na to wej
i bł´ kit nej bar wie. Ota cza je rój ska li stych wy se pek (szkie rów).
Na kil ku szczy tach, z któ rych naj wy˝ szy wzbi ja si´ w nie bo
na wy so koÊç 1161 m n.p.m., na wet la tem po ły sku je Ênieg. 
Jesz cze kil ka lat te mu ta raj ska kra ina nie mia ła sta łe go po łà cze -
nia z là dem. DziÊ no wo cze snà dro gà Lo fast (cz´Êç E10) mo˝ -
na po dró ̋ o waç od wy spy Au stvˆgøy a˝ do wio ski ry bac kiej Å
le ̋ à cej na wy spie Mo ske nesøy. Jaz da sa mo cho dem lub ro we -
rem przez spek ta ku lar ne mo sty oraz pod wod ne tu ne le do star -
cza nie za po mnia ne wra ̋ e nia. Nic wi´c dziw ne go, ˝e frag ment
tra sy E10 bie gnà cej przez Lo fo ty zo stał uzna ny za jed nà z na -
ro do wych tras tu ry stycz nych Nor we gii. Za nim jà otwar to, miesz -
kaƒ cy Lo fo tów ko rzy sta li je dy nie z trak tów po mi´ dzy wio ska mi,
a trans port dro gà mor skà za pew nia ły pro my. 

SzeÊçdziesiàt wysp, z których
najwi´ksze to: Austvˆgøy,

Gimsøy, Vestvˆgøy, Flakstadøy
i Moskenesøy tworzà prawie

150-kilometrowy łaƒcuch
rozpostarty u północnych
wybrze˝y Norwegii. Przed

kilku laty urzekły mnie
naturalnym pi´knem,

unikalnà atmosferà, a tak˝e
emanujàcym zewszàd

spokojem. Od tego czasu 
cz´sto wracam na Lofoty. 

Sechzig Inseln, von denen 
die größten Austvˆgøy, Gimsøy,
Vestvˆgøy, Flakstadøy 
und Moskenesøy heißen,
bilden die fast 150 Kilometer
lang Kette, die sich vor der
Küste Norwegens erstrecken. 
Zwei am weitesten ins Meer
gelegenen Inseln – Vaerøy 
und Røst, sind von den
anderen mit einem legendären
und geheimnisvollen
Moskenstraumen abgetrennt. 

Die Inselgruppe der Lofoten erinnert eine Perlenkette. Die gebirgigen
Inseln entstehen direkt aus dem Meer, das grün, marineblau und
azurblau ist. Sie sind mit den felsigen Inselchen umgegeben. Sogar im
Sommer  an den mehreren Gipfeln, von denen der höchste ist 1161 m
über dem Meeresspiegel hoch, glänzt der Schnee. 
Von ein paar Jahren hat dieses paradiesische Gebiet keine direkte
Verbindung mit dem Festland gehabt. Zurzeit kann man die Strecke
zwischen der Austvˆgøy-Insel und dem Fischerdorf, das auf Moske-
nesøy-Insel liegt, auf den modernen Lofast-Weg (ein Teil des Weges
Nummer E10) zurücklegen. Die Fahr mit dem Auto oder mit dem
Fahrrad über den spektakulären Brücken und den Unterwassertunnels
bereitet die unvergesslichen Erlebnisse. Das ist also nicht ver-
wunderlich, dass ein Teil der Route E10, die über die Lofoten geht, für
eine der nationalen und touristischen Routen des Norwegens gehalten
wurde. Bevor sie geöffnet wurde, haben die Bewohner der Lofoten
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ror bu er. Drew nia ne, po ma lo wa ne czer wo nà far ba by dyn ki sto -
jà na pa lach za wie szo ne nie mal nad sa mà wo dà. 

SMA KI LO FO TÓW >> Wo dy Atlan ty ku, ale tak ̋ e Ve st -
fjor den, któ ry od dzie la wy spy od sta łe go là du ob fi tu jà w dor -
sze. Te su szo ne w ark tycz nym wie trze (tørrfisk – sztok fi sze) sà
głów nym to wa rem eks por to wym. Wcze snym la tem w ka˝ dej
miej sco wo Êci nad brze giem mo rza zo ba czy my cha rak te ry stycz -

die Künstler, die Kaufleute und die Reisenden an. Gegenwärtig lebt hier
25 000 Menschen. Die Hauptbeschäftigung der Inselbewohner ist die
Fischerei. In der Insellandschaft dominieren die traditionellen Fischer-
hütten, die Rorbuer genannt sind. Die rot bemalten Hütten sind auf den
Pfähle gebaut und sind fast am Wasser aufgehängt.

GESCHMACK DER LOFOTEN >> Die Wässer des Arktis und
auch die Wässer des Vest-Fjordes, der die Inselkette vom norwe-
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Dorsze suszàce si´ w arktycznym wietrze / Die Dorsche, die im arktischen Wind dörren

Droga Lofast wije si´ nad fiordami, prowadzi przez mosty i podwodne tunele Der Lofast-Weg schlägt sich über den Fjorde; er führt durch die Brücke und Unterwassertunnels
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WE WŁA DA NIU NA TU RY >> Na Lo fo tach na tu ra jest
nie mal wszech ogar nia jà ca. Po za kil ko ma wi´k szy mi por to wy mi
mia stecz ka mi i tra dy cyj ny mi ry bac ki mi wio ska mi nie mal brak
cy wi li za cji. Wy spy wpra wia jà w zdu mie nie ró˝ no rod no Êcià kra -
jo bra zu. Od naj dzie my tu za rów no bia łe piasz czy ste pla ̋ e, ba -
gna, przy brze˝ ne je zio ra, jak i wy so kie gór skie szczy ty. Po mi´ dzy
nie mal pio no wy mi gó ra mi przez Êro dek wysp cià gnà si´ uro -
dzaj ne do li ny. 
Za dzi wia tak ̋ e kli mat po ło ̋ o nych po za kr´ giem po lar nym
wysp. Nie da le ko roz po star te go na Mo rzu Nor we skim łu ku Lo -
fo tów prze pły wa Pràd Za to ko wy, któ ry po wo du je nie zwy kłà
ano ma li´ ter micz nà. To dzi´ ki nie mu za rów no na mo rzu, jak
i na là dzie zi my sà ła god ne. Za pew nia on tak ̋ e wy jàt ko we wa -
run ki la tem. W bez chmur ne dni tem pe ra tu ra wa ha si´ od 20
do 25ºC, a no cà do cho dzi do 15ºC. Gdy by nie ten do bro czyn -
ny pràd, Lo fo ty by ły by zim nym i wy lud nio nym miej scem. 
Pod czas Êwie tli ste go ark tycz ne go la ta szcze gól nie pi´k nie pre -
zen tu jà si´ bia łe pla ̋ e cià gnà ce si´ wzdłu˝ wy brze ̋ a. Wte dy
naj wi´k szym prze ̋ y ciem sà kà pie le o pół no cy… oczy wi Êcie
w bla sku słoƒ ca, któ re nad Lo fo ta mi nie za cho dzi mi´ dzy 25
ma ja a 17 lip ca. Naj pi´k niej sze za cho dy mo˝ na ob ser wo waç
w sierp niu. Słoƒ ce skry wa jà ce si´ w ja sno fio le to wym mo rzu,
po zo sta wia nie bo w nie wy obra ̋ al nie cu dow nych od cie niach. 
Wy spy od wie ków przy cià ga jà ce ry ba ków, ar ty stów, kup ców
i po dró˝ ni ków za miesz ku je obec nie ok. 25 tys. lu dzi. Głów nym
za j´ ciem miesz kaƒ ców Lo fo tów jest ry bo łów stwo. 
W kra jo bra zie wysp do mi nu jà tra dy cyj ne cha ty ry bac kie zwa ne

nur die Landstraßen zwischen den Dörfer verwendet. In dieser Zeit
wurde der Seetransport von den Fähren gewährleistet. 

UNTER DIE HERRSCHAFT DER NATUR >> Auf den
Lofoten spielt die Schönheit der Natur eine wichtige Rolle. Die
sogenannte Zivilisation ist hier auf die ein paar Hafenstädten und
Fischerdörfer begrenzt. Die Inseln bezaubern mit der Landschaf-
tsverschiedenheit. Wir finden hier sowohl die weißen Sandstrände als
auch die Sümpfe, die Uferseen und die hohen Berggipfeln. Zwischen
den fast aufrechten Gebirge, in der Mitte der Inseln, ziehen sich die
fruchtbaren Täler hin.
Auch das Klima der, außer des Polarkreises gelegten Inseln, kann
erstaunlich sein. Unweit des Lofotenbogens, auf dem Norwegenmeer,
quert der Golfstrom, der eine ungewöhnliche thermische Anomalie
verursacht, über. Dankt dem Golfstrom sind die Winter, sowohl auf
dem Meer, als auch auf dem Festland, sehr mild. Er sichert auch die
besonderen Umstände im Sommer. An den klaren Tage schwankt die
Temperatur von 20 bis 25 Grad, und bei Nacht beträgt sie 15 Grad.
Ohne den wohltuenden Golfstrom wären die Lofoten ein kalter und
entvölkerten Platz. Während des leuchtenden arktischen Sommers
präsentieren sich die weißen Stände, die am Seeufer verlaufen,
besonders schön. In dieser Zeit sind die Bäder um Mitternacht eine
große Attraktion... natürlich in dem Sommerschein, weil die Sonne
zwischen den 25. Mai und 17. Juli nicht hintergeht. Die Sonne, die sich
in den Wellen des hellvioletten Meeres verdeckt, verursacht, dass der
Himmel in allen Farben schillert. Die schönsten Sonnenuntergänge kann
man im August observieren. Die Inseln locken seit langem die Fischer,

R E K L A M A

Lofoten – Willkommen in Eliassen Rorbuer www.rorbuer.no

56-63 Lofoty:Swiat  3/14/11  3:44 PM  Page 58



właÊciciela wioski, warto si´ wybraç do poło˝onego w pobli˝u
akwa rium, w któ rym pły wa jà fo ki oraz ry by z Lo fo tów i Pół noc -
ne go Atlan ty ku.

WE NE CJA I DOM WI KIN GÓW >> Aby zo ba czyç
nie zwy kle ma low ni czà i bar dzo do brze za cho wa nà osa d´ ry -
bac kà, wy star czy po je chaç na po łu dnio wo-za chod ni kra niec
wy spy Au stvˆgøy. Do Hen ning sva er pro wa dzi spek ta ku lar -
na tra sa – tu˝ nad brze giem fior du – oraz dwa wà skie mo sty.
Wio ska na zy wa na „We ne cjà Pół no cy” jest jed nym z ulu bio nych
mo ty wów fo to gra ficz nych. Na zdj´ ciach cz´ sto po ja wia jà si´
ma low ni cze ka na ły oraz przy staƒ. Dzia ła tu tak ̋ e Glas shyt ta,
czy li ma nu fak tu ra szkła ozdob ne go, w któ rej nie tyl ko ku pi my
ory gi nal ne wy ro by, ale tak ̋ e na uczy my si´ sztu ki dmu cha nia
i zdo bie nia szkła.
Na sà sied niej wy spie Ve stvˆgøy w miej sco wo Êci Borg zre kon -
stru owa no dom lo kal ne go wład cy. Ten nie zwy kle oka za ły bu dy -
nek z epo ki wi kin gów (IX w.) jest naj wa˝ niej szym eks po na tem
Lo fotr, czy li Mu zeum Wi kin gów. Miesz kał w nim wład ca wraz
z: ˝o nà, dzieç mi, słu ̋ à cy mi, nie wol ni ka mi, a byç mo ̋ e tak ̋ e
z wo jow ni ka mi. Prze kra cza jàc pro gi 80-me tro we go drew nia -
ne go do mo stwa, po czu je my at mos fe r´ sprzed wie ków. Wo kół
pa nu je przy jem ny pół mrok. Ole jo we lam py oÊwie tla jà rzeê bio -
ne ko lum ny, dłu gie sto ły, ła wy i tron – wszyst ko z cza sów wi -
kin gów. Usy tu owa ny w cen trum hall był miej scem kul tu, a tak ̋ e
ob rad i ban kie tów. DziÊ sà w nim ser wo wa ne hi sto rycz ne po -
tra wy przy go to wy wa ne we dług ory gi nal nych prze pi sów.
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ne drew nia ne kon struk cje, na któ rych su szà si´ sto sy dor szy.
Sztok fi sze sà pod sta wà słyn ne go da nia ba ca lao. Ka wał ki ryb
dłu go si´ mo czy, a na st´p nie go tu je z do dat kiem ziem nia ków,
po mi do rów, ce bu li i przy praw. Bar dzo do bre ba ca lao ser wu jà
re stau ra cje: Pra esteng bryg ga w Ka belvˆg, Børsen Spi se ri i Ba -
ca lao w Svo lva er lub Bryg ga w wio sce Å. Ty po wo lo foc kà po -
tra wà (tyl ko dla od wa˝ nych) jest lu te fisk, czy li su szo ny dorsz
pod da ny łu go wa niu. Zwo len ni cy mniej przy go do wej kuch ni po -
win ni po sma ko waç: sild – ma ry nat Êle dzio wych ser wo wa nych
w ró˝ nych kom po zy cjach sma ko wych, fi ske ka ker – ryb nych ko -
tle tów mie lo nych czy fi ske bol ler – klop sów ryb nych. 

MA LAR SKIE MO TY WY >> Przez wie ki wszel ka dzia łal -
noÊç na Lo fo tach (głów nie po ło wy) by ła za re zer wo wa na dla
mie si´ cy zi mo wych. Dzi siaj naj wi´ cej go Êci przy by wa tu la tem.
Tu ry sty ka two rzy sto sun ko wo no wy roz dział w hi sto rii wysp.
Zwie dza nie Lo fo tów naj cz´ Êciej za czy na si´ od po łu dnio we go
wy brze ̋ a wy spy Au stvˆgøy, a kon kret nie od mia sta Svo lva er
– naj wa˝ niej sze go por tu pa sa ̋ er skie go, ry bac kie go oraz głów -
ne go oÊrod ka han dlo we go wysp. Nie wiel ka „sto li ca” ar chi pe -
la gu (cztery tysiàce miesz kaƒ ców) roz po star ta ma low ni czo
u pod nó ̋ a wzgó rza Svo lva er ge ita („Ko zła ze Svo lva er”) jest tak -
˝e oÊrod kiem sztu ki. Na po bli skiej wy spie Svinøya w zna nej ga -
le rii zgro ma dzo no dzie ła jed ne go z naj słyn niej szych ma la rzy
Lo fo tów – Gun na ra Ber ga.
Nie tyl ko pi´k no kra jo bra zu i sce ny z ˝y cia miesz kaƒ ców in spi -
ru jà ar ty stów. Cz´ stym mo ty wem ma lar stwa jest rów nie˝ tra dy -
cyj na drew nia na za bu do wa. Sta ran nie od re stau ro wa ne do my
z XIX w. mo˝ na po dzi wiaç w po bli skiej wio sce Ka belvˆg, nie -
gdyÊ naj wi´k szej, a dziÊ jed nej z naj ład niej szych osad na wy -
spie. Du ̋ à atrak cjà tu ry stycz nà sà sied nie go Storvˆ gan jest
przy bli ̋ a jà ce hi sto ri´ ry bo łów stwa Mu zeum Lo fo tów (Mu seum
Nord). Kiedy ju˝ obejrzymy kolekcj´ łodzi oraz rezydencj´

gischen Festland trennt, sind reich an die Dorschen. Diese, die in dem
arktischen Wind getrocknet wurden (es geht hier um die Stockfische –
Tørrfisk), sind die Exportware. Im Frühsommer können wir in jedem
Dorf am Meer die charakteristischen Holzkonstruktionen, wo sich die
Stapel der Dorsche dörren, sehen. Die Stockfische sind der Haupt-
bestandteil der bekannten Speise – Bacalao. Man wässert die
Fischstücke, und danach man kocht sie mit den Kartoffeln, Tomaten,
Zwiebel und Gewürze. Ein guter Kabeljau ist in den folgenden
Restaurants serviert: Praestengbrygga in Kabelvˆg, Børsen Spiseri und
Bacalao in Svolvaer oder Brygga im Dorf Å. Eine typische Lofoten-
speise, aber nur für die Draufgänger, ist Lutefisk – der getrocknete
Laugendorsch. Die Liebhaber der nicht so risikoreichen Küche sollen
Silk (die Heringsmarinade, die in vielen Geschmack-skombinationen
serviert ist), Fiskekaker (die Fischfrikadelle) und Fiskeboller (die
Fischklopse) kosten.   

MALMOTIVE >> Früher war das Wirken verschiedner Art (vor
allem aber die Fänge) nur für die Winterzeit vorbehalten. Haute am
meisten Gäste kommen hier im Sommer an. Das Tourismus bilden ein
relativ neues Kapitel in der Geschichte der Inseln. Man fängt die
Besichtigung der Lofoten von der südlichen Küste der Austvˆgøy-Insel
an, genau von der Svolvaer – Stadt, die der wichtigste Passagier-und
Fischerhafen ist. Das ist auch Geschäftszentrum der Insel. Die kleine
„Hauptstadt“ des Archipels (nur 4000 Bewohner), die malerisch am
Fuße des Svolvaergeita-Berges liegt, ist auch ein Kunstzentrum. In einer
Galerie, die sich auf der nahe gelegene Svinøya-Insel befindet, hat
man die Kunstwerke von Gunnar Berg, der einer von den berühmter
Maler der Lofoten ist, gesammelt. 
Nicht nur die Schönheit der Landschaften und das Leben der Bewohner
inspirieren die Künstler, aber auch die Holzbebauung, die auch ein
Malthema ist. Die genau restaurierten Häusern aus dem 19.
Jahrhundert kann man in dem nahe gelegten Dorf bewundern. Es heißt
Kabelvˆg und einstmals war es das größte Dorf der Insel. Heute ist es Fo
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Rekonstrukcja domu władcy – najwa˝niejszy eksponat z Muzeum Wikingów w Borg / Die Rekonstruktion des Herrscherhauses – das wichtigste Exponat im Wiking-Museum in Borg
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am schönsten auf der ganzen Insel. Eine große Attraktion der
Nebenstadt – Storvˆgan ist das Lofotenmuseum (Museum Nord), das
die Fishereigeschichte näher bringt. Wenn wirschon die Schiff Kollektion
und die Residenz der Dorfbesitzer gesehenhaben, ist es auch
bemerkenswert, das Aquarium mit den Seehunde und Fische aus die
Lofoten und Nordatlantik zu besichtigen.

VENEDIG UND DAS WIKINGERHAUS >> An dem
südwestlichen Rand der Austvˆgøy-Insel befindet sich ein
ungewöhnliches und malerisches Fischerdorf, das in sehr gutem
Zustand ist. Nach Henningsvaer führt ein spektakulärer Weg – direkt
am Seeufer – und zwei enge Brücke. Das Dorf, das „Venedig des
Nordes“ genannt wurde, ist einer von den Lieblingsmotive der
Fotografen. Die malerischen Kanäle und die Anlegestelle sind am
öftesten fotografiert. Hier funktioniert auch die Manufaktur des
Schmuckglases (Glasshytta), wo man die originellen Produkte kaufen
kann. Es ist hier auch  möglich die Fähigkeiten der Glasbläserei und des
Glasschmucken zu beherrschen.
Auf der Nachbarinsel – Vestvˆgøy – in Stadt Borg wurde das Haus des
lokalen Herrschers rekonstruiert. Dieses prachtvolle Gebäude aus dem
9. Jahrhundert, also aus der so genannten Wiking-Epoche, ist das
wichtigste Exponat in dem Wiking-Museum (Lofotr). Im diesem Haus
lebte der Herrscher mit seiner Frau, Kinder, Diener, Sklaven und
vielleicht auch mit den Krieger. Direkt vor der Tür fühlen wir die
besondere uralte Atmosphäre, die in dieser 80 Quadratmeter Behaus-
ung, herrscht. In dem Innenraum des Hauses herrscht der Halbdunkel.
Die Öllampen beleuchten die handgeschnitzten Säulen, langen Tische,
Bänke und den Thron. Alle Möbeln stammen aus der Wiking-Zeiten.
Das Vorzimmer, das im Zentrum des Hauses gelegt ist, war auch ein
Kultstätte. Hier wurde auch gegessen und diskutiert. Heute man
serviert in diesem Vorzimmer die traditionellen Speisen, die nach den
originellen Kochrezepte vorbereitet sind. In den alten Wohnteil man
webt, strickt, spinnt und färbt die Gewebe in Anlehnung an die

Tradycyjne chaty rybackie, zwane rorbuer / Die traditionellen Fischhütte – „Rorbuer“

Wioska Reine na wyspie Moskenesoy / Das Dorf Reine auf der Moskenesøy Insel 
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W daw nej cz´ Êci miesz kal nej tka si´, dzier ga, prz´ dzie i far bu -
je tka ni ny, wy ko rzy stu jàc me to dy i na rz´ dzia zna ne wi kin gom.
Na uwa g´ za słu gu je eks po zy cja pre zen tu jà ca cen ne przed mio -
ty wy do by te pod czas wy ko pa lisk, m.in.: zło te i srebr ne ozdo by,
fran koƒ skà ce ra mi k´, szkło reƒ skie. Nie da le ko mu zeum znaj du -
je si´ zre kon stru owa na przy staƒ, przy któ rej cu mu je ko pia ma -
je sta tycz nej ło dzi z Gok stad. Mo˝ na nià wy pły nàç w rejs
i po czuç si´ jak na wy pra wie drak ka rem pod do wódz twem
dziel nych wo jow ni ków znad fior dów. 

NA KRANIEC LOFOTÓW >> Ostat nià per łà w na szyj -
ni ku Lo fo tów jest wy spa Mo ske nesøy. Wy da je si´ dzi ka i nie do -
st´p na. Pro sto z mo rza wy ra sta jà spi cza ste ska ły, u stóp któ rych
scho wa ły si´ ma łe ry bac kie wio ski. Nad wi do wi sko wym Kir ke -
fjor den przy cup n´ ła osa da ry bac ka Re ine – ulu bio ne miej sce
ma la rzy, fo to gra fów i mi ło Êni ków gór skiej wspi nacz ki. 
Na za chod nim kraƒ cu wy spy le ̋ y wio ska o naj krót szej na zwie
na Êwie cie. Å – obo wiàz ko wy punkt po by tu na Lo fo tach – jest
bar dzo ma ła i dla te go cià gle za tło czo na. Ch´t nie wy ru szam stàd
na gór skie w´ drów ki, by z po bli skich wzgórz ob ser wo waç zma -
ga nia mal stro mu. Sil ne mu prà do wi mor skie mu twa rzy szà gwał -
tow ne wi ry po wsta jà ce mi´ dzy przy làd kiem Lo fo tod den i wy spà
Mo sken. Su ro wa sce ne ria po bu dza wy obraê ni´ i two rzy nie -
zwy kły kli mat miej sca. Po eks cy tu jà cej gór skiej wy pra wie z przy -
jem no Êcià wra cam do ma łe go cen trum wio ski Å na po si łek
w re stau ra cji Bryg ga. Za oknem sta lo wo sza re mo rze, sły chaç
sza le jà cy wiatr, a ja za ja dam si´ pysz nym, go rà cym ba ca lao…

Werkzeuge und Methoden, die den Wikinger bekannt waren. Die
Ausstellung, die die wertvollen, während der Ausgrabungen gefun-
denen, Gegenstände (u.a. die Gold- und Silberschmuck, die Franken-
keramik und das rheinische Glas). 

AM RANDE DER LOFOTEN >> Unweit des Museums
befindet sich eine rekonstruierte Anlegestelle, wo die Kopie des
majestätischen Schiffes aus Gokstad anlegt. Man kann mit diesem
Schiff auf eine Fahrt gehen und sich wie auf Reisen mit dem legendären
Drakkar-Schiff unter Führung der mutigen Fjordkrieger fühlen. Die
Moskenesøy-Insel ist das letzte Kettenglied in der Perlenkette der
Lofoten. Sie erscheint wild und unerreichbar. Direkt aus dem Meer
entstehen die Spitzfelsen. Am Fuße der Felsen liegen die kleinen
Fischdörfer. Über dem schönen Kirke-Fjord liegt die Fischaussiedlung
– Reine. Sie ist ein Lieblingsplatz der Maler, Fotografen und Liebhaber
des Bergsteigens. Am westlichen Rande der Insel liegt ein Dorf, das die
kürzeste Bezeichnung in der ganzen Welt hat. Es heißt Å und ist ein
Hauptpunkt des Besichtigungsprogramms. Das Dorf ist sehr klein und
überfüllt. Ich fange von hier meine Wanderungen sehr oft an. Aus den
nahe gelegenen Anhöhen beobachte ich, wie der Mosken-straumen
kämpft. Dieser Meeresströmung begleiten die kräftigen Strudel, die
zwischen dem Lofotodden-Kap und der Mosken-Insel entstehen. Die
raue Szenerie regt die Vorstellungskraft an und bildet das unge-
wöhnliche Klima. 
Nach dem aufreizenden Bergsteigen komme ich zum Zentrum des Å-
Dorfes zurück mit einer Absicht, die Mahlzeit in Brygga-Restaurant zu
essen. Hinter das Fenster wütet das stahlgraue Meer und der kräftige
Meer... und ich schlemme der leckere und heiße Stockfisch. Fo
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Jak do je chaç: sa mo lo ta mi li nii Nor -
we gian do Oslo na lot ni sko Gar der mo -
en. Nna st´p nie lot do Har stad/ Nar vik
w Eve nes. Bi let powrotny ok. 1200 zł;
www.nor we gian.com 
Waluta: ko ro na nor we ska
1 NOK = 0,50 PLN
Trans port lo kal ny: do bre po łà cze nie
za pew nia jà au to ka ry fir my Ve olia;
www.ve olia -trans port.no
Noc le gi: du ̋ y wy bór miejsc noc le go -
wych o ró˝ nym stan dar dzie – od schro-
nisk mło dzie ̋ o wych, gdzie noc leg kosz tu je 300 NOK do ho te li za po nad 1600
NOK za do b´; www.hi ho stels.no
Zufahrt: mit den Flugzeuge (die Fluglinie Norwegian) mach Oslo (der
Gardermoen-Flughafen). Danach der Flug nach Harstad/Narvik in Evens. Das
Ticket hin und zurück kostet etwa 1200NOK; www.norwegian.com 
Wahrung: die Norwegische Krone (NOK), 1NOK=0,50PLN
Lokaltransport: die Reisebusse sichern immer eine gute Verbindung;
www.veolia-transport.no
Nachtquartier: eine große Wahl der Nachtquartier – von den Jugen-
dherbergen, wo die Übernachtung 300NOK kostet, bis den Hotels, wo die
Kosten größer sind (1600NOK); www.hihostels.no

www.lofottourist.com

Wody wokół Lofotów obfitujà w ryby / Die Gewässer um die Lofoten sind reich an Fischen

Najwa˝niejsze wydarzenia muzyczne w 2011 r.: 
Festiwal Bachowski (23–31 lipca), Mi´dzynarodowy Festiwal Wratislavia Cantans 
(23 wrzeÊnia), kwadranse organowe (w ka˝dà sobot´ lipca i sierpnia o godz. 12),
koncerty solistów Wrocławskiej Orkiestry Barokowej (3 czerwca, godz. 11.30),
Akademia Âpiewu, Teatr Narodowy w Cotbus (2 lipca).
Informacje turystyczne: Od kwietnia do paêdziernika koÊciół mo˝na zwiedzaç w
godz. 9–13 i 15–18, zimà nale˝y umówiç si´ telefoniczne. 
Ceny biletów: 8 zł – normalny, 4 zł – ulgowy. 

Musikveranstaltungen 2011 
23.–31. Juli – Bachfestival, 23. September – das Internationale Festival Wratislavia Cantans, Juli
– August (samstags um 12 Uhr) – Orgelviertelstunden, 3. Juni (11.30 Uhr) – Solistenkonzerte
des Breslauer Barockorchesters, 2. Juli – Singakademie Cottbus e.V. am
Staatstheater Cottbus. Touristeninformation: von April bis Oktober
kann man die Friedenskirche von 9–13 Uhr und von 15–18 Uhr
besichtigen, im Winter – nach vorheriger telefonischer Absprache.
Ticketpreise: normal – 8 PLN, ermäßigt – 4 PLN

Dla wie lu zwie dza nie ko Êcio łów nie jest zbyt in te re su jàcym zaj´ciem. Nie
ka˝ dy prze cie˝ pasjonuje si´ sztu kà sa kral nà lub hi sto rià. Sà jed nak miej -
sca, któ re od wie dziç war to. Do nich na le ̋ y ewan ge lic ki Ko Êciół Po ko ju
w Âwid ni cy na Dol nym Âlà sku. O tym za byt ku Êmia ło mo˝ na po wie dzieç,
˝e jest pe reł kà architektury. Nikt do tychczas nie po wtó rzył roz wià zaƒ kon -
struk cyj nych, ja kie w XVII w. za pro po no wał ar chi tekt Al brecht von Sa ebisch.
W 2001 r. bu dow la uzna wa na za naj wi´k szà drew nia nà Êwià ty ni´ na Êwie -
cie ze wzgl´ du na uni ka to woÊç zo sta ła wpi sa na na li st´ Êwia to we go dzie -
dzic twa kul tu ry UNE SCO. 
La tem Ko Êciół Po ko ju wraz z przy le ga jà cym te re nem zmie nia si´ w kli ma -
tycz ne cen trum kul tu ry i sztu ki. Zarówno tu rys tów, jak i Êwid ni czan przy cià -
ga mu zy ka roz brzmie wa jà ca tu nie mal ka˝ de go dnia. Mu zy ków ma g-
ne ty zu je aku sty ka drew nia ne go ba ro ko we go wn´ trza. Me lo ma nów wa bià
Bach, Mo zart, Ha en del w naj lep szym wy ko na niu i nie po wta rzal na sce ne -
ria to wa rzy szà ca kon cer tom. 

Viele Menschen finden Kirchenbesichtigung nicht besonders interessant. Nicht
jeder begeistert sich für sakrale Kunst oder Geschichte. Es gibt allerdings solche
Orte, die man einfach sehen soll. Zu diesen gehört die evangelische
Friedenskirche in Âwidnica in Niederschlesien. Dieses Denkmal kann man getrost
als eine architektonische Perle bezeichnen. Bisher hat niemand die
Konstruktionslösungen des genialen Architekten Albrecht von Saebisch vom 17.
Jahrhundert wiederholt. Das Gebäude, als der höchste Holztempel der Welt
bekannt, wurde wegen seiner Einzigartigkeit in die UNESCO-Liste des
Kulturerbes der Welt aufgenommen. 
Im Sommer wird die Friedenskirche und das umliegende Gebiet zu einem
stimmungsvollen Kunst- und Kulturzentrum. Musik, die hier fast jeden Tag
erklingt, lockt sowohl Touristen als auch Stadtbewohner an. Akustik des
barocken Innenraumes bezaubert die Musiker. Bestens vorgetragene Musik von
Bach, Mozart und Haendel und die beeindruckende Szenerie verführt die
Musikliebhaber.

KIRCHE WIE KEINE ANDERE

www.kosciolpokoju.pl
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Das lange Mai-Wochenende
in Krosno scheint sehr
interessant veranstaltet 
zu sein. Am Morgen kann
man sich die Kunst der
Berufsballonfliegern und
Kunststücken von anderen
Fliegern ansehen. Am Abend
erklingt energetische Musik.

Ab 29. April bis 2. Mai werden etwa 40 Polnische und aus-
ländische Heißluftballone in die Luft fliegen. Die Teilnehmer
von dem Internationalen Ballon- Bergwettbewerb werden sich
in vielen sportlichen Konkurrenzen miteinander messen. Die
Konkurrenz, die darauf beruht, so nah wie nur möglich an
einem festbelegten Ort zu landen, erweckt sowohl in den
Wettbewerbern als auch in dem Publikum die kräftigsten
Emotionen aus. Um das Ziel zu erreichen, muss man nicht nur
die Höhe kontrollieren, sondern auch Luftflure auf vers-
chiedenen Höhen aussuchen, die den Ballon in die richtige
Richtung schieben werden. Und das ist keinesfalls ein
Kinderspiel. Aufgrund der spezifischen Geländegestaltung in
der Podkarpacie-Region gibt es hier sehr kräftige Winde und
Luftbewegungen. Ein Ballon, der 400 kg wiegt, muss zwischen
den Hindernissen ausweichen. Einmal ist er ganz bodennah,
eine Weile später ist er hoch inmitten der Wolken. Die
Mannschaften müssen Nerven wie Drahtseile haben und
perfekte Vorbereitung beweisen. 

BALLONE UND ROCK >> Der Ballon Bergwettbewerb
findet an dem ersten Wochenende Mais statt, immer in den
Örtlichkeiten  von dem Podkarpacki Aero Club in Krosno.
Dieses Jahr ist es der zwölfte Wettbewerb und, wie früher,

W pierwszy weekend maja w nie bo nad Kro snem wzbi je si´
ok. 40 ba lo nów na ogrza ne po wie trze z kra ju i za gra ni cy.
Uczest ni cy mi´ dzy na ro do wych Gór skich Za wo dów Ba lo no wych
b´ dà si´ zma gaç w wie lu spor to wych kon ku ren cjach. Naj wi´ -
cej emo cji za rów no wÊród za wod ni ków, jak i wi dzów wzbu dza
za da nie po le ga jà ce na do tar ciu jak naj bli ̋ ej wy zna czo ne go ce -
lu. Aby osià gnàç suk ces, na le ̋ y nie tyl ko re gu lo waç wy so koÊç,
ale tak ̋ e wy szu ki waç na ró˝ nych pu ła pach ko ry ta rzy po wietrz -
nych, któ re pchnà ba lon w od po wied nià stro n´. Nie jest to wca -
le pro ste. Ze wzgl´ du na spe cy ficz ne ukształ to wa nie te re nu
na Pod kar pa ciu wy st´ pu jà bar dzo sil ne wia try i ru chy po wie -
trza. Ba lon wa ̋ à cy ok. 400 kg la wi ru je. Raz jest przy sa mej zie -
mi, a za chwi l´ wy so ko w chmu rach. Za ło gi mu szà si´ wy ka zaç
sta lo wy mi ner wa mi i Êwiet nym przy go to wa niem.

BA LO NY I ROCK >> Gór skie Za wo dy Ba lo no we od by -
wa jà si´ w pierw szy week end ma ja na kroÊnieƒskim lotnisku.
Te go rocz na dwu na sta edy cja, wzo rem po przed nich, za mie ni si´
w wiel kà ba lo no wà fie st´. Im pre z´ uÊwiet nià po ka zy przy go to -
wa ne przez ró˝ ne sek cje ae ro klu bu, m.in. spa do chro niar skie,
szy bow co we, pa ra lot niar skie, lot ni cze. W pro gra mie sà te˝ pod -
nieb ne akro ba cje sek cji mo de lar skiej. Z my Êlà o fa nach lot nic -
twa przy go to wa no cie ka we wy sta wy mo de li la ta jà cych oraz
sprz´ tu lot ni cze go. Ka˝ dy, kto ma rzy o pod bo jach przestworzy,
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LUFTBALLONE UND ROCK

Iwona Pot´ga 

Balony
i rock

Długi majowy weekend
w KroÊnie zapowiada si´ 
niezwykle emocjonujàco.
Rano popisy zawodowych

baloniarzy i podniebne
akrobacje samolotowe,

wieczorem – energetyczna
muzyka oraz pokazy

balonów po zachodzie
sołoƒca.

Przygotowania do startu balonu / Auftrieb zur Luftfahrt 

Zawody uÊwietnià pokazy lotnicze 
Dem Wettbewerb werden die Air Shows Glanz verleihen
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Bruntál le ży w pół noc now schod niej czę ści Re pu bli ki Cze skiej,
w jed nym z naj pięk niej szych re gio nów tu ry stycz nych Je seníky
roz po ście ra ją cym się w Su de tach Wschod nich. W tym nie -
wiel kim (17 tys. miesz kań ców) i ma low ni czym mia stecz ku
każ dy tu ry sta znaj dzie coś dla sie bie i to nie za leż nie od po ry
ro ku.  Bło gi od po czy nek ofe ru ją: sau na, jed na z naj lep szych
w Cze chach, oraz no wo cze sne wel l ne scen trum. 

ZI MÑ >> Na nar cia rzy bie go wych cze ka ją do brze utrzy ma -
ne tra sy bie go we w oko li cy mia sta. Tym, którzy na nar tach wo -
lą szu so wać po sto kach, za pra sza ją po ło żo ne w po bli żu
ośrod ki nar ciar skie – Kra lov (12 km) i Pra dziad (24 km).
Na szczy cie naj wyż szej gó ry Mo raw (Pra dziad ma 1491 m.
npm) śnieg się za le ga ob fi cie do po czat ku ma ja. Za le d -
wie 18 km od Brun tál znaj du je się Stu dzien ka Ka ro la (Kar lo -
va Stu dán ka) – uzdro wi sko sły ną ce z że la zi stej szcza wy
i naj zdrow sze go po wie trza w Cze chach. 

LA TEM >> Ofer ta wa ka cyj na jest rów nie bo ga ta – moż na
wę dro wać po gó rach, ci sząc oczy pięk ny mi wi do ka mi
(Uhlířský vrch, Velký Ro udný, Rejvíz, Pe tro vy ka me ny, Dlo uhé
Stráně, wo do spa dy: Bílé Opa vy, Velký Ko tel), węd ko wać
i upra wiać spor ty wod ne. 
Bruntál i je go oko li ce przyj mą Was z otwar ty mi ra mio na mi i za -
uro czą. Bę dzie cie do nas wra cać z ra do ścią.

Bruntál liegt im Nordosten der Tschechischen Republik, in
Jeseníky, einer der schönsten Touristenregionen in den
Ostsudeten. In dieser malerischen Kleinstadt mit 17.000
Einwohnern findet jeder Reisende zu jeder Jahreszeit etwas für
sich. Den Besiuchern stehen eine Sauna, eine der besten in
Tschechien, und ein Wellness-Zentrum zur Vefügung.. 

IM WINTER >> Auf Skiläufer warten gut vorbereitete
Skipisten in der Stadtumgebung. Die Wintersportzentren Kralov
(12 km) und Praded (24 km) sind ein ausgezeihnetes Skigebiet
für Abfahrtsskifahrer. An den Hängen des Praded, des höchsten
Berges von Mährich-Schlesien (1.491 m ü.d.M.) liegt eine dicke
Schneedecke bis Anfang Mai. Kaum 18 km von Bruntál entfernt
liegt der Luftkurort Karlova Studánka, der für seine eisenhaltigen
Heilquellen und die gesündeste Luft in Tschechien bekannt ist.

IM SOMMER >> Das Angebot ist sehr abwechslungsreich
und umfasst Bergwanderungen, wo Sie wunderschöne
Berglandschaften (Uhlířský vrch, Velký Roudný, Rejvíz, Petrovy
kameny, Dlouhé Stráně) und Wasserfälle (Bílé Opavy, Velký
Kotel) bewundern können, Angeln und verschiedene
Wassersportdisziplinen. 
Besuchen Sie Bruntál und lassen Sie sich bezaubern von der
Stadt und ihrer Umgebung. Sie werden gerne hierher wieder
kommen.

Miasto Bruntál, Nádražní 20, 
792 01 Bruntál, tel. +42 0 554 706 111

Miejska informacja:
Námestí Míru 7, 792 01 Bruntál

tel. +42 055 4713 099 

WILLKOMMEN IN BRUNTÁL

Zapraszamy do Bruntál 
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mo ̋ e od byç lot wi do ko wy na mia stem. Do wy bo ru wie le ró˝ -
nych ma szyn: ce sna 150, wil ga, an -2. Dla uczest ni ków ba lo no -
we go pik ni ku na pły cie lot ni ska za gra jà m.in.: Ar ka No ego,
Hap py sad, Ele ni, An na Wy szko ni.
Za le d wie dzieƒ póê niej po raz pierw szy wy star tu je Rock Oil Fe -
sti wal (30 kwiet nia i 2 ma ja). Or ga ni za to rzy za po wia da jà, ˝e
b´ dzie i cze go po słu chaç, i przy czym po taƒ czyç. Moc ne brzmie -
nie oraz ener ge tycz ne utwo ry przy cià gnà nie tyl ko mi ło Êni ków
rock’n’rol la, ale tak ̋ e wszyst kich po szu ku jà cych do brej za ba -
wy. Na kro Ênieƒ skiej sce nie wy stà pi osiem ze spo łów z re gio nu
po gra ni cza, spo Êród któ rych ju ry wy bie rze naj lep szych. Lau re -
aci za gra jà ja ko su port przed gwiaz dà kon cer tu fi na ło we go. 

wird es zu einer großen Ballonfestlichkeit. Das Ereignis wird
durch verschiedene Präsentationen von den einzelnen
Abteilen des Aero Clubs bereichert, unter anderem Fall-
schirmspringer, Gleitflugzeuge, Gleitschirme und Flugsport.
Das Programm umfasst außerdem Kunstflüge des
Modellabteilung. Interessante Ausstellungen von fliegenden
Modellen und der Flugausstattung wurden ebenfalls
vorbereitet. Jeder, der von einer Karriere in der Luft träumt,
kann einen touristischen Flug über die Stadt machen. Da
kann er zwischen vielen Maschinen wählen: cesna 150, wilga,
an-2. Viele bekannte Bands werden für die Teilnehmer des
Picknicks auf dem Flughafengelände spielen: Happysad,
Arka Noego, Eleni, Anna Wyszkoni.
Ein Tag später wird das Rock Oil Festival stattfinden (30.
April und 2. Mai). Die Veranstalter versprechen, dass es
sowohl was zum Hören als auch zum Tanzen geben wird.
Kräftige Klänge und energetische Stücke werden nicht nur
Rock&Roll Fans anziehen, sondern auch Alle, die einen guten
Spaß suchen. Acht Bands aus der grenzenden Region
werden auf der Bühne in Krosno auftreten und die Jury wird
den Besten daraus wählen. Die Sieger werden als support
vor dem Star des Abends spielen dürfen.

www.balonynadkrosnem.pl 

Dojazd: samochodem – drogà nr 28 (Zator – Medyka) 
oraz E371 (przebiega w odległoÊci 5 km od miasta)
Urzàd Miasta Krosna, ul. Lwowska 28 a, www.krosno.pl  
Fundacja Otwartych Serc im. B. Nykiel-Ostrowskiej, ul. Staszica 6,
www.fundacja.otwartychserc.org 
Aeroklub Podkarpacki w KroÊnie, ul. ˚wirki i Wigury 9
www.aeroklub-podkarpacki.pl 
Regionalne Centrum Kultur Pogranicza, ul. Kolejowa 1,
www.rckp.krosno.pl 
Punkt Informacji Turystycznej, ul. Rynek 5 tel. 13 43 27 707 
e-mail: pikt@muzeumrzemiosla.pl 

Zufahrt mit dem Auto: Autostraße 28 (Zator – Medyka) 
und E371 (es verläuft 5 km von der Stadt)

Krosno Bürgermeisterei Krosno, Lwowska Straße 28 a, www.krosno.pl
B. Nykiel-Ostrowska Öffene Herze Stiftung, Staszica Straße 6,

www.fundacja.otwartychserc.org
Podkarpacki Aero Club in Krosno, ˚wirki i Wigury Straße 9

www.aeroklub-podkarpacki.pl
Regionales Zentrum für Kulturen der Grenzgebiete, 

Kolejowa Straße 1, www.rckp.krosno.pl
Touristeninformation, Rynek Straße 5 tel. 13 43 27 707

e-mail:  pikt@muzeumrzemiosla.pl
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Pałac Staniszów

Ro man tycz ny ho tel w jed nym z pięk niej szych ba ro ko wych za ło -

żeń pa ła co wo-par ko wych na Dol nym Ślą sku. Pie czo ło wi cie od -

re stau ro wa ne wnę trza daw nej sie dzi by ary sto kra tycz nej, an giel ski

park kra jo bra zo wy z ale ja mi spa ce ro wy mi i sta wa mi, in dy wi du -

al ny wy strój po koi ho te lo wych, wy kwint na kuch nia i cie pła, ro -

dzin na at mos fe ra to ce chy wy róż nia ją ce ho tel Pa łac Sta ni szów. 

Obiekt uzna ny przez kon ser wa to rów za byt ków za je den z naj -

le piej od re stau ro wa nych pa ła ców w Pol sce jest lau re atem wie -

lu pre sti żo wych na gród.

Pa łac Sta ni szów usytuowany niedaleko Je le niej Gó ry (ok. 6 km)

i w bez po śred nim są siedz twie gór skich ku ror tów (Kar pacz,

Szklar ska Po rę ba)  jest do sko na łym miej scem na wy po czy nek

oraz zwie dza nie atrak cji Ko tli ny Je le nio gór skiej.

Do dys po zy cji na szych go ści od da je my:
30 sty lo wych po koi dwu oso bo wych oraz 4 apar ta men ty;

re pre zen ta cyj ną Sa lę Ba lo wą i dwie sa le re stau ra cyj ne, przy -

tul ne po miesz cze nia ba ru i ka wiar ni oraz do sko na le wy po sa -

żo ną piw ni cę win ną;

je den z naj star szych i naj pięk niej szych an giel skich par ków

kra jo bra zo wych.

Das romantische Hotel Schloss Stonsdorf gilt als eine der schönsten im
Barockstil errichteten Park- und Schlossanlagen Niederschlesiens. Die
sorgfältig sanierten Räume des ehemaligen Fürstensitzes, der englische
Landschaftspark mit seinen Alleen und Teichen, die individuell
eingerichteten Zimmer, die gehobene Küche und die familiäre
Atmosphäre sind heutzutage für das Hotel Schloss Stonsdorf
kennzeichnend. Das Schloss wurde von den Denkmalpflegern als das
am besten sanierte Schloss in ganz Polen anerkannt. Es wurde mit
mehreren Prestige-Preisen ausgezeichnet.
Das Schloss Stonsdorf liegt sehr günstig, in der Nähe von bekannten
Bergorten Krummhübel / Karpacz und Schreiberhau / Szklarska Poręba
und ist nur 6 Kilometer von Hirschberg / Jelenia Góra entfernt. Dank
seiner günstigen Lage bietet das Schloss den idealen Erholungsort und
Ausgangspunkt zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten im
Hirschberger Tal.

Unseren Gästen stehen zur Verfügung:
30 stilvoll eingerichtete Doppelzimmer und 4 Appartements;
ein repräsentativer Festsaal und zwei Restaurantsäle, eine
gemütliche Bar, ein behagliches Café und ein gut bestückter
Weinkeller;
einer der ältesten und schönsten englischen Landschaftsparks.

Hotel Pałac Staniszów, Staniszów 100, 58-500 Jelenia Góra, tel. 0048 (75) 755 84 45
www.palacstaniszow.pl, hotel@palacstaniszow.pl
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Pa łac w Sta ni szo wie Gór nym jest jed nym z uro kli wszych miejsc je le nio gór skiej

Do li ny Pa ła ców i Ogro dów. Ba ro ko wa re zy den cja po ło ̋ o na w pi´k nym ogro dzie

w sty lu an giel skim wi ta nas przy tul nym sa lo ni kiem re cep cyj nym. Da lej za pra sza -

jà dwie ja dal nie z anek sem bi blio tecz nym ogrze wa ne ory gi nal ny mi ko min ka mi.

Za cho wa ne stare ka mien ne i drew nia ne po sadz ki, bo aze rie i skle pie nia (wy do by -

te spod warstw olej nych farb i wy kła dzin na ło ̋ o nych w okre sie po wo jen nym)

prze no szà nas w ary sto kra tycz ny Êwiat XIX w. 

Obec ni go spo da rze pie czo ło wi cie od two rzy li hi sto rycz ne wn´ trza, wy po sa ̋ a jàc je

w za byt ko we me ble, ob ra zy, za sta w´, dbajàc o naj drob niej szy szcze gó ł. Ka˝ dy po -

kój ho te lo wy ma swój in dy wi du al ny wy strój i kli mat. Re wi ta li za cja za ło ̋ e nia pa -

ła co wo -par ko we go w Sta ni szo wie jest ˝y cio wà pa sjà Aga ty i Wa cła wa Dzi dów.

To wa rzy szà cy nam wraz z dzieç mi wła Êci cie le, nie na gan ne ma nie ry per so ne lu

i do sko na ła kuch nia two rzà praw dzi wie ro dzin nà at mos fe r´ te go miej sca. 

Pa łac w Sta ni szo wie jest rów nie˝ cen trum kul tu ry pie l´ gnu jà cym tra dy cj´ i zwy -

cza je Dol ne go Âlà ska. Utwo rzo na w 2004 r. Fun da cja Fo rum Sta ni szów dba o za -

cho wa nie i pre zen to wa nie do rob ku kul tu ral ne go z okre su przed wo jen ne go, jak

rów nie˝ wspie ra ar ty stów współ cze snych z tego re gio nu. W pa ła co wej oran ̋ e rii

działa ga le ria sztu ki pre zen tu jà cà dzie ła współ cze snych twór ców Ko tli ny Je le nio -

gór skiej. Od 2006 r. sà or ga ni zo wa ne fe sti wa le Mu zy ka lia Sta ni szow skie. Ka˝ dy

kon cert w ra mach fe sti wa lu jest du ̋ ym wy da rze niem ar ty stycz nym, wspa nia le

kom po nu jà cym si´ z tym nie zwy kłym oto cze niem. 

Das Schloss in Oberstonsdorf gilt als einer der schönsten Orte im Hirschberger Tal
der Schlösser und Gärten. Die im Barockstil errichtete Residenz, vom englischen
Landschaftspark umgeben, bezaubert bereits beim Betreten der gemütlichen
Empfangshalle. Weiter gelangt man in zwei
Restauranträume mit original erhaltenen Kaminen, in einem Restaurantraum gibt
es eine kleine Bibliothek. Dank der alten steinernen Fußböden, Parkettböden,
Täfelungen und historischen Gewölbedecken, wird man in die Welt der Adeligen
des 19. Jahrhunderts versetzt. 
Den jetzigen Besitzern ist es gelungen, den historischen Charakter der Innenräume
wiederherzustellen, indem passendes Mobiliar, Gemälde und Tafelservice
zusammen-gestellt wurden. Alles mit Liebe zum Detail. Jedes Hotel-zimmer ist
sehr individuell eingerichtet und hat so eine besondere
Atmosphäre. Die Revitalisierung der Park- und Schlossanlage in Stonsdorf ist das
Ziel und die größte Leidenschaft von Agata und Wacław Dzida geworden. Für die
richtige familiäre Atmosphäre dieses Hauses sorgen die Besitzer samt ihren
Kindern, einwandfreies Benehmen des Personals und hervorragende Küche.
Das Schloss Stonsdorf ist etwas mehr als nur ein Baudenkmal. Es ist ein
Kulturzentrum, in dem niederschlesische Traditionen und Bräuche gepflegt werden.
Die im Jahre 2004 gegründete Stiftung Forum Stonsdorf präsentiert
das Kulturgut dieser Region aus der Vorkriegszeit und fördert zeitgenössische
Kunst. In der Schlossorangerie werden die Werke der mit dem Hirschberger Tal
verbundenen Künstler ausgestellt. Seit 2006 findet das Festival "Musikalien aus
Stonsdorf" statt. Jedes Konzert ist ein großes Kunstereignis, das im Einklang mit
diesem einzigartigen Ambiente steht.

DAS SCHLOSS STONSDORF – EIN EINZIGARTIGER ORT

Pałac Staniszów 
wyjątkowe miejsce 
Mieczysław Motyliƒski
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SZCZAWNICA – NUMMER 1 UNTER POLNISCHEN KURBÄDERN

Oto czo na la sa mi Szczaw ni ca od po nad 200 lat przyj mu je ku ra -
cju szy, któ rzy z po wo dze niem le czà tu cho ro by dróg od de cho -
wych, mo czo wych, prze wo du po kar mo we go oraz na rzà dów
ru chu. Spe cy ficz ny mi kro kli mat, kwa Êne wo dy mi ne ral ne, a tak -
˝e do sko na ła in fra struk tu ra tu ry stycz na de cy du jà o wa lo rach te -
go uzdro wi ska. Na go Êci cze ka jà miej sca noc le go we
o zró˝ ni co wa nym stan dar dzie – za rów no apar ta men ty w sa na -
to riach, ho te lach, pen sjo na tach, wil lach, oÊrod kach wy po czyn -
ko wych i do mach wcza so wych, jak i po ko je w kwa te rach
pry wat nych, schro ni skach oraz po la na mio to we. 
Zi mà do bia łe go sza leƒ stwa na oko licz nych sto kach za ch´ ca jà
wy cià gi na Pa le ni cy i w Ja wor kach. La tem atrak cjà nr 1 jest
spływ ło dzia mi fli sac ki mi prze ło mem Du naj ca. 
Szczaw ni ca, po ło ̋ o na na po gra ni czu Pie nin i Be ski du Sà dec -
kie go, jest Êwiet nym punk tem wy pa do wym na szla ki (pie sze,
kon ne, ro we ro we). Mo˝ na stàd wy ru szyç za rów no w Be skid
Sà dec ki, na Prze hy b´, jak i w Pie ni ny roz sła wio ne Trze ma Ko -
ro na mi, So ko li cà, Wy so kà i wà wo zem Ho mo le. Liczne szlaki
prowadzà na Sło wa cj´, umo˝ li wia jàc po zna wa nie atrak cji tu -
ry stycz nych po łu dnio wych sà sia dów.

www.szczawnica.pl, www.szczawnica.eu

Szczawnica 
Królowa polskich wód

Restauracja Bacówka
Restaurant Bacówka    

Elżbieta Wójcik
34-460 Szczawnica, ul. Biała Woda 1

tel 018 2622192, fax 018 2622192 lub 018 2620231, kom. 607 16 76 78
e-mail:bacowkajaworki@nrs.pl

www.bacowkajaworki.nrs.pl

Herzlich Willkommen im Restaurant

Bacówka in Szczawnica–Jaworki!

Das Wort “bacówka” bedeutet 

in der Mundart von Podhale eine auf

Bergweiden errichtete Schäferhütte, 

in der der Baca – Schafhirt mit den Juhas

– den Schäfergehilfen während 

des monatelangen Schafweidens wohnen. 

Die mit Hunderten von weidenden

Schafen umgebenen Schäferhütten 

sind das Wahrzeichen der Landschaft 

um Jaworki.

Serdecznie zapraszamy do restauracji

Bacówka w Szczawnicy-Jaworkach.

Słowo „bacówka" w gwarze 

podhalańskiej oznacza budynek 

wzniesiony na górskich halach, 

w którym mieszkają baca wraz 

z juhasami (góralscy pasterze) podczas

wielomiesięcznego wypasu owiec.

Bacówki otoczone setkami pasących się

owiec są charakterystycznym 

elementem pejzażu jaworczańskich hal.

www.bacowkajaworki.nrs.pl  

Das von Wäldern umgebene Szczawnica nimmt seit über 200 Jahren
Kurgäste auf, die hier mit Erfolg Atemwege- und Harnwegekrankheiten,
Beschwerden des Verdauungssystems und des Bewegungsapparats
heilen. Das spezifische Mikroklima, das saure Mineralwasser sowie
ausgebaute touristische Infrastruktur sind die bekanntesten Vorteile des
Kurortes. Die Kurgäste können unter Unterkünften verschiedener
Standards wählen – zur Verfügung stehen Hotel-, Sanatorien- und
Pensionszimmer, Ferienhäuser und Ferienwohnungen sowie Priva-
tzimmer, Jugendherbergen und Campingplätze.
Im Winter bieten Skilifte in nahe liegendem Palenica und Jaworki
unbegrenzten Skigenuss. Im Sommer sind Floßtouren im Durch-
bruchstal des Dunajec das Highlight.
Das im Grenzland der Pieninen und des Beskid Sàdecki gelegene
Szczawnica ist ausgezeichneter Ausgangspunkt für Wanderungen,
Reit- und Fahrradtouren. Hier kann man sich auf den Weg ins Beskid
Sàdecki auf den Gipfel Przehyba oder in die Pieninen auf das berühmte
Kornenberg, auf Sokolica, Wysoka und in die Schlucht Homole
machen. Viele Routen führen in die Slovakei, deren breites Wan-
derangebot auch erkundenswert ist.

www.szczawnica.pl, www.szczawnica.eu
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da rze nia kul tu ral ne od by wa jà si´ rów nie˝
w XVI -wiecz nym zam ku w Ze brzy do wi -
cach. Sta ra ar chi tek tu ra cie szy oko tak ̋ e
w gmi nie Stru mieƒ. Po czy na jàc od stru -
mieƒ skie go ryn ku, na któ rym stoi ra tusz
z 1628 r. (naj star szy w woj. Êlà skim), nie -
mal w ka˝ dej miej sco wo Êci od naj dzie my
za byt ko we ka mie ni ce i ka plicz ki. W Pruch-
nej wznosi si´ Za me czek Ko mo ry Cie szyƒ -
skiej, któ ry go Êcił w swych mu rach m.in.
Igna ce go Mo Êcic kie go i Ka zi mie rza Sosn -
kow skie go. Na od po czy nek pod czas zwie -
dza nia naj le piej za trzy maç si´ w 300-
let nim par ku dwor skim w Dro go my Êlu. 

NA SPOR TO WO >> Gmi n´ Ha˝ lach
mo˝ na z po wo dze niem na zwaç „ro we ro -
wà”. Prze bie ga bo wiem przez nià pol sko -
-cze ski Szlak Zam ków nad Pi´ trów kà, kil ka
trans gra nicz nych Êcie ̋ ek, a tak ̋ e Tan de mo -
wa Tra sa Ro we ro wa dla Osób Nie wi do -
mych i Nie do wi dzà cych. Na dwóch kół kach
wÊród łàk i la sów z ła two Êcià do trze my
do Koƒ czyc Wiel kich, gdzie wzno szà si´ pa -
łac, ko Êciół i sta ra ka plicz ka. Ro snà tam kil -
ku set let nie d´ by na zwa ne imio na mi ksià ̋ àt
pia stow skich. „Miesz ko” ma 750 lat i jest
naj star szym d´ bem na Âlà sku! 
Na spor to wo ˝y je tak ̋ e gmi na Go le szów.
W jej wsiach od by wa jà si´ m.in.: Ra tu szo -
wy Rajd Ro we ro wy i bieg ulicz ny „O Zło ty
Dzi´ giel”. Na prze ja˝d˝ k´ ro we ro wà lub
spa cer war to si´ wy braç do re zer wa tu Za -
dni Gaj i wy ro bi ska ka mie nio ło mu Pod Ksi´ -
˝y cem. Naj od po wied niej szym miej scem
na pod re pe ro wa nie zdro wia i uro dy jest D´ -
bo wiec. Wy st´ pu jà ce tu bo ga te w jod
i brom wo dy so lan ko we le czà ró˝ ne scho -
rze nia, zwal cza jà stres i po dob no opóê nia -
jà sta rze nie.
Wszyst kie miej sco wo Êci ofe ru jà sze reg
atrak cji − za byt ków i oso bli wo Êci przy ro dy.
Co jed na, to cie kaw sza... Mo˝na si´ o tym
przekonaç 1 lipca 2011, podczas Êwi´ta
LGD „Cieszyƒskiej Krainy”, wów czas
na sko czow skim ryn ku lo kal ni ar ty Êci i rze -
mieÊl ni cy za pre zen tu jà swo je wy ro by. 

Be skidz ki kra jo braz, za byt ki 
ar chi tek tu ry i at mos fe ra jak 

u Pa na Bo ga za pie cem. Lo kal na
Gru pa Dzia ła nia „Cie szyƒ ska 

Kra ina” za pra sza do wy jàt ko wo
uro kli we go za kàt ka.

Osiem pod be skidz kich gmin: Bren na, Ze brzy do wi ce, Ha˝ lach,
Stru mieƒ, Chy bie, D´ bo wiec, Sko czów i Go le szów mo˝ na prze -
mie rzyç w cià gu jed ne go week en du ro we rem. Pod czas wy pra -
wy wie lo krot nie b´ dzie my si´ za trzy my waç, by zo ba czyç z bli ska
in te re su jà ce miej sca i uczest ni czyç w cie ka wych im pre zach zor -
ga ni zo wa nych przez LGD „Cie szyƒ ska Kra ina”.
Bra m´ do Be ski du Âlà skie go otwie ra Sko czów, czy li jak pi sał Dłu -
gosz, pierw sze mia sto nad Wi słà, li czàc od jej êró deł. Gmi n´
prze ci na kil ka szla ków spa ce ro wych, z któ rych je den wie dzie
na zwieƒ czo ne pa pie skim krzy ̋ em wzgó rze Ka pli ców ka. In na
tra sa no si imi´ Êw. Ja na Sar kan dra i łà czy miej sca zwià za ne z ˝y -
ciem Êwi´ te go.

AR TY STYCZ NIE I LU DO WO >> W Bren nej uwa g´
zwra ca sta ra gó ral ska cha ta, tzw. dwo rek my Êliw ski Koƒ cza ków -
ka, któ ra wy glà da, jak by by ła ˝yw cem wy j´ ta z Ty ro lu. Do po -
sto ju w po bli skich Gór kach Ma łych za ch´ ca Chle bo wa Cha ta.
W tym bu dyn ku do wie my si´, jak po wsta je chleb, skàd si´ bie -
rze miód, a tak ̋ e sa mo dziel nie zmie li my zbo ̋ e na ˝ar nach
i upie cze my pod pło my ki. W po bli skich Gór kach Wiel kich znaj du -
je si´ mu zeum Zo fii Kos sak -Szat kow skiej. Dom pi sar ki jest przy -
ja zny ma la rzom i rzeê bia rzom; mi´ dzy 19 a 25 czerw ca
od b´ dzie si´ w nim Ar ty stycz ne La to u Kos sa ków. W gmi nie sà
or ga ni zo wa ne rów nie˝ in ne im pre zy, jak np. Prze glàd Wiej skich
Ze spo łów Folk lo ry stycz nych lub Noc Âwi´ to jaƒ ska.

WÂRÓD ZA BYT KÓW >> Wi zy tów kà po bli skiej gmi ny
Ze brzy do wi ce jest re ne san so wy pa łac w Koƒ czy cach Ma łych.
W za byt ko wych wn´ trzach urzà dzo no Izb´ Re gio nal nà Wsi Cie -
szyƒ skiej oraz karcz m´, na ˝y cze nie sà or ga ni zo wa ne po ka zy
walk ry cer skich. W pa ła cu dzia ła jed na ze scen Mi´ dzy na ro do -
we go Fe sti wa lu Mu zy ki Wo kal nej „Vi va il Can to”. Cie ka we wy -

kulturelle Ereignisse werden auch in der Gemeinde organisiert,
unter anderem  ein Festival von Dörflichen Folkbands und der
Iwan Kupala 

UNTER DENKMÄLEN >> Die Visitenkarte der Gemeinde
ist das Renaissanceschloss in Kończyce Małe in der Nähe von
Zebrzydowice. Die Bezirkskammer der Cieszyn-Dörfer wurde
in den alten Interieure gesetzt, zusammen mit einer Taverne,
wo auf Anfrage ritterliche Kämpfe aus dem Mittelalter gezeigt
werden können. Eine der Bühnen des Internationalen Festivals
für Vokalmusik "Viva il Canto" befindet sich in dem Palast.
Interessante kulturelle Veranstaltungen finden auch in dem
Schloss aus dem XVI. Jahrhundert in Zebrzydowice statt. Alte
Architektur erfreut das Auge auch in der Strumień Gemeinde.
Beginnend mit dem Marktplatz in Strumień, wo  noch ein
Rathaus aus dem Jahr 1628 steht (das älteste in der Śląskie
Woivodschaft), fast in jeder Örtlichkeit gibt es historische
Miethäuser und Kapellen. Man kann auch den Komora
Cieszyńka Schloss in Pruchna besuchen, der unter anderem
Ignacy Mościcki und Kazimierz Sosnkowski gehostet hatte. Ein
guter Platz zum Ausruhen während der Besichtigung ist der
drei hundert Jahre alter Palastpark in Drogomyśl.

SPORTLICH >> Die Haźlach Gemeinde kann man ruhig als
eine „Fahrradgemeinde” beschreiben.  Es wird überschritten
von der polnisch-tschechischen Route, die Burgen auf dem
Fluss Pietrówka umfasst, mehrere grenzüberschreitende
Routen und auch die Tandem-Fahrrad-Route für die Blinden
und Sehbehinderten. Auf zwei Räder erreicht man leicht
Kończyce Wielkie, die zwischen den Ebenen und Wälder
liegen und wo sich ein Palast, eine Kirche und eine Kapelle
befinden. Hier gibt es auch alte Eichen, die nach den Prinzen
aus der Herrscherdynastie der Piasten gennant worden sind.
„Mieszko“ ist 750 Jahre alt und ist der älteste Eiche in
Schlesien. Sportlich kann man der Zeit auch in der Goleszów
Gemeinde verbringen – dort finden unter anderem das
Rathaus Fahrrad Rennen und der Straßenlauf „o Złoty
Dzięgiel“. Interessante Ziele für eine Radtour oder einen
Spaziergang sind die Zadni Gaj Schutzgebiet und der
Steinbruch Pod Księżycem. Der meist geeignete Ort die
Gesundheit und Schönheit zu verbessern ist Dębowiec. Es gibt
hier die jod- und bromreiche Salzgewässer, die verschieden
Krankheiten heilen, Stress bewältigen und angeblich den
Prozess der Alterung verspäten. Alle Städte haben zahlreiche
Angebote zur Wahl – Sehenswürdigkeiten und
Besonderheiten der Natur. Man kann sich selber am 1. Juli
2011 während des Fests LGD „Cieszyńska Kraina”
überzeugen lassen, wobei die die einheimischen Künstler und
Handwerker eigene Produkte anbieten werden. Tag.
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DA GIBT’S EIN LAND

Joanna Stachowiak
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Die Landschaft der Beskiden, die Denkmäler der Architektur
und eine gemütliche Atmosphäre wie in dem Polnischen
Sprichwort „u Pana Boga za piecem“ (wie beim Gott hinter
dem Ofen). Die Lokale Aktionsgruppe „Cieszyƒska Kraina“
(Teschen Land) lädt zur außergewönlich reizvollen Örtlichkeit.

Man kann acht Gemeinden in Podbeskidzie (Brenna, Zebrzydowice, Haźlach,
Strumień, Chybie, Dębowiec, Skoczów und Goleszów) mit dem Fahrrad während
einer Wochenende besichtigen. In diesen Ausflügen wird man sicherlich sehr oft
anhalten, um näher an den interessanten Orten zu kommen und an vielen
interessanten Ereignissen, die von der LAG „Cieszyńska Kraina” organisiert
worden sind, teilzunehmen. An dem Tor zu Beskid Śląski steht Skoczów und wie
Jan Długosz, der polnische Chronist, geschrieben hatte, es ist der erste Stadt an
der Weichsel, von ihren Quellen gesehen. Einige Wanderwege  schneiden die
Gemeinde durch – eine von diesen führt zu dem Hügel Kaplicówka, auf dem ein
Kreuz steht, das von dem Papst aufgestellt wurde. Eine andere Straße trägt den
Name des Heiligen Jan Sarkander und verbindet die Orten, die mit seiner
Lebensgeschichte verbunden sind. 

ARTISTISCH UND VÖLKISCH >> In Brenna wird die Aufmerksamkeit von
einer alten Berghütte erweckt, die so gen. Kończakówka Jagdhaus, das so sieht
aus, als ob es direkt aus dem Tirol rausgenommen worden wäre. Die Chlebowa
Chata (Brothaus) fördert das Aufenthalt in dem nahen Dorf Górki Małe. In diesem
Gebäude kann man erfahren wie Brot gemacht wird, wovon man Honig bekommt.
Es ist auch möglich allein Weizen zu mahlen um sein eigenes Podpłomyk
(Fladengebäck) zu backen. In dem Dorf Górki Wielkie, das ganz in der Nähe liegt,
befindet sich das Museum von Zofia Kossak-Szatkowska. Das Haus der
Schriftstellerin ist ein Zufluchtsort für Maler und Bildhauer; ab dem 19. bis zum 25.
Juni wird da das Festival Artistischer Sommer bei den Kossaks stattfinden. Andere

KoÊciół Êw. Rocha w Zamarskach
Kirche des Heiligen Rochs in Zamarski 

Park w Strumieniu/ Der Park in Strumieƒ 

Piknik „Cieszyƒskiej Krainy”
Ein Picknick von "Cieszyƒska Kraina" 

Zamek w Koƒczycach Małych
Das Schloss in Koƒczyce Małe

Pałac w Koƒczycach Wielkich
Der Palast in Koƒczyce Wielkie

Rynek w Skoczowie / Der Marktplatz in Skoczów 
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Hot ton  ho tel to no wo cze sny obiekt ho te lo wo   -
kon fe ren cyj ny po ∏o ̋ o ny  w Cen trum Gdy ni. 
Po ∏à cze nie kom for tu, no wo cze sno Êci i do brej
kuch ni za do wo li gust ka˝ de go Go Êcia. To ide al ne
miej sce dla osób przy by wa jà cych w in te re sach
oraz chcà cych wy po czàç. 

Ho tel usy tu owa ny jest na gra ni cy por tu, w sà siedz twie g∏ów -
nej uli cy han dlo wej, nie da le ko Skwe ru Ko Êciusz ki, przy sta -
ni jach to wej i pla ̋ y miej skiej. Od 3 kon dy gna cji 
roz po Êcie ra si´ cie ka wy wi dok na Za to k´ Gdaƒ skà i Stocz ni´.
Ofe ru je my 62 kom for to we po ko je, wy po sa ̋ o ne w LCD, TV
SAT, bez p∏at ny do st´p do In ter ne tu. 
Na Go Êci cze ka jà atrak cje: Bow ling Club z 3 to ra mi i drink
ba rem oraz re kre acja z mo zai ko wà ∏aê nià pa ro wà, sau nà
su chà i du ̋ ym ja cuz zi.
W Re stau ra cji Bu cat ti i W∏o skiej Re stau ra cji Ca lip so Szef
Kuch ni spe∏ nia ma rze nia ku li nar ne.

Hotton Hotel is a modern hotel-conference 
venue compound located in Gdynia downtown. 
The blend of luxury, modern style and exquisite
cuisine will satisfy each guest. This is an ideal
venue for those travelling for business or 
pleasure. 

The Hotel is situated in the harbour’s direct vicinity, by the
main shopping street, near KoÊciuszko Square, yacht marina
and a public beach. Floors 3 and up have a magnificent view
of the Gdaƒsk Bay and shipyard. 

We offer 62 comfortable rooms with LCD, TV SAT and free
internet access. Our guests are invited to use the Bowling
Club drink bar, mosaic steam bath, dry sauna and jacuzzi. 

Bucatti Restaurant and Calipso Italian restaurant will make
your culinary dreams come true. 

ul. Âw. Piotra 8, 81-347 Gdynia, tel.: (+48 58) 760 58 00, faks: (+48 58) 760 58 58
hotton@hotton.pl, marketing@hotton.pl, www.hotton.pl

Włocławska Informacja Turystyczna
Touristeninformation Włocławek
ul. Warszawska 11/13, 87-800 Włocławek
tel./faks: (+48) 54 411 27 57
e-mail: it@q4.pl

www.it.wloclawek.pl

Aktywnie we Włocławku
Wło cła wek na le ̋ y do gro na „Êre dnio wiecz nych pe reł” – naj star szych miast w Pol sce,
dzi´ ki cze mu szczyci si´ bogatà spu Êci znà kul tu ro wà. 
Ak tu al na mar ka mia sta do sko na le łà czy w so bie bo gac two prze szło Êci ze wspa nia ły -
mi walo ra mi kra jo bra zo wy mi, co jest za słu gà ma low ni cze go po ło ̋e nia nad Wi słà w otu -
li nie re zer wa tu Ku lin. W tak sprzy ja jà cych wa run kach miesz kaƒ cy i tu ry Êci ma jà do
wyboru wiele ró˝nych form re kre acji. Wa chlarz pro po zy cji jest bar dzo bo ga ty, sà to: 

wy ciecz ki pie sze, rów nie˝ nor dic wal king wy ciecz ki ro we ro we spły wy ka ja ko we
po Skrwie i Wi Êle ˝e glar stwo, wind sur fing na Wi Êle i Za le wie Wło cław skim. 
Wa˝ nà funk cj´ w upo wszech nia niu ak tyw ne go wy po czyn ku peł ni Wło cław ska In for -
ma cja Tu ry stycz na. Do sko na le wy peł nia za da nia z za kre su pro mo cji, rów nie˝  przez
sa mo dziel nà re ali za cj´ wie lu im prez. Na sta łe w miej skim ka len da rzu wy da rzeƒ funk -
cjo nu jà, od by wa jà ce si´ przez ca ły rok, ro dzin ne wy ciecz ki ro we ro we i spa cer ki z prze -
wod ni kiem, tak ̋ e po za po rze wod nej. W se zo nie zi mo wym do wypoczynku na ło nie
na tu ry zach´cajà ku li gi, a la tem rej sy po Wi Êle i wy ciecz ki au to ka ro we. Wszyst kie te
pro po zy cje umo˝-liwiajà poznawanie otaczajàcej przy ro dy, tra dy cji oraz prze szłoÊci
naj bli˝ szej 

Aktiv in Włocławek
Włocławek gehört zu den "mittelalterlichen Perlen" – den ältesten Städten Polens. Daraus
ergibt sich das große Kulturerbe der Stadt.
Heutige Marke der Stadt ist eine hervorragende Verbindung von reicher Vergangenheit und
ausgezeichneten Landschaftswerten, welche der malerischen Lage an der Weichsel in der
Nähe des Naturschutzgebiets Kulin zu verdanken sind.
Diese günstigen Verhältnisse schaffen unterschiedliche Aktivitätsmöglichkeiten  für
Stadteinwohner und Gäste. Die Angebotspalette ist sehr breit, unter anderem:

Wanderungen, auch in Form von Nordic Walking, Fahrradtouren Paddeltouren auf
Skrwa und der Weichsel Segeln, Windsurfing auf der Weichsel und dem Leslauer See.
Wichtigen Beitrag zur Popularisierung der aktiven Erholung leistet Touristeninformation von
Włocławek. Sie erfüllt hervorragend Aufgaben im Bereich der Werbung, auch durch
selbständige Organisation von mehreren Veranstaltungen. Im Veranstaltungskalender
stehen, über das ganze Jahr stattfindende, Familien-Fahrradtouren und geführte Wanderungen,
auch im Bereich des Staudamms, wobei die letzteren Bildungszwecke erfüllen. Im Winter
sorgen Schlittenfahrten für Erholung in der Natur, im Sommer Schiffstouren auf der Weichsel
und Busreisen. Alle diese Angebote erlauben uns, unser Wissen über die Natur zu vertiefen und
sich mit der Tradition und Vergangenheit der nächsten Umgebung vertraut zu machen.
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cił dziec ko. Zroz pa czo ny oj ciec bła gał mi stycz k´ o po moc
w przy wró ce niu ˝y cia po tom ka. Kobieta zwró ci ła si´ do bo -
ga Êmier ci Yamy. By ło jed nak za póê no, uwol nio na du sza
zdà ̋ y ła si´ ju˝ od ro dziç w ko lej nym cie le. W gnie wie Kar ni
Ma ta rzu ci ła urok. Po sta no wi ła, ̋ e ni gdy wi´ cej Yama nie b´ -
dzie miał wpły wu na los zmar łych człon ków jej ple mie nia.
Du sze b´ dà si´ od ra dzaç w szczu rach a˝ do cza su, gdy po -
now nie przej dà w cia ła lu dzi. W hin du izmie bo wiem wszyst -
kie ˝y we isto ty, włàcz nie z bo ski mi, pod le ga jà re in kar na cji,
nie ustan nej w´ drów ce przy po mi na jà cej ko ło wrót na ro dzin
i Êmier ci. 
Karni Mata, chcàc za pew niç do brà przy szłoÊç swym współ -
ple mieƒ com, od wie dzi ła w snach ma ha ra d˝´ Gan ga Singh,
pro szàc go o wy bu do wa nie Êwià ty ni. I tak oto na po czàt -

sein Kind. Der verzweifelte Vater bat die Mystikerin, seinen
Sprößling ins Leben zurückzurufen. Die Frau wandte sich an
den Todesgott Yama. Es war aber zu spät, die befreite Seele
wurde bereits in einem neuen Körper wieder geboren. Karni
Mata bekam einen Wutausbruch und behexte Yama. Sie
beschloss, dass der Todesgott das Schicksal der Verstor-
beneren aus ihren Stamm nie wieder beeinflussen wird. Die
Seelen werden als Ratten wieder geboren, bis sie in die
Körper von Menschen übergehen. Im Hinduismus unter-
liegen alle Lebewesen, einschließlich Götter, der Reinkar-
nation, einer unaufhörlichen Seelenwanderung, die an den
Kreis von Leben und Tod erinnert. 
Karni Mata, die ihren Stammesgenossen eine gute Zukunft
sichern wollte, besuchte Maharadscha Ganga Singh in seinen
Träumen. Sie bat ihn, einen Tempel zu bauen. So ist Anfang
des 20. Jh. im Herzen der Thar-Wüste ein imposanter
Marmortempel entstanden, der der Rattengöttin Karni Mata
gewidmet wurde. Der Tempel wurde von dem Maharadscha
mit einer hohen Mauer umgeben, die eine unüberwindbare
Barriere für Raubtiere sein sollte. Unter Marmorfliesen
entstanden Labyrinthe von Gängen und Löchern. 

UNTER AUFSICHT DER GÖTTIN >> Die Nagetiere
fühlten sich hier schnell wie im Paradies. Tempelpriester
befriedigen alle ihre Bedürfnisse. Man kann nie wissen, in
welcher Ratte die Seele unseres Vaters oder Onkels lebt. Die
Priester essen ohne Angst ihre Mahlzeit, an der die Tiere
geknabbert haben. Trotzdem soll seit der Entstehung des
Tempels keine Epidemie oder Pest ausgebrochen sein. 
In der Tempelküche wird von Köchinnen das Essen für die
Mitarbeiter und auch das Votivessen zubereitet. Die Frauen,
in buntem Sari gekleidet, backen Chapatis (indisches Brot),
kochen Dal (Linsensuppe) und bereiten Landu (Süßkugeln)
zu. In der Küche man kann immer einer ausgehungerten
Ratte begegnen. Obwohl sich die Köchinnen über die
Anwesenheit der Ratten freuen, sind sie vorsichtig. Sie
können  nicht zulassen, dass einer der Tempelbewohner in
den Topf mit kochender Suppe gerät. Das wäre eine große
Tragödie. 
Das wissen Pilger nur zu gut, die zahlreich den Tempel
besuchen. Sie kommen aus allen Landesteilen hierher, um
ihren in Rattenkörpern gefangenen Vorfahren die Ehre zu
erwiesen, die Göttin Karni Mata um etwas zu bitten oder ihr
für etwas zu danken.  Frauen bitten um Hilfe für ihre Kinder,
Soldaten wollen heil heimkehren. 

WEISSES GLÜCK >> Alle bewegen sich hier vorsichtig.
Ringsherum laufen Tausende Vierfüßer, so dass es leicht zu
einem Unfall kommen kann. Ein Mord, auch wenn er nicht
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W Êwià ty ni Kar ni Ma ta w Ra d˝a -
sta nie ˝y jà ty sià ce szczu rów. Mo˝ -

na do nich po dejÊç bez oba wy,
a na wet kar miç z r´ ki. W kul tu rze
eu ro pej skiej gryzonie te uzna je si´

za prze no szà ce za ra z´ szkod ni ki.
Na to miast Hin du si wi dzà w nich

stwo rze nia god ne naj wy˝ szej czci.

W XIV w. w Ra d˝a sta nie mieszka ła mi stycz ka Kar ni Ma ta
wio dà ca po bo˝ ne i asce tycz ne ˝y cie. Współ ple mieƒ cy uzna -
li jà za po sia da jà cà nie ludz kà moc in kar na cj´ (wcie le nie) bo -
gi ni zwy ci´ stwa i mo cy Dur gii. Pew ne go ra zu je den
z człon ków ple mie nia, z któr e go po cho dzi ła Kar ni Ma ta, stra -

In dem Karni-Mata-Tempel in Rajasthan
leben Tausende Ratten. Die Menschen
können sich ihnen ohne Angst nähern 
und sie sogar aus der Hand füttern. 
In der europäischen Kultur geltendiese
Nagetiere als pestübertragende Schäd-
linge. Für die Inder sind die Ratten heilige
Tiere, die höchste Verehrung verdienen.

Im 14. Jh. lebte in Rajasthan die Mystikerin Karni Mata, die
ein frommes und asketisches Leben führte. Für ihre
Stammesgenossen war sie eine Verkörperung der Sieges-
und Machtgöttin Durgia, die eine unmenschliche Kraft besaß.
Eines Tages verlor ein Mitglied des Stammes von Karni Mata

RATTENPARADIES

Marcin Osman 
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Pielgrzymi przynoszà Êwi´tym szczurom dary – orzeszki i słodycze / Pilger bringen den heiligen Ratten Opfer dar: Nüsse und Süßigkeiten

Gryzonie niczym zwierz´ta domowe jedzà z r´ki 
Nagetiere wie Haustiere fressen aus der Hand

o wspar cie dla dzie ci, ̋ oł nie rze pra gnà wró ciç ca ło ze słu˝ by.
Ka˝ dy pa trzy pod sto py. Wo kół bie ga mnó stwo czwo ro no -
gów, o wy pa dek wi´c nietrud no. Mor der stwo, na wet nie -
Êwia do me, Êcià gnie na spraw c´ sze reg nie szcz´Êç. Mo˝ na
jed nak od ku piç swo jà wi n´, ofia ro wu jàc Êwià ty ni zło tà sta -
tu et k´ wiel ko Êci za dep ta ne go zwie rz´ cia. 
Kiedy z ja kie goÊ mrocz ne go za kàt ka Êwià ty ni roz le ga si´ en -
tu zja stycz ny okrzyk, to znak, ˝e je den z piel grzy mów
wypatrzył szczu ra -al bi no sa. Szyb ko zbie ga jà si´ in ni lu dzie.
Chcà zo ba czyç na wła sne oczy bia łe go osob ni ka (po noç jest
ich za le d wie pi´ç). Ta kà po staç przy bie ra sa ma Kar ni Ma ta
i jej krew ni. Biały szczur przy no si szcz´ Êcie ni czym czte ro list -
na ko ni czy na. JeÊli prze bie ga przez sto p´ czło wie ka, to ozna -
ka naj wi´k szej ła ski. 

MO˚E ORZESZKA >> Do wn´ trza Êwià ty ni pro wa dzi
ozdo bio na pła sko rzeê ba mi bra ma. Na jej szczy cie jest za mo -
co wa ny tri sul, czy li me ta lo wy trój zàb. Jak na ka zu je hin du ska
tra dy cja, przed bra mà na le ̋ y zdjàç bu ty. Wi zja spa ce ru na bo -
sa ka po szczu rzych od cho dach ga si cie ka woÊç nie jed ne go
tu ry sty. Zna ni z prze sad nej hi gie ny Ko re aƒ czy cy owi ja jà sto -
py wor ka mi fo lio wy mi, a na twa rze za kła da jà ma ski chi rur -
gicz ne. Hin du si nie oba wia jà si´ o swo je zdro wie.
Przed wej Êciem ku pu jà sło dy cze i orzesz ki ja ko da ry dla Êwi´ -

Die Nagetiere sind überall dort, wo sie aufwärts steigen oder
springen können. Sie halten sich von der Außenwelt fern. Sie
verlassen nie den Tempel, obwohl das Tor immer offen ist.
Der Instinkt sagt ihnen, dass sie sich nur innerhalb des
Tempels sicher fühlen können. Nach dem Essen, das 
sie immer serviert bekommen, schlafen sie zwischen Gitter-
stäben von durchbrochenen Umzäunungen oder in
Mauernischen. 
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ku XX w. w ser cu pu sty ni Thar sta n´ ła oka za ła mar mu ro wa
Êwià ty nia po Êwi´ co na bo gi ni szczu rów Kar ni Ma cie. Wład ca
oto czył jà wy so kim mu rem, ba rie rà nie do prze by cia dla dra -
pie˝ ni ków. Pod mar mu ro wy mi płyt ka mi po wsta ły la bi ryn ty
ko ry ta rzy i nor. 

POD OKIEM BOGINI >> Gry zo nie szyb ko po czu ły
si´ tu jak w ra ju. Âwià tyn ni ka pła ni za spo ka ja jà ich wszyst -
kie po trze by. Ni gdy nie wia do mo, w któ rym gry zo niu ˝y je
du sza oj ca lub stry ja. Bez stra chu je dzà po si łek na po cz´ ty
przez zwie rz´ ta. Mi mo to po dob no od po czàt ku ist nie nia
Êwià tyni nie wy bu chła tu ˝ad na epi de mia ani za ra za.
Na za ple czu dzia ła kuch nia, w któ rej ku char ki przy go to wu jà
po sił ki dla pra cow ni ków i wo tyw ne je dze nie. Ko bie ty ubra -
ne w barw ne sa ri pie kà cia pa ti (in dyj skie chleb ki), przy rzà -
dza jà dal (g´ stà zu p´ z so cze wi cà) i słod kie kul ki lan du.
W kuch ni za wsze mo˝ na spo tkaç ja kie goÊ wy głod nia łe go
szczu ra. Ku char ki, mi mo ˝e cie szà si´ z ich obec no Êci,
zachowujà ostro˝noÊç. Nie mo gà do pu Êciç, aby któ ryÊ
z miesz kaƒ ców Êwià ty ni wpadł do go tu jà cej si´ zu py. By ła by
to wiel ka tra ge dia.
Do brze wie dzà o tym piel grzy mi tłum nie od wie dza jà cy Êwià -
ty ni´. Przy by wa jà tu z najdalszych zakàtków kra ju, by od daç
czeÊç przod kom uwi´ zio nym w szczu rzych cia łach, pro siç bo -
gi ni´ Kar ni Ma t´ lub za coÊ po dzi´ ko waç. Ko bie ty za bie ga jà

vorsätzlich begangen wurde, kann dem Täter viel Unglück
bringen. Er kann jedoch seine Sünde wieder gut machen,
wenn er dem Tempel eine Goldstatuette in der Größe des
zertretenen Tieres darbringt. Ertönt aus einem düsteren
Tempelwinkel ein enthusiastischer Schrei, heißt es, dass
ein Pilger eine Albinoratte gesehen hat. Andere Menschen
laufen dann sehr schnell zusammen. Sie wollen mit eigenen
Augen eine Weißratte sehen (es soll hier nur fünf solche
Tiere geben). Diese Gestalt wird von Karni Mata selbst und
ihren Verwandten angenommen. Eine Weißratte gilt als
Glückbringer wie vierblättriges Kleeblatt. Läuft sie über
den menschlichen Fuß, ist das ein Zeugnis höchster
Gnade.

MÖCHTEN SIE EINE NUSS? >> Ein mit Flachreliefs
verziertes Tor führt in den Tempel. Am Torgiebel ist der Trisul,
ein Metalldreizack installiert. Die Hindu-Tradition gebietet, vor
dem Tor Schuhe auszuziehen. Die Vorstellung von einem
Spaziergang barfuß auf Rattenexkrementen dämpft die
Neugier so mancher Touristen. Die Koreaner, die für ihre
übertriebene Hygiene bekannt sind, wickeln die Füße mit
Plastiktüten um und setzen auch chirurgische Masken auf.
Die Inder bangen nicht um ihre Gesundheit. Bevor sie den
Tempel betreten, kaufen sie Süßigkeiten und Nüsse als
Gaben für die heiligen Ratten. Fo
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myÊl egzotycznie
Imprezy  z polskim pilotem

Indie i Nepal 16 dni 
28.04 - 13.05, 01.08 - 16.08, 11.10 - 26.10, 

04.11 - 19.11, 25.11 - 10.12

Indie i Nepal 21 dni 
04.08 - 24.08, 07.11 - 27.11

Indie Południowe 20 dni 
09.08 - 28.08, 08.11 - 27.11

Indie Wschodnie i Bhutan 
17 dni 28.07 - 13.08, 13.09 - 29.09

Indie i Sri Lanka 18 dni 
09.08 - 26.08, 11.10 - 28.10

Rabat 100 USD od osoby przy podpisaniu umowy 
i wpłacie zaliczki do 30.04.2011

www.opaltravel.pl

imprezy 
na zamówienie

Incentive

rejsy

ekskluzywne
wyprawy dla VIP-ów

bilety lotnicze

rezerwacja
hoteli

tel.: 0 22 635 90 63, 639 93 99, tel./fax: 0 22 831 59 34, e-mail: opal@opaltravel.com.pl, ul. Karmelicka 19, 00-168 Warszawa

rok zało˝enia 1989
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dzà na kra w´ dzi i pi jà. Mu szà ry wa li zo waç o do bre miej sce,
bo przybywajà wcià˝ no wi spra gnie ni. Chwi la nie uwa gi pod -
czas prze py cha nek mo ̋ e za koƒ czyç si´ mlecz nà kà pie là. Dzie -
ci ku cha rek na wi dok apa ra tów ła pià gry zo nie za ogo ny
i kr´ cà ni mi młyn ki, liczàc na to, ˝e fo to graf od wdzi´ czy si´
cu kier kiem lub eg zo tycz nà mo ne tà.

W SER CU ÂWIÑTY NI >> W małym po miesz cze niu,
w sa mym ser cu Êwià ty ni, stoi nie wiel ka po ma raƒ czo wa sta -
tu et ka Kar ni Ma ty. Ota cza jà jà gir lan dy kwia tów i ka dzi dła
roz sie wa jà ce ko rzen ne aro ma ty. Piel grzy mi cier pli wie cze ka -
jà w długiej ko lejce. Ka˝ dy chce si´ po mo dliç i zło ̋ yç ofia r´.
Ka płan co chwi la po ru sza dzwon ka mi pod wie szo ny mi u su -
fi tu, po czym uno si w po wie trze ozdob ne po chod nie. Wier -
ni za nu rza jà dło nie w dy mie. Mo dlà si´, bi jàc po kło ny
przed sta tu et kà. Pod nio sła, po bo˝ na at mos fe ra nie wszyst kim
si´ udzie la. W tym cza sie stad ko szczu rów bez tro sko po si la
si´ przy nie sio ny mi sło dy cza mi. Ju˝ ponad sto lat Hindusi
dzielà z gryzoniami wspólnà przestrzeƒ, co budzi podziw 
i zdumienie głównie europejskich turystów. Dla współple-
mieƒców Karni Maty, Êwiàtynia jest miejscem spotkaƒ 
z członkami rodziny.  

Schwänzen in der Hoffnung, von einem Fotografen mit einem
Bonbon oder einer exotischen Münze belohnt zu werden.
In einem kleinen Raum, im Herzen des Tempels, steht eine
orangenfarbene Statuette von Karni Mata. Sie ist von
Blumengirlanden und würzig aromatischen Weihräuchen
umrahmt. Die Pilger warten geduldig in der Schlange. Jeder
will hier beten und der Göttin Opfer darbringen. Der Priester
berührt andauernd Glöckchen, die an der Decke hängen,
dann hebt er Zierfackeln hoch. Die Gläubigen tauchen ihre
Hände in den Fackelqualm. Sie beten und verbeugen sich vor
der Statuette. Die erhabene und fromme Atmosphäre wird
nicht allen zuteil. Zur selben Zeit bedient sich eine kleine
Rattenherde unbeschwert an von den Pilgern mitgebrachten
Süßigkeiten. 
Seit mehr als einhundert Jahren teilen sich die Inder und
Ratten den gleichen Lebensraum, was vor allem europäische
Touristen bezaubert und in Staunen versetzt.
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Âwi´te szczury sà dobrymi towarzyszami zabaw 
Heilige Ratten sind gute Spielkameraden

tych szczu rów. Gry zo nie sà wsz´ dzie tam, gdzie mo gà si´
wspiàç lub do sko czyç. Ja kimÊ cu dem trzy ma jà si´ z da le ka
od Êwia ta ze wn´trz ne go. Nie wy cho dzà po za otwar tà bra m´.
In stynkt pod po wia da im, ˝e tyl ko w Êwià ty ni mo gà czuç si´
bez piecz nie. Po po sił ku, na któ ry za wsze mo gà li czyç, Êpià
wci Êni´ te po mi´ dzy kra ty a˝u ro wych ogro dzeƒ lub we wn´ -
kach mu rów. 

NICZYM W KINIE >> Najedzone i wypocz´te sam ce
zaczynajà uga nia ç si´ za part ner ka mi. Na mar mu ro wej po -
sadz ce dzie dziƒ ca okres go do wy ni gdy nie usta je. Trwa nie -
ustan ny cykl ˝y cia. Jed ne osob ni ki gi nà w za ka mar kach
Êwià ty ni, pod czas gdy obok ro dzà si´ no we. Gosz czàc tu,
mo˝ na si´ po czuç jak na fil mie przy rod ni czym w kinie, z tà
ró˝nicà, ˝e nikt nie sprawdza biletów.
Trud no osza co waç, ile Êwi´ tych szczu rów tu miesz ka. No bo
jak po li czyç wcià˝ prze miesz cza jà ce si´ sta do cz´ Êcio wo ukry -
te w no rach i za Êcia na mi? Wy so ki ka płan omo ta ny ko lo ro -
wym tur ba nem twier dzi jednak, ˝e Êwià ty nia jest do mem dla
15–20 tysi´cy osob ni ków.
W dro dze do naj Êwi´t sze go miej sca mi jam wiel kie bla sza ne
mi ski ze Êwie ̋ ym mle kiem. Szczu ry je den obok dru gie go sie -

80 m i e j s c e

Auf dem Marmorfußboden jagen Rattenmännchen ihren
Partnerinnen nach. Die Brunftzeit endet nie. Der Leben-
szyklus dauert ununterbrochen. Die einen Ratten sterben in
ihren Tempelverstecken, während Jungratten nebenan auf
die Welt kommen. Wer den Tempel besucht, kann sich hier
bei einem Naturfilm im Kino fühlen! 
Es ist schwer zu schätzen, wie viele heilige Ratten hier leben.
Wie können denn die Ratten in einer sich ständig bewe-
genden Herde gezählt werden, die sich teilweise in Löchern
oder hinter Wänden versteckt,? Nach Ansicht des hohen
Priesters, mit einem bunten Turban umhüllt, ist der Tempel
das Zuhause für 15.000–20.000 Ratten.  

IM HERZEN DES TEMPELS >> Auf dem Weg zu dem
inneren Heiligtum gehe ich an großen Blechschüsseln mit
frischer Milch vorbei. Die Ratten sitzen dicht nebeneinnder
am Schüsselrand und trinken. Sie müssen miteinander um
einen guten Platz konkurrieren, da immer wieder neue
durstige Ratten hinzukommen. Ein Augenblick der Unauf-
merksamkeit genügt und eine Ratte kannt in Milch landen.
Sehen die Kinder der Köchinnen Fotokameras auf die Ratten
gerichtet, fangen sie die Tiere und schwingen sie an ihren

Dojazd: kupujàc bilet po promocyjnej cenie (np. w Finnair) z Warszawy do
Delhi i z powrotem, polecimy ju˝ za 1700 zł. Ze stolicy Indii do D˝ajpuru
(Jaipur) kursujà autobusy (bilet od 150 rupii) i pociàgi. 
Wiza: wydawana na 3 miesiàce kosztuje 184 zł.
Waluta: rupia indyjska (INR), 1 USD=47 INR, 1 PLN=15 INR
Warto wiedzieç: przed wejÊciem do wi´kszoÊci hinduskich Êwiàtyƒ nale˝y
zdjàç buty. Wskazane jest zało˝enie długich spodni lub sukni zasłaniajàcej
nogi. Fotografowane osoby dobrze wynagrodziç drobnà opłatà. 
Anfahrt: Ein Flugticket zum Sonderpreis (z.B. von Finnair) von Warschau
nach New Delhi und zurück kostet 1.700 PLN. Zwischen der Hauptstadt von
Indien und Jaipur verkehren Busse (eine Fahrkarte kostet ab 150 INR) und
Zuge. Visum: ein Visum ist drei Monate gültig und kostet 184 PLN.
Währung: indische Rupie (INR), 1 USD = 47 INR, 1 PLN = 15 INR
Wissenswertes: Vor dem Betretein der meisten Hindu-Tempel müssen Sie
Schuhe ausziehen. Es empfiehlt sich, lange Hosen oder Röcke, die die Beine
bedecken, zu tragen. Abgelichtete Personen freuen sich über eine kleine
Spende.

www.rajasthantourism.gov.in

Delhi
Jaipur

Bogini Karni Mata wÊród podopiecznych / Göttin Karni Mata unter ihren Schützlingen
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Uzdrowisko Turčianske Teplice 
Wykąp się na zdrowie

Uzdro wi sko w Turčian skich Te pli cach – mie ście po ło żo nym jest w re gio nie
Tu riec, 100 km od Zwar do nia – jest jed nym z naj star szych i naj po pu lar niej -
szych w Eu ro pie. Bo ga to mi ne ra li zo wa na wo da ter mal na (47 st. C przy uję -
ciu) le czy scho rze nia ukła du ru chu, uro lo gicz ne, ner wi co we
i gi ne ko lo gicz ne, na to miast wy so ka za war tość wap nia, ma gne zu i flu oru
w wo dach zdro jo wych jest wy ko rzy sty wa na do ku ra cji pit nych, za po bie ga -
ją cych oste opo ro zie.

Go ście ma ją do dys po zy cji dwa kry te ba se ny i dwa pod go łym nie bem,
a tak że cen trum spa & wel l ness, gdzie mo gą się pod dać dzia ła niu lecz ni -
czej go rą cej wo dy, uroz ma ica jąc po byt do dat ko wy mi atrak cja mi, jak: mo -
vie -to bogány (ru ry z wi deo -pro jek cją), wi rów ki, wod na ka ru ze la z dzi ką
rze ką.

Zapraszamy do skorzystania z naszej PROMOCYJNEJ OFERTY:
7-dniowy pakiet SPA & AQUAPARK kosztuje 120 PLN od osoby za dzień. Cena obejmuje:

wyżywienie (2 posiłki dziennie w formie bufetu)

zakwaterowanie w hotelu AQUA**  

przez cały pobyt całodniowy wstęp do kompleksu SPA & AQUAPARK 

wolne terminy:  marzec 2010

7-dniowy pakiet SPA & AQUAPARK  kosztuje 150 PLN od osoby za dzień. Cena obejmuje:

wyżywienie (2 posiłki dziennie w formie bufetu)

zakwaterowanie w hotelu Velká Fatra***+  

przez cały pobyt całodniowy wstęp do kompleksu SPA & AQUAPARK 

wolne terminy: marzec 2010

Rezerwacje: buco@therme.sk, petras@therme.sk  

Więcej informacji na http://aquapark.therme.sk i www.therme.sk  

Uzdrowisko Turčianske Teplice – Słowacja 
tel. + 00421 43 4913 861 lub 864 

mail: buco@therme.sk, petras@therme.sk 
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Barbara Jampolska-Wasiak

Afry ka w prak ty ce
Nie jest to lek tu ra do po dusz ki, któ ra barw ny mi opi sa mi roz bu dzi ła by t´ sk no t´ za prze pi´k ny mi kra jo -
bra za mi. To prze wod nik, któ ry war to wziàç w po dró˝. OkreÊlenie „prak tycz ny” w pod ty tu le nie jest pu -
stym sło wem. Na ksià˝ k´ skła dajà si´ krót kie in for ma cje na te mat kra ju, słow nik za wie ra jà cy pod sta wo we
słów ka i zwro ty, ad re sy miejsc noc le go wych (po dzie lo ne na ta nio i dro go) oraz lokali ga stro no micz nych
umiesz czo ne pod ka˝ dym roz dzia li kiem. Nie zabrakło tak˝e ubarwiajàcych lektur´ cie ka wostek oraz do -
kład ny ch map. Do dat ko wà za le tà jest bar dzo po r´cz ny kie szon ko wy for mat. 

„Ke nia, Tan za nia i Zan zi bar”, pra ca zbio ro wa, wyd. Pas cal

Chcieç to móc
T́  pierw szà, wzno wio nà obec nie ksià˝ k´ Woj cie cha Cej row skie go po win ni prze czy taç wszy scy, któ rzy chcà
po dró ̋o waç ta nio i cie ka wie. Znajdziemy tu in te re su jà ce, na wet bu dzà ce za zdroÊç opi sy od wie dza nych miejsc.
wiernie od da nà, jak to u Cej row skie go, at mos fe r´ przy gód. Mo im zda niem, znacz nie wa˝ niej sza jest jednak
odpowiedê na pytanie, w ja ki spo sób autorowi uda ło si´ do trzeç i prze trwaç w tych eg zo tycz nych miej scach,
cz´stokroç za „je den uÊmiech”. P´d do po zna nia nie zna ne go, umie j´t noÊç na wià zy wa nia kon tak tów i wy ko -
rzy sty wa nia ka˝ dej nada rza jà cej si´ oka zji, by zo ba czyç, do tknàç, po sma ko waç udo wad nia jà, ˝e wy star czy
chcieç, a ma rze nia si´ speł nià.

„Po dró˝ nik WC”, Woj ciech Cej row ski, wyd. Ber nar di num

Po la cy w Ame ry ce Po łu dnio wej
Ja ro sław Fi sch bach, z wy kształ ce nia geo graf, z zamiłowania podró˝nik, za bie ra czy tel ni ków na wy pra w´ do Ame -
ry ki Po łu dnio wej. Je go wspo mnie nia to nie tyl ko im pre sje na te mat miejsc, któ re miał oka zj´ od wie dziç, ale
zwłasz cza spo tka nia z Po la ka mi – ich hi sto rie, do ro bek w Ame ry ce, t´ sk no ta za oj czy znà, serdecznoÊç. A na -
wet dal szy ciàg zna jo mo Êci ju˝ po za wy pra wà. Ten nie zwy kły, wzru sza jà cy pol ski szlak bie gnie przez wszyst kie
kra je, do któ rych do tarł Fi sch bach. Szkoda tylko, ˝e cz´Êç zdj´ç zo sta ła wy dru ko wa na w sza ro Êciach, któ re nie
od da jà wdzi´ ku kon ty nen tu i bo ha te rów.

„Pol skim szla kiem przez Ame ry k´ Po łu dnio wà”, Ja ro sław Fi sch bach, wyd. Magraf

Sma ko wi te wy pra wy Ma kło wi cza
Wła Êci wie to bar dzo nie bez piecz na ksià˝ ka. Czy tel ni ka po win no si´ ostrze gaç wiel kim czer wo nym na pi s em,
˝e by przed prze czy ta niem za mknàł lo dów k´ na kłód k´ al bo na wet dwie, bo w skraj nej de spe ra cji jed na mo -
˝e nie wy trzy maç. Ma kło wicz za bie ra nas w kil ka sma ko wi tych po dró ̋ y, sma ko wi tych nie tyl ko ze wzgl´ du
na opi sy wa ne po tra wy i trun ki, ale tak ̋ e ze wzgl´ du na j´ zyk au to ra, któ ry spra wia, ˝e bie sia du je my, pi je -
my, uczest ni czymy w przy go dach wraz z nim. Lek tu ra nie zwy kle re lak su jà ca, a za ra zem obo wiàz ko wa.

„Cafe Muzeum“, Robert Makłowicz, wyd. Czarne
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